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Dar Neueste vom Tage.
Frankfurter Universität.

Frankfurt a. M.. 23. April . In der ge¬
strigen Stadtverordnetensitzungwurde nach
dreistündiger Erörterung in namentlicher
Abstimmung die Magistratsvorlage über die
Errichtung derU n i v e r si t ä t mit 43 gegen
26 Stimmen angenommen.  Die dichtge
füllte Galerie begrüßte das Ergebnis mit
lautem Beifall. Dagegen stimmten 22 Sozial
öemokraten und 4 Fortschrittler. Der Vor¬
sitzende, Geheimer Justizrat Dr. Fried-
lcb en, gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Beschluß der Stadt zum Segen gereiche.

Militärische Ernennungen.
München, 23. April . Das Kriegsministe

rialblatt veröffentlicht die Ernennung des
Generalleutnants von Martini,  ehemali
gen Kommandeurs der 6. Division .unter Be¬
förderung zum General der Infanterie zum
Kommandierenden General des
2. Armeekorps  und die Ernennung des
Generalleutnants von Xylanöer,  ehe
maligen Chefs des Generalstabes der Armee,
unter Verleihung des Großkomturkreuzes des
Verdienstordens der Bayerischen Krone , zum
Komma n da n t e u d e r 6. D i v i si o n.

Explosion.
Rinteln, 23. April . Bei den Vorbereitun¬

gen zu einem R i cht f e st in Escher explo¬
dierte in dem Festzelt eine Flasche Ko h
len säure . Ein Mann wurde sofort
getötet, drei Personen wurden so schwer
verletzt, daß sie auf dem Wege nach dem
Krankenhause st a r b e n. Zwei weitere
Tchwerverwurrdetc befinden sich im Kran¬
kenhause. Das Zelt wurde vollständig zer¬
trümmert. Einzelne Eisenteile wurden Hun¬
derte von Metern weit fortgeschleuöert.

Panik in einer Kirche.
Paris, 23. April - In Carmaux entzün¬

dete sich während einer Leichenfeier in der
Kirche ein aus Celluloid angesertigter Kranz,
-die Flammen schlugen bis an das Kirchen¬
gewölbe. Es entstand eine furchtbare
Panik.  Alles drängte dem Ausgange der
Kirche zu. Etwa 10 Personen  trugen
erhebliche Verletzungen  davon.

Der Aufruhr in Fez.
Tanger, 23. April . Ein Drittel des Stadt¬

viertels Mellah in Fez wurde während der
Meuterei in Brand  gesteckt. 5 0 Leichen

Kuden  wurden ausgefunden. Generar
W 'Per befindet sich im Lager von Darde-

Alle Tore der Stadt sind von fron-
f' 1™.” Truppen besetzt. Die Ruhe dauert
!,"• i®'>e weiter aus Fez gemeldet wird , hat-
«n d,e Aufrührer die Häuser der  F r a n-

»sorgfältig mit Merkzeichen  ver-
jitfp»' ■i” öuä  acht hervor , daß unr Fran-^ >en niedergemetzelt werden sollten.

h  Der Kampf um Tripolis.
.„ 7°«stanti«opel. 23. April - Die Sver-
r, °er  Dardanellen  verursacht der
Itrt» l -l rt große Verlegenheit.
öttW fUcÄ Dampfer befinden sich im

vl " Personen-, Waren - und Post-
»eriV» «mt £.eitIe  Stockung eingetrcten . Es
ItBr i “fontöwrtt getroffen , um den Ver-

9 ÖUf,n^uctte » Wegen abzuleiten.
StottfißnHnopê 23. April . Die Pforte

mö* Aeule. ^" i Botschaftern der Groß-
? Antwort auf ihre kürzliche

men6il  füglich der Bedingungen, unterstell?« 8U  schließen bereit sei. zu¬
dem Antwort wird sich sinngemäß
Tr i „ "8?amm der Thronrede in der
" ' volisfrage  anpassen.

einer
am

- Feucrsbrnnst.
Stab. 23- « pril . In Matsumoto . ei
Tonnt«» m '̂ OOO Einwohnern , brach am
herrs»»» Großfeuer aus , das sich infolge des
feita,.2r, e® Sturmes mit großer Schncllig-
bra»n̂ °A«te. Innerhalb vier Stunden
2rumi.fi1 -OOO Häuser nieder. Es wurden

Pen  zur Hilfeleistung aufgeboten.

s"ctzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Der Untergang der Titanic.
Newyork. 23. April . Der ungarische Ma¬

trose Louis Klein  erzählt , die Stewards
der „Titanic ", die den Champagner  bei
dem Bankett in der ersten Kajüte servierten,
hätten der Mannschaft davon gegeben, so daß
manche betrunken  gewesen seien. Auch
habe der Mann auf dem Auslug ge¬
schlafen.  Obgleich Klein vor dem öster¬
reichischen Konsul  in Cleveland seine An¬
gaben wiederholte, stoßen sie hier auf starke
Zweifel. — Der Heizer Thompson,  der
mit einem Armbruch im Hospital liegt , er¬
klärt, es sei der Befehl ergangen , soviel
Dampf zu entwickeln , als nur
eben möglich sei:  man wolle aus dieser
ersten Fahrt alle Rekords schlagen.
— Jsmay  suchte in einer langen Dar¬
legung die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zu
entkräften. Die Leitung des Schiffes sei voll¬
ständig dem Kapitän überlassen  wor¬
den. Das gemeldete Sektgel  a ge  sei
eine Erfindung . Er sei in seiner Kabine ge¬
wesen, als die Kollission stattfand. Inzwi¬
schen verlangt Peter W i d e n e r Aufklärung
über folgendes: Frau George Widener er¬
zählt, ihr Mann habe ihr von einer Unter¬
redung mit Jsmay erzählt , deren Gegen¬
stand drahtlose Eisberichte  bildeten.
George Widener hatte Jsman als Chef der
Linie aufgefordert, langsamer fahren
zu lassen.  Indessen hatte Jsman erklärt,
es liege keine Gefahr vor.

Newyork. 23. April . Der Kabeldampser
Mac Kay hat 64 Leichen  von der Titanic
aufgefischt, die noch so aut erhalten waren,
daß sie identifiziert werden konnten und an
Bord genommen wurden . Andere, deren
Transport unmöglich war . wurden ins
Meer .versenkt. Direktor Jsmay  veröffent
licht erne Erklärung , in der er sagt, er ver¬
traue auf die Untersnchuna des Senats . Er
habe sich niemals in die Anordnungen des
Kapitäns gemischt und nie vor dem Unglück
auf der Kommandobrückegeftandcn-

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 82. April.

Am Gnndesratstische : Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg, Delbrück, von Kiderlen-
Wachter, Tirpitz, von Heeringen und Kühn.

Auf der Tagesordnung stehen
die Wehrvorlagen.

Reichskanzler von B e i h m a n n - H o l l-
w e g: Die Vorlagen bezwecken eine Verstär¬
kung unserer Kriegs - und Verteidigungs-
Bereitschaft. Ihr Schwerpunkt liegt in den
organisatorischen Neuerungen , deren Be-
gründiEg die Leiter des Ressorts geben wer¬
den. Ich beschränke mich auf einige allge¬
meine Gesichtspunkte. Die Vorlagen sind
nicht eingebracht im Hinblick auf eine unmit¬
telbar bevorstehende drohende Situation
lBravo ). Trotzdem würden wir gewissenlos
handeln, wenn wir unsere Wehrmacht nicht
stets auf der Höhe halten würden . Die fried¬
lichen Berührungspunkte zwischen den Völ¬
kern haben immer mehr zugenommen, aber
in -dem Konkurrenzkampf 5er materiellen
Interessen können doch andererseits manche
neue Konfliktspunkte entstehen. Ich bedauere
die alarmierenden Gerüchte, die vielleicht von
mißverstandenen Patrioten  durch
erregte Presse-Berichte ausgestrcut werden,
um die notwendigen Rüstungs -Matzregeln
angeblich zu fördern. Diese stören Handel
und Wandel, bringen aber keinen Nutzen,
lsehr richtig). Ich habe die Ueberzeugung,
daß keine Regierung gegenwärtig daran
denkt, uns anzugreifen (hört , hört , links »,
aber wiederholt sind Völker durch fanati-

rerte Minoritäte -n in einen Krieg
gehetzt worden. sHörk. hört rechts). Diese
Gefahr besteht noch heute. (Hört . hört). Nach
unserer Wehrkraft bemißt man unseren Wert
als Freund und Bundesgenossen und bewer¬
tet uns auch als eventuellen Gegner . lBravo
rechts). Wir werden von dem Grundsatz
einer gesunden Finanzpolitik ke i n e A u s -
!saben ohne Deckung,  nicht abweichen,
iZuruf bei den Sozialdemokraten : das ist der
reine Hohn.) Was die Nichteinbringung der
E r b scha f t s ste u e r anbelangt , so würde
rhre Ausdehnung 60 Millionen Ertrag lie-
sern. Die Aufhebung der Liebesgabe soll 36
Millionen Mark bringen . Mit diesen 36 Mil¬
lionen Mark kommen wir aus und anderer¬
seits würde die Wiede rein bring « na
der Erbschaftssteuer die Kluft
unter den bürgerlichen Parteien
nur vergröbern.  lLedhafte Aha-Ruse

links ). Für einen großen nationalen Zweck:
die Wehrhastmachung Deutschlands ist eine
möglichst große >Ei n m ü t i g ke i t der
Volksvertretung erforderlich.
Ich kann deshalb die Linke nur bitten , die
vorgeschlagene Erhöhung der Siebesgaben
nicht darunter leiden zu lassen, daß die Erb¬
schaftssteuer nicht kommt. Je mehr der
Kampf zwischen den Parteien jetzt ruht , desto
mehr kommt der nationale Wille zum Aus¬
druck. Durch die Stellung , die Sic zu der
Vorlage einnehmen, können Sie , darum bitte
ich Sie , der Welt einen neuen Beweis sür die
einsichtsvolle, opferbereite und in die Zukunft
voraus schauende Vaterlandsliebe der Nation
geben. lBravo rechts.) Eine schnelle und
möglichst einmütige Verabschiedung der Vor¬
lage würde der Erhöhung des Ansehens und
der Macht der Nation dienen. (Lebhaftes
Bravo der Mehrheit, Zischen bei den Sozial¬
demokraten.)

Kricgsmjntster von H e e r i u g c n : Eine
alsbaldige Verstärkung des Heeres und sei
ner Kriegsfcrtigkeit ist eine unbedingte
Staatsnotwendigkeit.  Es handelt sich
um keine unmäßige Verstärkung.
Es kommt auch nicht in Betracht, an Zahl
unseren Gegnern überlegen zu sein. In
Deutschland muß nach wie vor die Ueber-
legenheit der Armee und der Bechaffnung
in der Organisation und der Ausbildung,
ferner in dem opferwilligen militärischen
Geist seiner Svldaten , ja seines ganzen Bol
kes liegen. Die jetzige Vorlage gebe dem
deutschen Heere die ausreichende Verstür
knng, vor allen Dingen aber werde die
Schlagfertigkeit innerlich noch mehr gefestigt.
Der Kriegsmrnister weist darauf hin , daß die
Vorlage am 1. Oktober  1912 in Kraft
treten solle. Sie bringe eine schnellere Durch¬
führung der Friedens -Präsenz und eine Er¬
gänzung derselben. Der Kriegsminister er¬
örtert nun die militärischen Forderungen
im Einzelnen und sagt zum Schluß : Wir
haben das unbedingte Vertrauen zum deut¬
schen Reichstage, daß er in einer Frage , von
der unter Umständen die Existenz Deutsch
lands abhüngt, das Seinige ohne Unterschied
der Parteien tun wird. (Beifall bei den bür¬
gerlichen Parteien .)

Staatssekretär des Reichsmarine -Amts
von Tirpitz:  Mit der neuen Marine-
Forderung  wollen wir lediglich die M i ß-
stände in dieser Organisation be
fettigen.  Der eine Mißstand liegt in dem
Mißverhältnis unserer sofort verwendbaren
Seestreitkräfte zur Gesamtstärke unserer
Flotte . Jede Nation muß heute mit der
Wahrscheinlichkeit, mit der Möglichkeit des
plötzlichen Ausbruches eines Krieges rech
neu . Ich erinnere an das historische Beispiel
von Port Arthur . Jede Nation mutz darnach
trachten, der anderen zuvorzukommen. Das
ist der zwingende Grund für die Notwendig¬
keit sofortiger Bereitstellung eines erheb¬
lichen Teiles der Flotte . Ich habe Kon¬
zessionen  machen müssen und damit eine
chwerc Verantwortung übernommen . Ich
möchte aber ausdrücklich betonen, daß die
Material -Reserve, auf die wir verzichten
wollen, wieder angefordert werden wird . Die
Kosten der Vorlage sind verhältnismäßig
nicht groß.

Staatssekretär des Reichsschatz-Amtes
Kühn:  Seit 1909 ist ein Wandel in der F i -
nanzpolitik  einqetreten . Wir haben
zielbewußt einen Weg beschritten, der uns
aus der Finanz -Misere herausgebracht hat
Die Schuldenlast des Reiches darf nicht ver¬
größert werden, neue Anforderungen dürfen
ohne Deckung nicht bewilligt werden. Wohl¬
habenheit der Bürger ist die beste Sparkasse
für den Staat in den Stunden der Not. Die
Besteuerung kann unmöglich alle Einzelhei¬
ten des Verkehrs berücksichtigen, alle Gär¬
ten vermeiden. Die Steuerkraft muß tunlichst
geschont werden. Es dürfen aus längere Zeit
nicht Gegenstände belastet werden, die dem
Massen-Konsnm dienen. Der Staatssekretär
verweist ans die M o n op o l p l ä n e. Wegen
der taktischen und sonstigen Schwierigkeiten
kann zurzeit eine Vorlage nach dieser Rtcy-
iung hin nicht gemacht werden. Auch die
Steuer auf Vermögen und Einkommen lehnt
der Schatzsekretär ab, weil diese den Bun¬
desstaaten zukommen, während auf die E r b-

cha f t s st e u e r zum Teil das Reich schon
eine Hand gelegt hat. Die Erbschafts¬

steuer wird auch eines Tages für
Deutschland kommen , aber heute
n och n i cht, denn in letzter Lesung würden
wir die Steuer vermiltlich doch nicht bewil¬
ligt bekommen. lLachen links.) Für die Re¬
gierung bietet sich also nur die Beseitigung
der Liebesgabe, mit der zugleich ein Mo¬

ment des Aergernisses aus der Welt geschafft
wird . Der Schatzsekreiär verweist besonders
darauf , daß in der Vorlage verboten wird,
Methylalkohol dem Branntwein zuzusetzen.

Abg. Haase (Soz .): Trotz aller Verspre¬
chungen kommen immer wieder neue Mili¬
tär -Vorlagen . Ein Angrisfskrteg steht aber
durchaus nicht in Aussicht und was sagt man.
zur Begründung der Vorlage? Die Rede des
Reichskanzlers war nach einem alten Clichc?
gearbeitet . So halten sie auch unsere Ober¬
lehrer bei den Sedan -Feiern in der Schule.
Wir denken nicht daran , unser Volk wehr¬
los zu machen, aber Eroberungsgelüsten tre¬
ten wir entgegen. Man will das Heer stark
machen, um es auch gegen den inneren Feind
verwenden zu können. Ein Ende mit
Schrecken wird die Folge dieser wahn¬
witzigen Rüstungen sein. Die fortschrittliche
Dolkspartei wird die Vorlage ja nach
einigem Sträuben schlucken. Auf Minister-
Versprechungen geben wir nichts mehr-
Wenn die Finanzlage so rosig ist, warum
wird die Zündholzsteuer nicht beseitigt? Die
Vorlage darf nicht übers Knie gebrochen wer¬
den. Keine Steuer auf Vorschuß. Statt Po¬
litik der Gewalt , Politik der Völkerverbrü¬
derung . Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Aba- Dr . Spahn (Ztr .): Wir erwarten
weitere Aufklärungen in der Kommission-
Auch wenn kein Krieg droht, auch in Zukunft
nicht, unser Heer müssen wir auf der Höhe
halten . Mit Zahlen -Bilanzen allein ist es
aber nicht getan. Rasche Mobilmachung ist
jetzt Alles . Wir würden diese unsere Pflichi
verletzen, wenn wir nicht das notwendigste
bewilligen würden . Kein Staat darf die Stei¬
gung verspüren , mit uns anzubinden. Wir
verlangen aber, daß die Mannschaften schon
vom 1. -Oktober dieses Jahres ab die höhere
Löhnung erhalten . Wir verlangen Achtung
der religiösen Gefühle. lBeifall im Zen¬
trum .) Die Duell -Erlasse muffen beachtet
werden . sErneuter Beifall im Zentrum .)
Redner erklärt zum Schluß sich aus Grün¬
den der Ueberzeugung gegen die Erb¬
schaftssteuer-

Abg. Herzog  sw . Bag.): Aus Vater¬
landsliebe  muß man den Vorlagen z u -
st i m m e n. Wir haben Vertrauen zur Re¬
gierung und werden für ihre Vorschläge eiy-
treten . Man könnte die Wchrsteuer  zur
Deckung mit heranziehen. Eine starke
deutsche Wehrmacht liegt im Fnteresse der
ganzen zivilisierten Welt.
Frieden.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung
Schluß 6.30 Uhr.

Sie sichert den
i

preußischer Landtag.
Abgcordnctcnhlius.Sitzung vom 22. April.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
allgemeine Besprechung des Kultus -Etats
beim Kapitel höhere Lehranstalten fort. An¬
genommen wurde ein Antrag Eickhoff  sf.
Vp.), der die Vereidigung der Kandidaten
des höheren Schulamtes schon zu Beginn des
staatlichen Vorbereitungsdienstes verlangt
Ein Antrag Engelbrecht (Freikons .), der
die Einführung des gemeinsamen Unterbaues
der höheren Schulen fordert, wurde an die
Unterrichtskommission verwiesen. Für mor¬
gen steht zunächst der Etat der Staats -Schul-
den-Verwaltung ans der Tagesordnung,
weiter Fortsetzung des Kultus -Etats , Spar¬kassengesetz.

Rundschau.
Wermnth — Verteidiger der Erbschaftssteuer.

Der frühere Reichsschatzsekretär Wermnth
veröffentlicht im Maiheft der Deutschen Re¬
vue einen Aufsatz über die Gesundung der
Rekchsfinanzen . Der Aufsatz enthält eine
scharfe Kritik der Vorschläge, die der Bundes¬
rat zur Deckung der Kosten der Wehrvor¬
lagen dem Reichstag unterbreitet hat. Wer¬
muts sieht voraus , daß wir auf dev Weg der
Anleihewirtschaft zurückgleiten, wenn wir
uns nicht entschließen, die Kosten der jetzt
durchzuführenden Wehrvorlagen auch jetzt so¬
fort aufzubringen . Denn Ileberschüsse ans
die bekanntlich die Kosten der Wehrvorlagen
in der Hauptsache angewiesen werden sollen

müssen nach allen Regeln der Finanzkunst
zur Minderung der Anleihen benutzt werden.
Mit ihnen die Lücken im ordentlichen Etat
des oder der nächsten Jahre anszufüllen,
heißt die Schwierigkeiten der dann svigenden
Zeit vervielfachen. Der Exschatzsekrclär
kommt zu dem Schluß, daß eine neue
Einnahmequelle  jetzt erschlossen wer-
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Len muß, wenn die Reichsfinanzen sich weiter
nach oven bewegen und nicht langsam
znrückfinken sollen. Daß im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt nicht eine Konsumsteuer,
sondern eine B e s i tz st e u e r an der Reihe
ist. darüber war bis vor kurzem alles einig.
So sei denn die Erweiterung der Erb-
schastssteuer  auf Gatten und Kinder
unvermeidlich.

Internationaler landwirtschaftlicher
Genonenschafts -Kougreß.

Einer Einladung des „Reichsverbandes
der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften" Folge gebend , wird her 3. Interna
tionale Bundestag der landwirtschaftliL .cn
Genossenschaften am 21. und 22. Mai d. I-
erstmals in Deutschland , und zwar in Ba¬
den - Baden  abgehalten . Der erste Kon¬
greß des im Januar 1907 errichteten Inter¬
nationalen Bundes der landwirtschaftlichen
Genossenschaften fand 1907 in Wien , der
zweite 1908 in Piacenza statt . Der Inter¬
nationale Bund steht mit den ländlichen Ge¬
nossenschaftsorganisationen aller Kulturlän¬
der in Verbindung , ihm gehören die großen
ländlichen Genössenschaftsverbände zahlrei¬
cher Länder als Mitglieder an . Die Tages¬
ordnung des Bundestages Baden -Baden ist
«ehr reichhaltig.

Kommunale Arbeiter -Fürsorge.
Dem Stuttgarte , Gemeinderat ist eine im

Auftrag des Oberbürgermeisters von einem
städtischen Ratsassdssor ausgearbeitete Denk¬
schrift  zugegangen , die auf eine Empfeh¬
lung des Genter Systems  unter Ein¬
schluß der Spareinrichtung  hinaus-
kommt . Vorgesehen ist ein jährlicher Betrag
von 19 000 Mark , aus dem Zuschüsse an Be¬
rufsvereine geleistet und Sparguthaben
an Einzelpersonen  Gewährung eines
Zuschusses soll unverschuldete  Arbeits¬
losigkeit und einjähriges ununterbrochenes
Wohnen in Stuttgart bei Eintritt der Ar¬
beitslosigkeit sein.

Die Automobilsteuer in Gotha-
Ueber das Herzogtum Gotha , wo kürzlich

vom Landtag eine empfindliche Automobil¬
steuer beschlossen wurde , ist von den Automo-
bWstenvereinigungen der Boykott verhängt
worden . Da in Sportkreisen angenommen
wird , daß auch für Koburg das Gesetz Gültig¬
keit habe , wird von zuständiger Seite mit¬
geteilt , daß die K o b u r g i s che Regie¬
rung nicht die Absicht  habe , eine
gleiche Steuer einzuführen . Im Herzogtum
Koburg wurde die Chausseegeldabgabe bereits
im Jahre 1897 aufgehoben.

Zur ungarischen Kabinettskrise.
Sämtliche Minister des Kabinetts Khuen,

natürlich mit Ausnahme des Ministerpräsi¬
denten selbst, haben sich auf Wunsch von L u -
k a c s bereit erklärt , ihre Posten auch im
neuen fiaBiiutt  zu behalten . Lukacs
tritt das Finanzministerium an den Staats¬
sekretär Teleßky ab, der sich zu seiner An¬
nahme bereit erklärte , und übernimmt statt
dessen das Innere . Als Minister für Kroa¬
tien tritt Geza Josipovics ins Kabinett ein,
der dieses Amt schon wiederholt bekleidet
bat . Lukacs hat die Grundzüge der Wahl-
r e f o r m. die er der Iusthpartei -anbietet , be¬
reits ausgearbeitet . Es scheint, daß ein Teil
der Iusthpartei bereit wäre , sich mit dieser
Reform zu begnügen , Iusth selbst macht jedoch

noch Schwierigkeiten . Amtlich wird Lukocs
mit der Iusthpartei erst verhandeln , wenn
die Ernennung des neuen Kabinetts bekannt
gemacht ist.

5.Deutscher volbrhochschultag.
S . u . H. Frauksurt a. M .. 21. April.

Im Gebäude der Akademie für Sozial
und Handelswissenschaften findet zurzeit un¬
ter dem Vorsitz des Rektors Professor Dr
Panzer (Frankfurt a. M .s der 5. deutt' che
Volks -Hochschultag statt , der von zahlreichen
Vertretern des In - und Auslandes besucht
ist. Geheimrat Professor Dr . E n g l e r
(Karlsruhe ) begrüßte die Versammlung.
Oberbürgermeister Dr . Adickes (Frankfurt
a. M .) hieß die Erschienenen ick Namen der
Stadt Frankfurt herzlich willkommen . Dann
wurde in die Verhandlungen eingetreten . —
An erster Stelle sprach Professor Dr . N a -
t o r p (Marburg ) über die Aufnahme des
Volksbildungswesens  als Lehrfach
an den Universitäten . Die Aufnahme des
Volksbildungswesens als Lehrfach an den
Universitäten sei dringend nötig . Das tiefere
Durchdringen der Nation mit wissenschaft¬
licher Forschung und Lehre sei zu erstreben,
wobei Wissenschaft und schaffende Arbeit in
engster Wechselbeziehung zu einander stehen
müssen . Sehr wichtig sei die Pflege der S o -
zialwissenschasten,  wie sie heute schon
in der Frankfurter Akademie betrieben
werde . In engem Zusammenhänge damit
stehe die soziale Erziehung und die sozial-
wirtschaftliche , sozial -politische und sozial¬
pädagogische Schulung , mit voller konfes¬
sioneller Unabhängigkeit . Sozial -Pädagogik
erfordere das Zusammenarbeiten Sozio¬
logen mit den Pädagogen . Das gesamte Bil-
öungswesen bedürfe einer einheitlichen
Grundlegung , Universität und Volksschule
müssen sich zu nähern suchen. Unsere Univer¬
sitäten dürfen nicht nur Forschungsinstitute,
sondern sie müsien auch Lehranstalten sein.
Daher müssen sie enge Fühlung mit Technik,
Handel , Gewerbe und Kunst nehmen . Es
müssen sich Männer aller Berufsklafsen zu
dieser Arbeit zusammentun , die zunächst auf
einem einzuberufenden Kongreß die Grund¬
lagen für eine Zentralstelle , von der aus die
gesamten Bolksbildungsbestrebungen gelei¬
tet werden sollen , festlegen . Um einen Mittel¬
punkt für alle diese Bestrebungen zu haben,
sei ein sozial - pädagogisches U n i -
versitäts - Jnstitut  zu schaffen, das
der Ausbildung von Lehrern aller Katego¬
rien gewidmet sein müsse. Den Bolks-
s chu l I e h r e r n , die schon bisher in weitem
Maße für die Volksbildung tätig gewesen
sind, sei der Weg zur Universität freizugeben.
Schließlich schlug der Redner vor , das sozial-
pädagogOcke Institut mit einer sozial -päda¬
gogischen Professur an die neu zu errich¬
tende Frankfurter Universität anzugliedern.
— In der Diskussion bezeichnete Professor
Reich (Wien ) die Forderung der sozial-
pädagogischen Professuren als Zukunfts¬
musik. In Oesterreich würden die Volks-
Hochschulkurse vom Staate unterstützt , und
das wäre auch für Deutschland anzustreben.
Profesior Dr . L o tz (München ) lehnt die
Forderungen Natorps ebenfalls ab, während
Stadtrat Dr . Ziehen (Frankfurt a. M .)
Natorp zustimmt . — Auch die weitere Dis¬

kussion ergab , daß hauptsächlich die Vertreter
aus Frankfurt für den Natorpschen Vor¬
schlag eintraten . Von einer Beschlußfassung
wurde Abstand genommen - Dann sprach Pro¬
fessor Dr . Joseph (Wien ) über die Stattstik
bei den volkstümlichen Hochschulkursen . Er
verlangte hauptsächlich eine Erweiterung
der Fragen aus den Zählkarten . — Nach einer
längeren Diskussion wurden die Verhand¬
lungen vertagt.

Ungünstige Aussichten im
Semeindeverwaltungsdienst.
Der Zentralverbanö der Gemeindebeam¬

ten Preußens , dem 33 000 Mitglieder ange¬
hören , hat in einer sehr bemerkenswerten
Darstellung zu den Aussichten der Lehrlinge
und Anwärter in Sen preußischen Kommu¬
nalverwaltungen Stellung genommen , deren
Beachtung den beteiligten Kreisen dringend
empfohlen werden kann . Gegenwärtig be¬
steht allgemein die Ansicht, daß der Kommu¬
nalbeamtenberuf ein besonders aussichtsvol-
ler sei: und hierdurch werden Eltern viel¬
fach verleitet , die zur Entlassung aus der
Schule kommenden Söhne dieser Laufbahn zu¬
zuführen.

Um diese irrige Auffassung zu widerlegen,
hat der Zentralverband kürzlich eine die
Lehrlings - und Anstellungsverhältnisse in
nerhalb der Gemeindebeamtenschast betref
sende Erhebung  veranstaltet , die sich auf
nahezu alle preußischen Stadt - und Landge¬
meinden erstreckt hat . In den Landgemeinden
waren von allen Veschäftigten nur etwa
36 Proz . angestellte Beamte . 30 Proz . auf
Privatdienstvertrag Angenommene und 34
Proz . Lehrlinge . In den kleinen Städten
standen 40 Proz . angestellten Beamten 19
Prozent auf Prrvatdienstvertrag Angenom¬
mene und 41 Proz . Lehrlinge gegenüber . Der
Gesamtöurchschnitt  für alle Städte
stellte sich auf nur 58 Proz . a n g e st e l l t e
Beamte  und 45 Proz . Lehrlinge sowie auf
Privatdienstvertrag Angenommene . Da mit
einem durchschnittlichen jährlichen Beamten¬
abgang von 4 Proz . zu rechnen , die Hälfte
der vorhandenen und neu zu schaffenden Be¬
amtenstellen aber den Militäranwärtern Vor¬
behalten ist, so ergibt sich- aus vorstehenden
Zahlen , daß unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen ein Menschenalter vergehen wird,
bevor die jetzt vorhandenen Anwärter in Be¬
amtenstellen des Kommunaldienstes unterge¬
bracht sein können.

Ebenso ungünstig liegen die Verhältnisse
in Bezug auf die Besoldung  der ange¬
stellten Beamten . Die Erhebung hat den Be¬
weis erbracht , daß um Stellen mit Monatsbe¬
soldungen von 6—80 Mark — Beträge , für
die heute kein erwachsener Arbeiter arbeitet

sich 50—160 Bewerber bemüht haben . Da --
bei werden die Anforderungen an die Lei¬
stungsfähigkeit der Gemeindebeamten von
Jahr zu Jahr gesteigert . Die Warnung , die
im Organ des Verbandes Deutscher Beam¬
tenvereine veröffentlicht wird , schließt mit
den Worten : Nur besonders befähigte und
gut vorgebildete junge Leute haben heute
noch einige Aussicht , sich im kommunalen
Verwaltungsdienst eine gesicherte Lebensstel¬
lung zu erringen , und auch für sie ist der Tag
zum Ziel mühsamer und länger , als in an¬
deren Laufbahnen.

Lokales.
Wiesbaden , 23. April . §

flus der Orlskrankenkalfe.
i Der Geschäftsbericht der Gemeinsam,
Orts kranken kaffe  über das Jahr
fvricht rm allgemeinen von etwas günstigeren
fultaten als in den Vorjahren , wenngleich die s
schäftslag«, vornehmlich im Handwerk, eine fiX
ungünstige war . In Wiesbaden mangelt es -
Industrie : Handel, Kur- und Badeleben gjn„,
flott , aber hiermit ist dem Handwerk nicht gedj-n?
Schon seit geraumen Jahren mache sich biefe j'
vression im Baugewerbe bemerkbar , und immf
noch sei keine Aussicht auf Besserung vorha»^
Wenn nun, wie im Bericht hervorgehobeu «»*&'
die Ergebnisse des Jahres 1911 etwas bessereM
so ist dieses vornehmlich auf den Rückgangs
Erkrankungsziffer  zurückzuführen . \

Die Mitgliederzahl im Jahresdurchschnitt i»
um 522 gegen das Vorjahr gestiegen, was ein.
Erhöhung der Beitragseinuaüme zur Folge ' Han/
Dadurch war es möglich, dem Reservefonds ^
Betrag von 35 400 Jl  zuführen zu können.
terer hat die Höhe von 375 000 Jl  erreich ? .!
fehlen ihm noch 291 388 .11  bis zu dem Betm-
den er nach Gesetzesoorschrift aufznweisen dätv
Es mußte der Vorstand vor zwei Jahren zu de^
Radikalmittel „Beitragserhöhung " schreiten
abgelaufenen Jahre fanden zwei Generalve»
sammlungen statt. Der Vorstand trat zu iö
Sitzungen zusammen, außerdem fanden 32 U,,-
schutzsitzungen statt.

Zur Anmeldung gelangten 25 198. -zur
Meldung 24 706, im ganzen 49 903 Personen,
krankungsfälle verbunden mtt ErwerbsunfThj^
keit waren 9115 zu verzeichnen, das sind 494«
der durchschnittlichen-Mitgliedevzahl . Die Taue!
der Unterstützung erstreckte sich in sämtlichen Fäll«?
auf 217 639 Tage, mithin' im Durchschnitt
Tage auf einen Fall . Bon den Erkrankunai-
tagen entfallen 180 772 ans häusliche Verpflegung
und 36 867 auf Krankenhauspflege . Eingewüstn
in di« Walderbolungsstätten wurden 143 Männer
und 206 Frauen , zusammen 349 Personen . D,.
Verpflegungsdauer erstreckte sich ans 7273 Tag»
von denen 2884 auf Märmer und 4389 auf Frauen
entfallen . Gezahlt wurden an die Walüerholungs-
stätten 10 215 JL  Da die Kaffe hierfür 2638.54.̂
den Mitgliedern am Krankengeld in Abz,,,
brachte, so beträgt der tatsächliche Aufwand sii
Walderbolungspflege 7676.46 Jl. — Die Zahl kt
gemeldeten Betriebsunfälle beläuft sich auf 742
In 393 Fällen wurden Wochenbettsgelder und st
162 Fällen Sterbegelder gewährt . -Der Kranke»-
kontrolle waren unterstellt 7185 hier wohnhafte
und 1376 auswärts wohnende Patienten . Aus-
geführt wurden 22100 hiesige und 265,0 aus¬
wärtige Besuche. Gewährt wurden u. a. 1313
Svezialb -eSandlungen. 1776 Massagen und Ein¬
reibungen. 9201 Thermalbäder , 462 sonstige Bä¬
der, 7544 Liter Milch, 1102 Brillen , 1247 Ban¬
dagen und sonstige Heilmittel . Aus dem Ver¬
bandstoff-Depot der Kasse wurden 9160 Gegen¬
stände verabfolgt . In 65 Fällen wurde seitens
der LandeSverstcherungsanstalt Hessen-Nassau bas
Heilverfahren übernommen, welches sich auf zu-
ämmen 4407 Berpflegungstage erstreckte.

Die Einnahmen betragen 999 050.58 Jl.  Hier¬
von entfallen 654116.79 .11  auf Beiträge Diese
Beitragseinnah -ine ist um rund 20 000 Jl  gegen
das Vorjahr gestiegen. Die Ausgaben frefoufen
sich auf 957 080.89 Jl.  Es wurden gezahlt:
102 417.47 Jl  für ärztliche Behandlung , 75 318.74
Mark für Arznei und Heilmittel . 278 124.61 Jl
au Krankengelder, 16110.28 Jl  an Wochertbetts-

Wem die blauen Veilchen[priemen.
Novellette von Anna Ga  d e.

Tr . Böhmer kam, auf einer Spazierfahrt be¬
griffen , gemächlich durch den frühlingsduftenden
Wald daher geradelt , der «ine knapp« halbe
Stunde von Werdershaufen entfernt war , wo er
seit etwa einem Jahr als wissenschaftlicher Hilfs¬
lehrer wirkte. Die liebe Sonne meinte es schon
recht gut und strahlte mit 'ungewöhnlicher Wärme
vom blauen Leyz-bimmel herab. .

Freilich, in wenigen Tagen zog ja auch be¬
reits der schöne Maimonat ins Land! Die
schlankstämmigen Birken standen, inst wie zwei
Reihen weißer Ehreniungfrauen mit zarrgrünen
Schleiern angetan , erwartungsvoll iznm Emp¬
fang bereit und auf dem dunkeln Zweigwerk der
ernsten Tannen steckten, als gält ' es, im Walde
eine festlich« Illumination zur Einkehr des hol¬
den Wonnemonats zu veranstalten unzählige
Helle Kerzen. Und dazu schmetterten und jubi¬
lierten die kleinen gefiederten Musikanten,
trunken vor Glück und Freude . „Das rein«
Lenzfieber!" dachte Tr . Böhmer . Ter ganze
Wald war so erfüllt von dieser jauchzenden
Frübiahrsstimmung , daß man schon eine starke
Dosis Vernunft aufbieten mußte, um nicht «in
lyrisches Gedicht darauf zu machen.

Er hatte doch nun schon«ine ganze Reihe von
Lenzen hinter sich aber die Freude war immer
wieder neu, und dieses Jahr schien sie ihm sogar
am allerschönsten. Er fühlte sich gesund, war
glücklich in feinem Beruf , hatte in absehbarer
Zeit die fest« Anstellung zu erwarten . Was
wollte er mehr ! Nur eines fehlte ihm dann
noch, das war ein liebes -Frauchen, mit der er
di« gesunde starke Lebensfreude, die in ihm
wohnte, teilte . Er hatte früher nicht viel Ge¬
legenheit gehabt. Damenbekanntschaften zu
machen, hatte auch in Werdersüaüsen erst «inen
Winter durchtanzt und was an heiratsfähigen
jungen Mädchen da war , kennen gelernt . Aber
leider war kerne einzige 'darunter , ' „ohne die er
nicht hätte leben können", wie 's in den üblichen
Liebeserklärungen hieß. Er konnte sich sogar
sein Leben recht gut ohne sie vorstellen! Trotz¬
dem hoffte er noch immer, als unverbesserlicher
Optimist, daß das einsichtsvolle Schicksal doch
noch ein reizendes Pendant auf Lager für ihn
habe.

Und diese eine mußte möglichst genau so aus-
fehen nach außen und nach niswit wie — nun wie
Fräulein Herta Felsner . die' anmutige junge
Lehrerin der höheren Mädchenschule, die aus
derselben Etage, in der er wohnte, ein Zimmer
inne hatte. Nür etwas frischer und fröhlicher
konnte sie sein, und — was er auch nicht gerade
als störenden Fehler empfinden würde — sie
konnte auch ein nettes kleines Vermögen mit in

die Ehe bringen ! Denn Herta Felsner war allem
Anschein nach ein so ideal veranlagtes Geschöpf-
chen. daß die schnöde Mammonszugabe nur be¬
einträchtigend hätte wirken muffen. Wenn das
nicht gewesen wäre , dies absolute metallene
Manko, dann . und Dr . Böhmer senkte
ein wenig trotz dieses wundervollen Frühlings¬
tages . Er war im übrigen gewiß kein über¬
mäßig materieller Mensch, aber da er selbst ähn¬
lich wie Herta Felsner . mit der er mittags im
Zimmer seiner Wirtin zusammen speiste, eine
entbehrungsreiche Jugend hinter sich hatte, so
neigte er zu der Ansicht, daß Geld zwar nicht
ausschließlich glücklich mache, aber jedenfalls auch
nicht unglücklich. Er war von Haus aus ein
heiterer lebensfroher Mensch, und auf der lieben
-Gotteswelt gab's fo unsäglich viel schön« und
edle Genüsse, daß «s sich schon verlohnt«, den
„Fluch des Mammons " auf sich zu nehmen. All
das , wenigstens ein völlig sorgloses Genießen
blieb aber ausgeschlossen, wenn nichts zu wenig
kam. d. h. wenn jemand, der selber kein Ver¬
mögen besaß, so «ine „unpraktische" Wahl traf.

Da plötzlich stutzte er, während er vom Rad
aus durch die Büsche in einen lauschigen Seiten-
iveg hineinsah . War so was möglich? ! Merk¬
würdig — es ging doch so oft im Leben so, grab'
wenn man so recht lebhaft an irgend jemand
dachte . . . . ! Das hell« Kleid da, der weiße kleine
Strohhut mit dem dunkeln Band , und dann die
schlanke Figur , das volle, lichtbraune Haar . . . .
Ja sie war 's , Herta Felsner , bi« dort so einsam

-auf der Waldbank faß!
Er war , ohne daß «r 's eigentlich gewollt, vom

Rad gesprungen, und lugte durch die Büsche zu
ihr hinüber . Mein Gott , »vas war denn das —
sie weinte ja ! Sie hielt ja ihr Taschentuch vor
die Augen gepreßt ! Erst wollt« er diskret und
leise umkohren, denn noch hatte sie ihn nicht be¬
merkt. da plötzlich knackte ein trockener Zweig
unter seinen Füßen , si« sah erschrocken auf und
suchte bei seinem Anblick rasch ihre Tränen-
fpuren zu verwischen.

Bon einem jähen Impuls getrieben, ging er
auch schon auf sie zu, vielleicht konnte er ihr hel¬
fen, schenkte si« ihm Vertrauen oder lieb sich doch
«in wenig Trost zusprechen. Denn es lag so et-
-was Rührendes in ihrem verschwiegenen Kum¬
mer, den sie, so jung noch und so ttaurig , einsam
im srüMngsatmenden Wald ausweinte . Was
mochte dies junge Wesen nur so bedrücken, be¬
sonders jetzt, wo alles so hoffnungsfreudig dem
Mai entgegemauchzte!

„Guten Tag, Fräulein Felsner , so ganz
allein hier ? !" Er reichte ihr . die verwirrt die
rotgeweinten Augen senkte mit warmem Druck
die Hand. „Wollen Sie auch den schönen Früh¬
lingstag . . . . aber was sehe ich — Sie haben
Kummer ?!"

Sie lächelte mühsam. „Ach nein, Herr Dok¬

tor . — ich d. h. es ist eigentlich nichts — ich bin
nur . . .

„Nun, Fräulein Felsner , darf ich?" — Da¬
mit -setzte er sich zu ihr auf die Bank — „ich will
mich gewiß nicht in Ihr Verttauen drängen,
aber glauben Sie mir , wenn's möglich war ',
niemand hülfe Ihnen so gern wie ich!" Er hatte
sich eigentlich etwas anders ausörücken wollen,
aber beim Anblick ihrer Tränen und ihrer lieb¬
reizenden Erscheinung ging fein heimliches
Interesse mit ihm durch. „Sie halten sich soviel
allein, Fräulein Felsner, " führ er fort , „schei¬
nen vielleicht infolge herber Erfahrungen nicht
viel Vertrauen zur Menschheit zu haben."

Da sah sie ihn dankbar an . „Herr Doktor,
Sie sind so gütig in Ihrer Teilnahme !" Und sie
lächelte von neuem -wehmütig.

„Sie weinen hier in aller Heimlichkeit, und
noch dazu in dieser hoffnungsfreudigen Früh¬
lingszeit . fo bittere Tränen ? !"

„Nun ja !" klang es leise zurück, „ich habe ge¬
weint ! Aber weswegen ist sehr schwer zu
sagen, so unverständlich es auch klingt. Glauben
Sie darum aber nicht, daß ich krankhaft über¬
spannt sei — durchaus nicht! Ich — ich habe
eben nur Jahre hindurch- viel herbes Schicksal
erlitten , meine Eltern rasch nacheinander ver¬
loren . dann -schwere pekuniäre Sorgen kennen ge¬
lernt — und schließlich auch eine bittere Herzens¬
enttäuschung erfahren . Ich habe noch nie
darüber gesprochen nur weil gerade Sie . . ."

Er lauschte ergriffem ihrem Geständnis , das
sie so ohne iede Ausschmückung und Pose, so
rührend schlicht erzählte . Jetzt endlich erklärte
sich ihm auch der herbe Zug um den jungen
Mund . Eigentlich hätte er sich's denken können,
daß sie viel Leib erfahren . . das Leben sie bereits
in eine harte Schple genommen!

.Und dadurch bin ich Herbe geworden,
halte mich viel allein, obschon das alles Jahre
hinter mir liegt und ich im Innern auch mit —
jener bitteren Enttäuschung Gott sei's gedankt,
längst fertig bin, sie überwunden habe ! Und nun
die Hauptsache aber weshalb ich beute in der
lachenden Frühlingsstimmung so töricht weint«,
obschon kein wirklich ernster Grund , kein neuer
Kummer vorliegt . — ich will Ihnen kurz er¬
zählen, damit Sir es bei Ihrer freundlichen
Teilnahme nicht doch für ein« krankhafte oder
sentimentale Laune halten : Sic müssen dazu
wissen, daß ich nebenher seit einigen Jahren mich
in bescheidenem Sinne auch literarisch zu be¬
tätigen pflege, kleine Erzählungen usw. schreibe,
um besser für meine jüngeren Geschwister sorgen
zu können. Und fast ausschließlich waren es sehr
ernst gefärbte Sachen — sieht doch «in jeder das
Leben eben so an, wie's sich ihm zeigt! Das
Ernste lag mir folglich am besten, und ich hatte
bislang auch immer Glück damit . Heute morgen

aber bekam ich nun zum erstenmal so eine Er¬
zählung zurück mit der Begründung , sie sei für
eine Frühjabrsnovelle zu tragisch und zu herbe,
ich möge doch mal eine heitere und lustige ein¬
schicken! Und deshalb ging ich nun , um An¬
regung zu suchen, hier in -den Wald, und da —
sehen Sie , Herr Doktor, da plötzlich -fühlte ich es
fo recht, in dem Bewußtsein meiner Unzuläng¬
lichkeit auf -dem Gebiet d-eS Heiteren , -wie traurig
solch ein Manko in meiner Jugend ist! Ick
-meint« mich mit dem Schicksal längst abgefunbe»
zu haben und habe es auch überwunden . 3cb
bin aber fo freudenfremd dabei geworden, daß es
mir nahezu unmöglich wird , so auf Kommando
etwas Frohsinniges zu schreiben — es fällt so
schwer. Lustiges zu fabulieren » wenn man zeit¬
lebens nur Trauriges erfuhr !"

Da batte er ihre Hand ergriffen . „Fräulein
Herta , das Blatt , das Ihnen etwas Heiteres in
Auftrag gab, hat schließlich auch recht, von feinem
Standpunkt aus . In den Frühling gehört nun
mal etwas Frohsinniges . Es braucht darum ja
nicht gerade etwas zum Totlachen zu sein! Aber
etwas Gesundes. hoffnungsfreudi -g Bejahendes!
Daß aus der Lenz Herbes für diesen oder jenen
mit sich bringt , liegt so im Wechsel des Lebens.
Vor allem aber bringt «r -doch tausendfältige
Freude ! Freude und Hoffnung sicher auch für
die, denen einst das rauhe Schicksal Wunden
schlug — und sei's auch erst nach Jahren ! Und
diesen Glauben soll und darf m-an der Mensib-
beit eben nicht nehmen!"

Und während er so sprach, und ihr beredt
in die verweinten Augen sah und ihre Hand um¬
faßt hielt , hatte er ganz und gar vergessen, daß
zu dem Schließen eines Herrensbündniffes
etwas wie ein goldener Hintergrund gehörte.
Ihn dünkte vielmehr, daß es -auch ein grüner tat
wie hier das sprossende junge Waldeslaub.
„Herta , sehen Sie mich an, wollen Sie mir —
mir zu Lieb« — versprechen -wieder Verttauen
zu fassen, wieder Hoffnung aufs Leben ^
fetzen?"

Sie wollte, erglühend , aufspringen , er aber
hielt ihre beiden Hände fest. .Wenn ich Ihnen
helfe, Herta — wollen Sie ? ! Ein Jahr geb' im
Ihnen noch Zeit zum Ausheilen , und wenn es
wieder Frühling daraußen wird — dann bin >m
inzwischen auch fest angeftellt — dann Herta
hoffe ich, find Ste nachgerade eine wascheckte-
eine lachende kleine Ovti-mistin geworden ! 5N-
vor aber" — und dabei zog «r sie an stick
Arm«, — „schreiben Sie mir zur Hebung
mals eine lustige Lenzgefchichte mit einem Tiü-
wie : „Wenn die blauen- Veilchen sprießen !" oder
ähnlich. Vor allem aber kommt es auf den
Schluß mir dabei an — baß sie sich iiämlim
kriegen! Wollen Sie ? Ich werde rbn mir an-
sehen und nötigen-salls mach' ich ihn !"

Da nickt« sie ihm glückselig lächelnd zu.
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§ ^ fl ' 94 A und an Barunterstützum 16.60 M

Mitglied aufgewendet. Die Familien -Ber-
^viing schlicht ab mit einem Verlust von 89.57

c Die Einnahmen betragen 32 825.46 Ji,  die
* Sm &en 32 915.03 Ji.  bezahlt wurden 17 186.80
Ä i ärztlich« Behandlung , 9935.08 Ji  tur

2KL «nJ Heilmittel. 729.75 Ji  Wochenbetts-
»Ihlr 2966.25 Zuschüsse für Anstal-tsvslegökosten.

fm M Zuschüsse für Operationen, 263 Ji  Sterbe-
1370.25 Ji  an Berwaltnngskosten und

n' ggA an sonstigenAusgaben. Erkrankungsfälle
nmrden 1676 gegen 2097 im Jahre 1910 gemeldet,
»er Familien-Vevstcherung gehören an 1751
^ »sbaltungen. Es nehmen demnach im Durch-
tämstt von 100 Mitgliedern der Ortskrankenkaffe

9 Mitglieder Teil an dieser Zweigverfiche-
vnng ein Umstand, der in Anbetracht der Wohl¬
taten, welch« diele Einrichtung mancher bedräng¬
te Familie zu bringen in der Lage ist, sehr de¬

alst werden muh . - Die am 29 . d . M . statt-
»ndende zweite ordentliche Generalversammlung
bat sichU. a. mit der Abnahme der Ja -bresrech-

zu beschäftigen. In dieser Versammlung
ioll gleichzeitig über den Antrag des Vorstandes
aus Ausgestaltung der Kasse zur Allgemeinen
OrtSkrankenkassc nach der Reichsoevsicherungsord-
mmg beschlossen werden.

VSiesbaüen . lrkeingau.
Das Projekt der R h e i n u s e r b a h u

scheint nun greifbarere Form annehmen zu
wollen. Nachdem bereits alle äußeren
r-chwierrgkeiten überwunden und die wich¬
tigsten Borbedingnngcn , wie Freigabe des
Geländes usw. erfüllt sind, ist die Stadt-
vcrwaltunq Wiesbaden  jetzt mit
einem svrgfältlgst ausgearbeiteten, über alle
Details sich erstreckenden Projekt an die be¬
teiligten Gemeinden herangetreten , um die
Stellung zu erfahren , die diese dazu einneh-
mcn. Die Bahn soll die Linie Wicsbaden-
Schierstein-Wallnf -Eltville passieren . Sie be¬
ginnt am Faulbrnnncnplatz  in Wies¬
baden., geht über Schwalbacher - und , Ora-
iiienstraße, guer über den Kaiser -Friedrich-
Ning, Gutcnbergplatz, Kloppenbergplatzin
gerader Linie unter der Schwalbacher
Staatsbahn her in paralleler Richtung mit
der Landstraße W.icsbaden -Schicrstein ans be¬
sonderem Bahnkörper , sodann über , d' e
Nheinganer Staatsbahn , biegt in Schierstein
in die Lehrstraße, geht über die Wallufcr-
strahe bis in die Nähe des Wasserwerks , von
da ab das Nheinnfer entlang an dem Hotel
„Zum Gartenseld" in Niederwalluf vorbei
zur dortigen Lamdungsstelle.

Immer die Richtung am Rheinufer bei-
bchaltend setzt sie ihren Weg fort , bis zur
Nhcinlandungsstelle i» Eltville . Bor Schier¬
stein ist eine Abzweigung nach dem Schier¬
steiner Hafen beabstchtigt. Die Bahn wird
normalspurig als elektrische Kleinbahn kon¬
zessioniert und bat gute Krümmungs - und
Gcfällevcrhältnisse. Die Fahrzeit vvn Elt¬
ville bis Faulbrunnenplatz betrügt 40 Mi
nuten einschließlich der Haltepausen.

Beabsichtigt ist Personen -, Gepäck- ülfii
Güterverkehr und in beschränktem Maße
auch Beförderung von Waggvnladungen.
lleber die Baukosten, Fahrpreise und Ren¬
tabilität sind genaue Berechnungen in einer
den Grmeindevorstünöen der drei Orte vor-
lelcgtcn Denkschdift niedergelegt, die zugleich
unc Beteiligung der betreffenden Gemeiuöeu
>n Vorschlag bringt.

* * *
Hoher Besuch. Es sind neuerdings hier

mociroffen: Baronin v. F l e m m i n g, Ber-
un iMctropvle und Monopol , — Freifrau
. " " Ilhyl, Blascmitz (Rhein -Hotel » —
GrafKesse ista t t, Schloß Kesselstabt(Rose,

0" Wangenheim,  Freifrau . Kl.
-p ' egcl (Quisisana,.

El»s der Garnison . Die Kapelle der „Acht-
bogab sich gestern vormittag 10.23 llhr

^ .strankfurt , um dem Chef des Reqi-
der . Frau Prinzessin Fried-
6.r l von Hessen,  die am Sonn-

Gcmahl von einem zwei-
Aufenthalt in Paris in ihr

m Untermgiukgi in Frankfurt zurück-
taa-L Anlaß ihres 40. Geburts-

® J ö tt &cf) e n zu bringen . Die
äi.s„ " uno des Prinzen wird noch im Laufe

" -' 0* e nach Schloß Friedrichshof bei
nberq verlegt werden.

U «lesbadener Künstler . Znm neuen Leiter
^ereinkgten Chemnitzer Stadttheater

' e r vom
Chemnitzer Stadttl

i '®* Hnstchauipieler Richard Taub
aen Hoftbeater ernannt,

^ung . Der Auilsichtsrat des Barschuß-
'nüber Friedrichstrahe hat zum Jubiläum

„" ' 7 Maler Karl K ö g le r hier ein trefflich
. lenes Bild des Direktors Hirsch  malen

• Ehe dieses seinen Ebrenolah im Direk-
tan,!s!meT  Vereins cinnehmen wird , ist den
Zhin 111 Gelegenheit geboten, dasselbe in der
^^uung Nassauischen Kunstvereins zu

•i®'fcMno jjcr  Stadtverordneten ist
26. April , nachmittags 4 Uhr.

fn Die Tagesordnung ist im heu-
Amtsbtattc uerösfentlicht.

t " " " " ■• ' •• - — " ; . . . . '
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V«,

Zweckverband Wiesbaden-Biebrich Der Ma¬
gistrat der Stadt Biebrich bat an den Regie¬
rungspräsidenten Dr . von M e i st e r den Antrag
gerichtet, auf Grund der Paragraphen 1 und 2
des Zweckverbandsgesetzes die Bildung eines
Z we ckve rb  a n d « s mit der Stadt Wies¬
baden  einleiten zu wollen. Dem Antrag wurde
eine Denkschrift beigegeben.

Die Dienstbotenehruugdes BozirkSverbandes
der Vaterländischen Frauenvereine im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  wird Sonntag , den
12.  Mai d. I ., 3 Ubr nachmittags rm groben Saale
der Turngesellschaft. Schwalbacherstrahe 8. statt-
finben.

Achtung aus die Konkurrenz! In der letzten
Stadtoerordnetensibung hier wurde es bestritten,
daß die Käufer der Vororte und des blauen
Ländchens ein« Vorliebe für Main  z hätten . Im
Gegensatz dazu steht folgende Meldung des „Neuen
Mainzer Anzeigers" : „Gute Erfolge zeigen sich
bereits infolge der Aufbebnug des Brückengeldes.
So kommen insbesondere wieder ans dem blauen
Ländchen die Leute mit ihren Fuhrwerken »ach
Mainz zu Einkäufen. In den letzten Jah¬
ren batten diese Kunden sich nach.
Wiesbaden gewendet,  weil st« bas
Brückengeld scheuten. In den hiesigen Geschäften
hatte man bisher diese guten Kunden ungern
vermißt . Nach sachverständiger Beurteilung soll
sich der Geiamwerkebr über die Brücke über ein
Drittel gehoben haben."

Festgenommenc Straßenräuber. Am Samstag
vormittag voriger Woche gegen 12 Ubr ging die
Ebeirau des Dr . med. Müller,  Weinbergstraße
hier , in Begleitung ihres Kindes die Bierstädter¬
straße hinauf . Plötzlich wurde ihr das .Hand¬
täschchen. das sie mit der Kette um den Daumen
gewickelt, in der Hand trug . . mit solcher Gewalt
entrissen, daß das Kettchen durch den Handschuh
in den Finger drang , diesen verletzte und bann
zersprang . Der Täter suchte mit seinem Raube
sofort das Weite. Der Hausdiener S cku v v von
hier batte aber den Vorfall beobachtet und nahm
sofort die Vcrsolgung des Täters aus. Es ge¬
lang ihm auch mit Hilfe mehrerer Zivilpersonen,
insbesondere eines Radfahrers , in der Frank¬
furterstraße den Räuber zu ergreifen und einem
Schutzmann auszuliefern . Das silberne Sand¬
täschchen, das ca. 40 Ji  enthielt , halte der Täter
noch im Besitz. Es bandelt sich um den stellen¬
losen, erst 17 Jahre alten Damenschneider Julius
Klug  aus Coblenz, Er kam in das Unter-
suchimgsgefängnis. — Am Sonntag .wurde weiter
noch ein Italiener namens Mvnege  von liier
verhaftet , der in dieser Angelegenheit den Auf¬
passer und Mittäter gespielt haben soll.

Handwerkliche Fortbildung. Der von der
Handwerkskammer eingerichtete Fortbildungs¬
kursus für Handwerkers rauen und -Töchter wird
am Freitag, den 26. ü. M. abends.8 Uhr eröffnet
werden. DaS Unterrichtslokal befindet sichj» der
Gewerbeschule bierielbst. Wellritzstraße 38. Zini-
nicr Nr. 13. Anmeldungen zu dem Kursus wer¬
den. noch entgegengenommen bei der Handwerks¬
kammer, Adelheidstraße 13, dem Lokal-Gewerbe-
vercin Wellritzstraße 38 und bei der Eröffnung.

Von der KrüvpeUnrsorge. Die Wohltaten
der durch den Landcsansschuß am 7. Juni 1904
beschlossenen und am 15. Mai 1007 erweiterten
Fürsorge für verkrüppelte Kinder durch den
naiiaurichen Zentralwaisenionds sind bis an¬
fangs Januar 1912 insgesamt 210 verkrüppelten
Kindern zuteil geworden. Von diesen 210 Kin¬
dern mußten 136 aui längere . Zeit in Anstalten
kur oerkriivpelte Kinder untergebracht werden,
während 74 lediglich orthopädische Apparate er¬
halten haben. Von den in den Anstalten unter¬
gebrachten Kindern sind bisher 71 wieder ent¬
lassen worden. Der Mehrzahl wurden zur Siche¬
rung des gewonnenen Resultats gleichfalls ortbo-
vädisck)« Apparate ansefertigt . , Dieieuigen Kin¬
der, die Apparate erhalten haben, werden hin¬
sichtlich der ordnungsmäßigen Perweudiiug der
letztere», sowie zur Fcststellniia der mit diesen bei
ihnen erzielten Erfolge von Zeit zu Zeit teils
durch den Arzt, der sie orthopädisch behandelt bat.

teils durch die Kreis- oder Armenärzte ans dies¬
seitige Veranlassung kontrolliert . Bei einer gan¬
zen Anz-abl dieser Kinder kann ihre orthopädische
Behandlung als mit gutem Erfolg abgeschlossen
angesehen werden. Das voir dem Verein für
Krüvpeliürsorge in Wiesbaden,  Mozart¬
straße 8. mit 20 Betten im Februar 1910 einge¬
richtete Kinderheim zur Heilung verkrüppelter
Kinder ist ständig vollbelegt, ein Beweis , welch
dringendes Bedürfnis die Einrichtung war . Der
Verein hat sich genötigt gesehen, di« Bettenzahl
soweit irgend angängig, noch zn erhöben und
zwei iveiter« Krankenbetten ausgestellt. Der vom
Verein beabsichtigte Neubau einer gröberen An¬
stalt , die auch der Ausbildung verkrüppelter Kin¬
der dienen soll, ist leider infolge der groben
Schwierigkeit, einen geeigneten Platz zu finden,
noch nickst zur Ausführung gelangt.

Verderblicher Frost! Jetzt bei der Weiter- :
entwickeln»-! der Pflanzen in den letzten sonnigen
Tagen merkt man erst, welchen Schaden di« letzten
Frostnächte angerichtet haben. Am schlimmsten
wurden die Obstbäume heiingesncht, die sich gerade
in der Blüte befanden. Der dadurch entstehende
Ernteausfall an Frühobst ist sehr bedeutend. Gro¬
ßen Schaden haben besonders die Spalierobst -.
bäume gelitten, vor allem di« Frühbirnen , die
schon weit vorgetrieben batten. Vielfach sind alle
Triebe erfroren . Bei dem jetzigen warmen Früh-
lingssouuenschein, der di« vom Frost verschonten
Bäunie mit Macht mm Blühen bringt , bieten diese
dürr und welk hängenden. Zweige einen trüb¬
seligen Anblick. Eine Nacht bat hier oft die Ar¬
beit vieler Jahre vernichtet. Auch die Weinreben,
besonders in tiefen Lagen, haben Schaden ge¬
litten . Die Stistteben sind in den meisten Lagen
erfroren . Weniger bemerkbar macht sich der
Frost an den übrige» Pflanzen , denn wenn auch
die -Saaten und besonders die Kleefelder etwas
geschädigt sind, so heilt hier günstige Witterung
den Schaden wieder ziemlich ans : nur die Griin-
fiilternng schiebt sich etwas .weiter hinaus . Manche
Erntehoffnung wurde durch diesen Wetterum¬
schlag leider wieder vernichtet.

Die Jugcndwehr marschierte Sonntag , den
21. d. M. 2.30 llhr nachmittags - unter Herrn
B ö n i iui  vom Luise»platz ab und wurde in der
Kaserne der Königlichen Unteroffizierschule in
Biebrich von den Herren Hauvtmann Z e s ka,
Leutnant v o n R « ko w und Leutnant Hin-
d r i i che t empfangen und mit Kaffee und Bröt¬
chen kostenlos bewirtet. Die 112 Teilnehmer,
cingeteilt in 4 Abteilungen, wurden anschließend
mit allerlei Spielen und militärischen Uebungen
beschäftigt. Das Durchlaufen und Ueberklettern
der Hindernisbahn brachte allseitig begrüßte Ab¬
wechselung. Vorträge über Zweck und Bedeu¬
tung der Unteroffizier-Vorschulen und -Schulen
wurden cmgeschoben und ein flotter Parademarsch
in Gruppen - und Zngkolonne brachte den Stun¬
den eine» schönen Abschluß. Herr Böning bankte
ini Namen der Jungen , diese brachten der Un-
teroffizierschnl« ein kräftiges Hurra ans und
unter Spiel wurde am Rhein entlang halbwegs
Biebrich-Schieritein marschiert. Der Aufenthalt
in der irsschenNlieinlnft regte bei stimmungs¬
vollem Geländebild mit untergehender Sonne die
Jungen an, noch einige deutsche Lieder zu singen
,iii& sich am Rheinuier nach Belieben zu heschäi-
tjgen . Abends neun Uhr rückte die muntere
Schar frisch und fröhlich wieder in die Stadt¬
mauern ein.

Die Auskunft über die Erbschaft. Daß Erben
verpflichtet sind, ihren Miterben über die Hiitter-
lasscnschaft verstorbener Personen wahrheits¬
gemäße A n s kn n i t z n geben,  ist gesetzlich
iestgelegt. In dieser Beziehung hat das Frank-
furter Oberlandesgericht in einem Wiesbadener
Erbichaslsstreik kürzlich folgend« Entscheldung
getroffen . Ein Kausinann, der bei seiner Mutter
gewohnt hatte, weigerte sich nach deren Tod. seiner
verheirateten Schwester genaue Auskunft über
den Umiang der Hinterlasseiiichaft zn machen, weil
cr sich San, nickt verpflichtet glaubte. AIS alles
Ersuchen nichts Hali, wurde die Sch.wckt.cr gegen
den Bruder klagbar und das Landgericht Wies¬

baden  entschied , daß er über den Bestanö. des
Nachlasses und den Verbleib der Erbfchaftsgegen-
stände Auskunft zu erteilen habe. Gegen dieses
Urteil legte der Beklagte Berufung ein, die das
Oberlandesgericht kostcniällig abwies . In den
Entt'cheidungsgriinden beißt es u. a., daß di« Ver¬
pflichtung des Beklagten zur Auskunftserteilung
aus der allgenicinen Bestimmung des § 260 des
B .G.B. in Verbindung mit § 2038 des B.G.B.
folge. Der weitere Anspruch auf Ansknnftsertei-
lung darüber , welche crbrechtlichenGeschäfte der
Beklagte geführt hat, sei ans 8 2028, Abs. 1 des
B .G .B . begründet , denn der Beklagte hat sich
zur Zeit des Ablebens der Erblasserin unbestritten
mit ihr in häuslicher Gemeinschaft befunden.
Der Anspruch aut Auskunftserteilung steht einem
Miterben gegen den anderen Mterben zu. Da
nach Absicht des Gesetzes der Anspruch aus
8 2028 gegen jede» gegeben sein soll, der sich zur .
Zeit des Erbfalls mit dem Erblasser in häuslicher
Gemeinschaft befunden, weil die Gefahr einer Bei-
ieitcschlasfung von Erbschaftsgegenständen und
ciirer Vornahme von erbschastlichen Geschäften
ohne Wissen und zum Slachteil der Erben in allen
diesen Fällen vorliegt , so kan» der Anspruch auch
nicht ausgeschlossen sein, wenn ein Miterbe in
Betracht kommt, besonders .weil da diese Gefahren
besonders groß sein werden.

Dir Ergebnisse der Viehzählung vom 1. De¬
zember 1911, di« setzt vorlicgen, besagen, daß der
Rindviehbe -stand im Regierungsbezirk Wies¬
baden  1911 «inen Gesamtbestand von 226 951
Stück aufweist , gegen das Jabr 1910 eine Ab¬
nahme von 1662 Stück — 0.73 Prozent. Dieses
Ergebnis ist ein Beweis -dafür , daß sich der Be¬
zirk Wiesbaden sehr gut gehalten hat, da er unter
den übrigen Regierungsbeizirken in Preußen hin¬
sichtlich der Abnahme des Bestandes erst die
zehnte Stelle einvimmt . Vor ihm rangieren die
Regierungsbezirke Magdeburg, Merseburg, Kai- -
sel, Potsdam . Hfldesheim, Diisteldors, Erfurt,
Liegnitz. Cöln. Das dürre Jahr 1811 ist demnach
ohne erhebliche Störung der Entwickelung des
Rindofebbestandes im Bezirk abgelaufen.

Unfreiwilliger Humor wurde durch den
Druckfehlerteufel .in der Nr - 3 der Wies¬
baden -Frankfurter Hotel - und Fremdcnzci-
tung geschaffen . In dem Berichte über den
Aerztekongreß , der in Wiesbaden
tagte , heißt es in dbr ersten Spalte : „. . . . fand
am Donnerstag abend zu Ehren d'er Medi¬
ziner ein pompöses Festessen statt , dessen
Leitung in den Händen des städtischen Mu¬
sikdirektors Schn r ich t lag ." — Letzterer
mag ans diese „pompöse" Leistung als „Kü¬
chenchef" nullt wenig stolz sein.

Widerlegte Wetterregel . Das von den Land¬
wirten viel beachtete „Wetterbüchlein " vvrr
Vilmar sagt über die voraussichtliche Gestal¬
tung der Frühiahrswitterung , daß die Tage
»um 18. bis 26. März ohne Ausnahme für
die Witterung des nächsten Vierteljahres ge¬
nau bis zu dem ähnlich wichtigen Wende¬
punkt des 6. bis 13? Juni entscheidend seien,
und zwar , daß Milde und Feuchtigkeit mit
gleicher Sicherheit drei Monat lang mildes,
heiteres und gewächsiges Wetter zur Folge
haben sollen . In den fraglichen Märztagen
hat nun in diesem Jahre mildes und feuch¬
tes Wetter geherrscht . An der Wetterdienst¬
stelle Weilbnrg ist daher an der Hand eines

.25iäbrigen Beobachtungsmaterials diese Re¬
gel geprüft wurden . In diesem ganzen
Zeitraum war in den fraglichen Märztagen
ein ähnlicher Witternngscharaktcr wie in
diesem Jahre nur 5mal vorhanden . Es folgte
iedvch nur ht 2 von diesen 5 Fällen ein im
Mittel wärmeres Frühjahr (Avril und'
Maij , während diese Monate in den übrigen
3 Jahren etwas zu kühl inaren . Die obige
Wetterregel besitzt also keine Gültigkeit.

*
Handelsgerichtlichc Eintragungen.

Neu-Eintragungen . In «Mjs Handelsregister ist boi de:
Firma „Karl Georg Mauer ", Ges -eUchast mit de-
schrSnkter Haftung, mit dein Titz in Wieedaden. folgenide-S
eingstragsn worden: Durch Beschlnb vor GeseUchaster vom
3. April 1&12 -ist -der Gesell!chastsvertragdahin geändert
ioor-den, -das; als weitere« -Keschäflssührcrder Zloinmsp-
techniker Lo -nä  S D a I la  p i .a ,;<i ,;it Wiesbaden bestellt
ist: jsder der beiden GefchäsisDbrer ist berechtigt, -die Ge-
s-eUschaft-allein zu vertreten und ,w zeichnen. — Unter der
Firma : „Wiesbadener phtzkt » l» gt l » er Labo¬
ratorium Dr . We -ib  u . Co ." mit dem Sitz in Wies¬
baden wurde eine Mene HaichelsgefeMchaft eiirgetragen.
BmsöNkich hafienide Gesellschafter sind Dr. Joseph Weiß.
Arzt in München, Arthur Haase,  Kanfmaim in Wies¬
baden. Jur Bertrei-nng der GekeMchast ist »ur der Kauf
mann Arthur Ha-ase ermächtigt. —. Bei -der.Firma „Kur -,
haus Bad Nerotal ", G . >m. 86. H „ mit dem Sitz
zu Wiesbaden, wurde folgendes einoetvagen: Dr. Gustav
M ä cll e r ist von feinem Amte als GcschäsiSfiihrer zarütt-
getr.etcn and an -feiner -Stelle Dr, Otto W-appen-
f chm i d t zu WieSbadion als GeischLfis-fii-hrer bestellt. An
Stelle -des ausg-eschieden-en stellvertrete-nd-en Geschästsfüh-
rers Dr . Walter Ban mann  ist zum stelldertreieniden
GoschäftSführerDr . Frawz Josef Hindelang  zu Wies¬
baden bestellt. ~~ In das Handelsregisterwunde-bei der
Firma „C h e m i s ch- P h a r .ma ce n t i f ch« s Labo¬
ratorium"  E . mb.  H ., Sitz Wiesbaden-, eingetr-agen:
Die Firma ist -geändert in „Lef-slo Gesellschaft, Chemisch
pharmaceusifches LaSoratorstun ®. m. b. H>". . .

*
Vereins -Kalender.

Der Evnng. kirchliche Blanlreuzvcrein feiert am nächsten
Sonntag , 28. April sein 3 .Jahresfest. Vonmitdags 10 Uhr
ist Festgottesdienst üi der Rmgkirche. Pfarrer Dr.
Wn r chh a r d t aus Berlin hat die Festprodigt über¬
nommen: der ge.mifchte Chor -des Vereins wird mii-
wirken. Slachfeicr nachmittags 4 Uhr im Gemeindefaal
der Rin-gtirche.

rtc
Wiesbadener Vereinswesen.

Der Krieger, und Militärverein hielt -am vergangenen
-Somrta-g das diesjährige EröffmmgSischietzen uMer reger
Beteiligun« der Mitglieder auf -den -hiesigen Militiwschietz-
stän-dsn ob. Die heftev Schützen waren: Restenmaher mit
54 ^tinasem. Tollt mit 51, Barkolomä (mit 4« und Schupp
mit 40 Ringen. Das nächste Schieben fwdet am 12. Mai.
id. I . statt-.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Klavier-Abend Leschetizkv. Frav Vrch. Leschetizkh, di«
am Donnerstag in der „Loge Ptaw " einen Klavieroiherch
gibt, ist die Gattin des bevübinic.n Pianisten unid Pädg-/
Dogen Theodor Lgkchetlzk». mis ' -Hessen Ich«!» 'MannHTA
die .berühmtesten Klavierspieler unserer zeit, wie: Pa-L
Verrivski, Schnal'cl, Goldschmidi, ?.iSack-,-ö--(nk(ura. Frau -
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GfiPM u. a . hettovgsgcwgsn ftmb. — Frau FLschetizktz
beftnldet fich wf «inet Ko-noerttouritae sw* Holland ustb
kn «IaNd, wo sie lvere-its öfters mit  großem Erfolge Ion»
«kliert «.

Orgelkonzert in der M- rktlirche. Fn dem morgen
»Send 6 Uhr Sei freiem Eintritt stalitftndenSenOrgelkonzert
in der Marktkirche werden Herr Dr . L o e L aus Berlin
(Bariton) nnd Herr Dr . Helmuth Finkah Freund¬
lich (Bioline ) «n-ilwirlen . Herr Peterscn  hat wie
gewöhnlich die Begleitungen sowie die Orgelsolovorträge
Wernosnmen. Er wird das Konzert mit dem Orgel¬
konzert FÄur von Hüridel einleiten, sowie später die
C^mr Toccata, Adagio und Fuge von Bach dortragm.
Herr Dr. Loob und Herr Dr. H. Finlah Freundlich werden
selten gehörte Kompositionen zu Gehör bringen. Pro¬
gramme mit Text sind a 10 Pfg. am Eingang erhältlich.
Die Türen werden während des ersten Stückes geschlossen,
um unliebsamen Störungen vorgübeugen.

Literarische Gescllschafi. Dit Literarische Gesellschaft
veranstaltet om. Fr-eitiag, fern 26. Ss. M., albends 8 Uhr in
der WarKurg ihr 7. Stiftungsfest, einen rezitatorifch-
mekodramatlschen Ztdend, dessen Programm sehr reichhaltig
und ahwech'selungsooll ist. Rezitatorisch werden zwei
junge tüchtige dramatischeKräfte. Herr F. M n m m e und
Fr!. A. Wenglorz , musikalisch bezw. gesanglich die
Damen KonzertsängerinFrau Alb an . Overnsängerinnen
Frl . Fuchs und Le y lcsen-He i mer , Op-ernsänger
Ger,Harts und Kausi  sowie «in gemischter Chor
und Orchester Mitwirken. Die -Begleitung hat Frau L o-
rentz übernommen, di« gesamte musikalische Leitung
Herr Kapellmeister Alban,

Im Hansabund wird am Domrerstag, den 25. d, M..
abends 8% Uhr im Saale der „Wartburg " Herr Rudolf
Goerrig  über das Thema „Wehr-Vorlage und Deckungs-
srage" einen öffentlichen Vortriag Halten, zu dem auch
Gäste willkommen sind. Da Herrn Goerrig der Bus eines
»üsgegeichneten Redners vorausgäht und das von ihm zu
o-ehan-delnde Thema augenblicklich im Vordergründe des
Interesses stM , so dürste sich für jedermann ein Besuch
lohnen.

Kur dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Zuhälterei.
b. Der 31jährige Karl Wilhelm Martin

leistete feiner eigenen Eli es rau Zuihälterdienst«.
Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr
drei Monate Gefängnis.

Auf der Rodelbah « .
fc. Die Arbeiter Raab und Klein aus

Naurod  waren in diesem Winter ,->u7 iM-
men auf der Rodelbahn . Es kam zwischen
ihnen zum Streit , wobei Klein dem Raab
eine Ohrfeige gab, der daraufhin auf Klein
einen Revolvcrschuß abgab , von dem dieser
an der Hand getroffen wurde . Das Gericht
erkannte gegen Klein wegen der Ohrfeige
auf 80 Jl  Geldstrafe , gegen Raab auf vier
Monate Gefängnis . »

Pfandvrrfchleppung.
b. Der Händler Theodor ft a u ft aus

Wiesbaden und seine Ehefrau haben VlS zum
letzten Frühjahr in Biebrich ein Fahrradge-
schäst betrieben . Endlich verzogen sie nach
ftrankfurt und eine ganze Anzahl von ge¬
pfändeten Gebrauchsgegenständen sind seit¬
dem verschwunden . Wegen Pfandvcrschlep-
pung verurteilte das Schöffengericht den
Mann zu 10 Tagen , die Frau zu 1 Tag Ge-
'ängnis . Die Strafkammer als Berufiings-
nstanz bestätigte das Urteil-

Das zerstörte Gemeindehaus.
b. Etwa ein halbes Jahr ist es her , da be-

.gann der Giebel eines der Gemeinde Son¬
nenberg gehörigen , von drei armen Fami¬
lien bewohnten Hauses sich bedenklich nacy
der einen Seite zu neigen , sodaß zunächst die
Straße abgesperrt und später das ganze
Hans niedergclegt iverden mußte . Die Bau-
fälligkcit war eine Folge des Heraussägens
mehrerer Stütz - und Tragcbalken aus dem
Dachstuhl , und der Schreiner Gustav Bör¬
ner  der seit etwa 8 Fahren in Sem Hause
wohnte sollte der Täter sein. Er hatte , wie
man annahm , das Holz lediglich zu dem
Zwecke herausgesägt , um es zum Heizen zu
verwenden . Das Schöffengericht hat ihn vvn
der Anklage des Diebstahls und der Sachbe-
'chädigung freigesprochen , die Strafkammer
erkannte wegen rechtswidriger Zerstörung
eines Gebäudes aus zwei Monate Gefängnis.

Ein Roheitsakt.
V. Seinen Vandalismus hat -der Schmied

Johann Wilh . B a u chm ü l l e r aus Schier¬
stern eines Tages zu Anfang Februar aus-
toben lasten , indem er an einer vom Schlier-
fterner Verschönerungsverein ausgestellten
Bank die Rücklehnc aüriß . Das Gericht ver¬
hängte aber eine Geldstrafe von 40 Mark
über ihn.

4-
Sittlichkeitsvergeheu.

... Pf? *}11̂* ut- 20. April . Der in der hiesigen
G«,ell,chaft hoch angesehene mehrfache Mil¬
lionär Architekt Thomas Brück wurde von
der Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbre-
ch-ns zu einer Zuchthausstrafe von lVz  Fah¬ren verurteilt.

Das Nassauer taub.
ks. Dotzheim. 38. Avril . Lehrer Faust von

«rer ist anstelle des Schulrats Müller-
W lesba den .zum Voxstandsmitglied im
Deutschen Lehrevverein gewählt worden.

Rambach, 23. April . Die gemeinsame
Ortskrankenkasse Rambach hielt dieser Tage ihre
EeSverlammluiig ab. Die -Kaffe zählt 199
Michlieder. _ Insgesamt stehen in Einnahmen
4003.14 Jl,  in Ausgaben 3355.53 M Das Ver¬
möge» beträgt 2655.36 Jl.  Es kamen 50 Er¬
krankungsfäll« mit zusammen 1457 Kran-kheits-
taren vor . In Sen Vorstand wurden gewählt
Wilhelm St « g « v , Friedrich -Ben ke l b erg und
Karl Beck « r 1. — Der Regierungspräsident in
Wiesbaden  hat durch Verfügung bestimmt,
'daß vom 1. Januar 1913 ab die Gemeind« Ram¬
bach von dem Standesamtsbezirk Sonnenberg
ab getreu nt  und ein eigenes Standesamt mit
dem Sitz in Rambach erhalten soll.

u. Bierstadt , 23. Avril . Vorgestern hielt hier
die Rheingau -TanniiKvereinigung des Gabels¬
berger Stenogravh -envereins ihre Ganveriamm-
lnng ab. Bei dem Wetkschreibenin 6 Gruppen
»urden 1ö erste. 7 »weite und 3 dritte Preise aus¬

gegeben. Erste Preise erhielten für 60 Silben in
der Minute Elise Dörr - Sonnenberg , Paul
Klaas - Schierstein. Franz Bibera - Wies-
baden:  80 Silben : Adam Krämer -Grbach a. Rü.<
Johann Liük-Schierstein : 100 Silben : Elise Post
Eltville , Ferdinand Post-Eltville , Christian Ben¬
der - Erbach, Richarid Linde - Wiesbaden:
120 Silben : Jakob Prinz Erbach, Ludwig S e e l-
gen - Wiesbaden:  140 Silben : Adolf Schä¬
fer - Wiesbaden.  Heinrich Bergs -Sck-ierstein:
160 Silben : Marie Gantz - Wiesbaden.
Jakob Heb-Schierstein.

er . Erbenheim , 23. Avril . Heute findet auf
dem Hose der Kgl. -Beschälstation hier die Be¬
sichtigung der zur Zucht bestimmten Stuten und
Johlen statt zwecks Aufstellung der geeigneten
Hengste für das Jahr 1913, sowie die Neuauf¬
nahme geeigneter Stuten in das Nassauische
Stutbuch und die Besichtigung der für Zncht-
material -Erhaltungsvrämien angemeldeten Kalt¬
blutstutfohlen . — Bei der stattgehabten Wahl
zweier weiterer Gemeindesch-ösfen wurden ge¬
wählt Landwirt Georg Heinrich Christ  und
Landwirt Karl W i nt e r m « i e r. — In den
Vorstand der h.ier neugegründeten Ortsgruppe
Deutscher Schäferhund« wurden die Herren
Kaufmann Schrank  als Vorsitzender und Poli¬
zeisergeant -Breiterrbach  als Schriftführer,
Schmelz  als Kassierer gewählt.

d. Schierstein, 23. April . Der Gesangverein
„Säng -erlust" veranstaltete am letzten Sonntag
abend hier einen Bolkslieder -Abend. der sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Wie schon
öfters , so -bewies der Verein auch diesmal wieder,
daß er unter der Leitung des Choröirigenten
Richard Simons  aus Mainz imstande ist, ganz
vorzügliches zu leisten, ebenso, daß er das deutsche
Volkslied neben den großen Chören hegt und
vflcgt. Den Sängern wurde für ihre vorzüg¬
lichen Darbietungen reicher Applaus gespendet.
Zur Verherrlichung des Abends trug aber auch
nicht wenig die Mitwirkung des Herrn Hermann
W i ß , Tenor , aus Mainz bei, welcher als Solist
für den Abend gewonnen war . Ebenso erwäh¬
nenswert sind aber auch die Vorträge des Schier-
steiner Mu-sikvererns unter der Leitung des Herrn
B u r s cha r d t. Den Schluß der wohlgelungenen
B-eranstaltun -g bildete ein Tanzvergnügen. — Die
Gemeindevertretung hat sich in einer gestern nach¬
mittag stattgehabten -Sitzung mit dem Projekt der
Rbeiiiuserbabn Schierstein-Niederwallus -Eltville
beschäftigt und sich wohlwollend darüber geäußert.
Die Angelegenheit wird einer Kommission über¬
wiesen, welche nach eingehender Prüfung zu dem
Projekt definitive Stellung nehmen soll.

b. Hattenheim. 23. April . Die Hofleute Adam
und Konrad B e r g in der Baron -v. Langemvertb-
schen Gutsverwaltung tätig , sowie Josef Kre¬
me  r im Gut Schloß Reinhartshausen feierten
vorgestern ihr 25-jäüriges Arbeiteriubiläum.

Hc Geisenheim, 28. Avril . Vikar Gott¬
wald,  gegenwärtig hier Pforrverwalter , geht
im Juni d. I . als Prediger nach Brasilien.

HI Rüdesheim, 28. Avril . Beim Passieren des
Birmer Loches fuhr sich heute früh ein den Ber¬
einigten Spediteuren in Mannheim gehöriges, im
Anhang des Radschlevodampfers Mathias Stin-
nes III befindlicher Kahn am User fest. Der
Kahn wird allem Anscheine nach leichtern müssen.
Das Binger Loch bleibt vorläufig für den
SchisfahrtSverkehr gesperrt.

I- ! Oberlahnstein , 23. April . Auf Ein
ladiing des Landrats Berg  lanü vorgestern
eine Bereisung des Kreises St . Goarshausen
statt , an der u . a. auch Landeshauptmann
Krekel,  scwie . Landesbaurat Leon  von
Wiesbaden teilnahmen . Zweck der Reise war
eine Inspizierung der Wege und Eisenbahn¬
verhältnisse , wobei auch sonstige für den Ver¬
kehr in Betracht kommende Wünsche und Er¬
fordernisse an Ort und Stelle erörtert wur¬
den.

— Hiuterwald , 23. Avril . Mit einem Kosten-
am-wande von 4800 Jl  läßt die Gemeinde Schweig¬
bausen gegenwärtig den Weg von dort nach hier
in Stand setzen.

4t- Hachenburg. 23. Avril . In einem Anfall
von Delirium schnitt -sich der Maurer Sr . Sch.
dieser Tage den Hals durch, ehe seine Angehörigen
ihn daran hindern konnten.

^ Niederneisen, 28. Avril . Die Frau des
Eisenbahnarbeiters PH. S chm t d-t v e r g i f t e t«
sich mtt -Lysol. Bei der Frau -zeigten sich in letzter
Zeit Spuren geistiger Umnachtung und dürfte sie
die Tat in einem solchen Augenblick begangen
haben.

& Limburg . 28. April . Der 22jährige Sohn
des Spenglermeisters Schütz aus Niederbre¬
chen stürmte  dieser Tage hier so unglücklich
»on seinem Rade , daß er an den dabei erlit¬
tenen Verletzungen nach drei Stunden im
St . Binzenzhospichl starb . — Die von der
hiesigen evangelischen Gemeinde neu errich¬
tete Stelle eines Hilfspredigers ist mit dem
1. 4*" -m dem Snnodalnikor « •. Hgibgch „itn»
terliederbach übertragen worden . — Der Magi-
itrat hat zur 20. Nüber -Regatta öes Süödeutschen
Ruderverbanöes , die hier am 21. Juli stattfin-det.
«uien Betrag von 100 „U  fii,r einen Ch renn reis
der Stadt Limburg ausgoworsen . — In ber Wirt¬
schaft Pötz in Mühlen wurden durch Gendarm
Wagner aus Elz zwei Persouen festgenommen,
welch« verdächtig sind, die in letzter Zeit in der
Lahngegend vorgenommeuen Einbruchsdiebstähl-e
begangen zu haben. Bei der Visitation wurden
bei den Leuten verschiedene Waffen gefunden.
Leider ist einer von ihnen Ms dem Wege nach
dem Gefängnis entflohen.

rs Dillcnburg . 23. April . In einer der letz¬
ten Nachte wurde in eine Brauerei in Wchbach
bei Kirchen ein Einbruch  verübt . Die Diebe
hatten eine Scheibe mit Schmierseife einge¬
schmiert. diese eingedrückt und waren dann in die
Wirttchait eingedrungen. Der Pvlizeiüund
„Jack' wurde dorthin beordert und arbeitete
wieder vorzüglich. Er nahm die Svnr auf.
stihrte m ein Haus , wo er im Dachgeschoß einen
Wohnraum verbellte. Es wurden dort Schuhe
beschlagnaamt und dann Fußabdrücke im Gar-
ten  der , Wirtschaft mit Goos ausgegossen. Die
Schube stimmten genou mit den Abdrücken über¬
ein. Auch konnte sestgestellt iverden. daß am Orte
airsgefunden« Schmierseife tags vorher von einer
in dem von „Jack" ausfindig gemachten Hause
wohnenden -Frau gekauft worden war . Die
Attentäter . B-wobner der verbellten Wohnung.
«in Schleifer namens M o r s b a ch und zwei
Hausierer, die in den Wald geflüchtet waren,
konnten verhaftet werden.

lH Ems, 28. Avril . Die Vereinigung zur
Erhaltung deutscher Burgen wird ihre diesjäh¬
rige Burgenfahrt nach dem Rhein und dem Lahn¬
tal richten. Das Programm soll in einer dem-
nächst hier stattsindenden Sitzung beraten wer¬
den. Es bat sich inzwischen ein örtlicher Festaus¬
schuß gebildet, dem inzwischen beigetreten sind:
Seine Durchlaucht Fürst Georg zu Solms -Braun-
fels. Freiherr von Marschall-Bieberstein , Land¬
rat , Montabaur , Regierungsoräsident Dr . von
Meister - Wiesbaden,  Landrat Büchting-
Limburg, Landrat Duderstadt -Diez, Reuleaur,
Präsident der Königlichen Eisenbahndirektion,
Frankfurt a. M., Exzellenz Generalleutnant z. D.
von Kettler ° W iesbaden , Bezirkskon-
servator Professor Lu ihm er - W ies ba d en
u. a. mehr.

Nassau. 26. Avril . Dem emeritierten
Pfarrer Adalbert Grevel  von hier wurde der
Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

bt. Usingen. 23. April . Ter Haushaltsplan
des Kreises für das Jahr 1912 sieht an Einnah¬
men 71460 Jl.  an Ausgaben 67 644 .M  vor . Un¬
ter den Ausgaben sind folgende Posten bemerkens¬
wert : für Vevkehrsanlagen 17 283 M,  für die
Unterbringung vvn Geisteskranken. Epil-eptischen
usw. in öffentlichen Anstalten 12 002 Jl.  für ge¬
meinnützige und wohltätige Zwecke 5949 Jl.

fc. Soden . 23. April . Für eine Verbesserung
der Postvaketbef-ördernug in Soden trat die Han¬
delskammer Wiesbaden  bei der Obervost-
diroktion Frankfurt a. M. ein. -Diese bat mit¬
geteilt. daß die Einrichtung kostsvieliger Pa -ket-
bestellfahrten sich bei der geringen Zahl der vor¬
liegenden Pakete in Soden nicht rechtfertigen
lasse. Eine Beschleunigung der Zustellung würde
auch dadurch nickt erreicht werden.

ch Bad Homburg. 23. Avril . Fast unbemerkt
ist die -hundertste Wiederkehr  des Geburts¬
tages des Mannes vorübergega -ngen, dem die
Stadt und das ganze Nassauer  Land so un¬
endlich viel verdankt : des Obersten von C o -
-hau se  n. Er -war es . der zuerst auf die geschicht¬
lich« Bedeutung ber Saalburg hinwies und lange
Jahre hindurch die Ausgrabün -aen auf dem
Kastell mit unermüdlichem Fleiß« leitete. In
dem damaligen Baumeister I a c o b j fand
v.  Cohausen «inen hervorragenden Mitarbeiter,
dem er seit 1873 die weiteren Ausgrabungen
selbständig überließ , ba er sich der Limes¬
forschung völlig widmet«. So sind Saalburg und
Cobausen heute Begriffe , die unzertrennlich sind.
Wiesbaden  n . a. Freun -d« des großen For¬
schers errichteten bereits vor 16 Jahren auf der
Saatburg ein Stein zum -Geöi7chtnis v. Co-
bausens. — Ter Kriegevverband des Ober¬
taunuskreises hielt vorgestern seine Frühjabrs-
iagung in Gegenwart von 23 -Vereinen ab. Nach
dem vom Vorsitzenden -Sv rank  er¬
statteten Jahresbericht zähir oer Verband gegen¬
wärtig 26 -Vereine mit et-wa 1700 Mitgliedern
und 67 Ehrenmitgliedern . Die Einnahmen des
Verbandes beliefen sich aus 2146 -die Aus¬
gaben ans 1595 Jl.  Das Vermögen hat eine Höhe
von 47 534 Jl  erreicht . 21 bedürftige Kameraden
wurden mit 469 Jl  Unterstützungen bedacht, und
an Sterbegeldern zahlte der Verband 1004 Jl
aus . Die nächste Verbandssitzung tritt im Herbst
d. I . in Kelkheim  zusammen.

Könisttein , 28. April . Die Gro ßh er¬
zog in - Mutter von Luxemburg  wird
diese Woche von Schloß Berg aus ihrem -hiesigen
Wohnsitz zu mehrtägigem Aufenthalt eintreffen.
Von hier wird sie nach Karlsruhe reisen. —
Der diesjährige Haushaltsplan der -Stadt schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 492 123 Jl.
-Die Stabt bewilligte dem Kurorchester 2000 Jl.

fe. Wildsachsen, 23. Avril . Nächsten Sonntag
findet hier die Frühjahrsvertreterversainmlilna
des K re i s kri e g e r - Ve rbande  s für den
Landkreis Wiesbaden  statt . Außer den
üblichen Vereinsverhandlun -gen ist eine Be¬
ratung und Beschlußfassung über „Jugendpflege,
Rekrutenfürsorge und Reservistenge-winnung"
auf die Tagesordnung gesetzt. Auch die „Für¬
sorgekasse" und das Kreisverbandsseft stehen zur
Besprechung.

b. Hattersheim . 23. April . An den, Ueber-
gang der Tannusbahn oberhalb der hiesigen Sta¬
tion, woselbst sich die Ueberbrückung für die
Autoinobilstraße W iesba de n-  Frankfurt be¬
findet, ist man gegenwärtig damit beschäftigt,
einen eisernen Steg für den Personenverkehr für
die Landstraße Hattersheim -Sindlingen aufzu¬
stellen. Wie jetzt bekannt -wird , muß sich der
ganze gegenwärtige Fubroerke-br bei Eröffnung
der Automobilstraße in beiden Richtungen über
die neuerbaute Uebersührung bewegen, da der
jetzt bestehende Uebergang geschlossen wird und die
neuan-gelegte Straße , welche neben der Taunus¬
bahn herzieht, nur für die -Fuhrwerke im Orts¬
verkehr. also für Landwirte bestimmt ist.

hl . Höchsta. M.. 23. Avril . Ter in den weite¬
sten Kreisen woblbe-kannte N e st o r der hiesigen
M a i n f i sche r Werstmeister S chi n d l i n g ist
im Alter von 74 Jahre gestorben.

Sch. Flörsheim . 28. April . Nachdem der seit¬
herige Stanöesbeamten -Stellvertreter , Rats¬
schreiber Thomas  hier aus dem Gemeinbe¬
amte ausgeschiedeu fft, werden die Geschäfte bei
dem Standesamtsbezirk Flörsheim von dem Bei-
ge-ordneten. Eisen-bahn-wagenmeister a . D Johann
Adam  III . von hier wahrgenom-men.

* Vom Main , 23. Avril . Zu der projek¬
tierten Brücke -Schwa nheim-iHöchst, deren
Kosten auf etwa 120 000 Mark veranschlagt sind,
wurden von den Gemeinden Sch-wanheim 35 000
Mark, Griesheim und Nied je 20 000 Mabk und
vom Kreis 10 000 Mark zur VeMgung gestellt,
oj K Frankfurt a. M., 26. Avril . Die weiteren
Verhandlungen des -Kongresses brachten neben
einigen fachwissenschaftlichen Vorträgen von Pro-
tehor ^Joseph-Wien über die Statistik bei den
volkstümlichen Hochschulkursen" und von ' Dr
Ewick itzer-Wien über „Die Wiener Hochschul-

rm fesselndes Referat von Stadtrat Dr
v - FraEurt über den frankfurter Aus-

Iwutz für Vol-ksvorlesuiigen und sein Verhältnis
f * ? tn . Volkshochschulkursen". Dem Bortrage
wlgie ein reicher Gedankenaustausch, an dem sich
Fr - Hartmann -Wien. Prof . Rehni - Straßbiirg!
Prof . Reich-Wien, Dr . Epsteiii--Frankfurt und Ge-
^ "" rat Engler -Karlsrube beteiligten . Abends
smach in der Stadthall « Dr . Hartmann --Wieu über
nfrfrf*®re”3<;,T der Volksbildung ". Als Ort der
nächsten Tagung wurde München  bestimmt

^rmeim'ame Fahrt d«r Kongreßteilnehmer

Letzte Drahtnachrichten.
Die Wehrvorlagem im Reichstage.

Berli « . 23. April . Die gestrigen Av-
führungen des Reichskanzlers  ^
R ei  chs t a g e zur Einbringung der Web?
Vorlagen werden in der Presse allgeineü
günstig beurteilt . Aus den Kommentars
geht mit aller Deutlichkeit hervor .daß
die Wehrvorlagen eine große Mehrheit j e-
den bürgerlichen Parteien aller Richtunae»
vorhanden ist. Auch in Bezug auf die gw
ungsfrage werden recht milde Töne anax!
schlaaen. Mit besonderer Genugtuung hxA
die Blätter aller Parteirichtungen den « *?■
sus der Bethmann 'schen Rede hervor , der fff,
stellt, daß unsere auswärtigen Beziehungen
völlig befriedigend sind und nicht die Berg«
lassung zur Einbringung der Wehrvorlaa ?»
waren . — Im Einzelnen hebt die freu ' -
Leitung"  besonders hervor , daß der Reichs
kanzler davor warnte , durch die Aufwerfurlg
der Erbschaftssteuer die Kluft zwischen W
bürgerlichen Parteien zu erweitern . — j ;'
«Deutsche Tageszeitung" -sieht in
Ausführungen Bethmanns über die Deck¬
ungsfrage nichts Neues . — Die „Post " ;&
unzufrieden darüber , daß der Reichskanzle,-
nicht patriotischere Töne angeschlagen bat
Die „Germania"  sagt . Bethmanns Apvess
an die Linke war recht glücklich, die Begrijn.

>düng für die Njcht-Borlegung der Erhschgsts'
steuer durchschlagend .— Das -Berliner

s T a g b l a 11" nennt die Rede sy^ ipathisch be¬
mängelt aber den Hinweis auf die Stimmen
aus dem Volke , die eine stärkere Wehrvoi-
lage verlangt haben . — Die „Morge,,.
p o st" jammert : Keine staatsmännische Weis¬
heit vertiefte , kein Ausbruch elemenicre,
Leidenschaft belebte sie. kein geflügeltes Woii
erheiterte die Debatte - — Die „Freisin¬
nige Zeitung"  meint , -der Reichskanzler
ging über die bei solchen Gelegenheiten ijz,
lichen Redewendungen nicht hinaus,
die Deckungsfrage setzte man sich mit einigen
kühnen Redewendungen hinweg . — Der
„B o r w ü r t s " nennt die Regierungsver-
treter . die gestern gesprochen haben , -Sachver¬
walter einer winzigen Minderheit , die in
ihrem Untergänge einen briitalen Schrei nach
einer Gewaltpolitik innerhalb der eigenen
Grenzpiühle wie in der Weltpolitik ausstößt
und -sieht in der deutschen Sozialdemokratie
die stärkste Friedens -Bürgschaft.

Der Aufstand in Marokko.
Paris , 23. Avril . Ausführliche Berichte, die

jetzt aus Fez eintreffen , lassen-erkennen, daß der
Ausstand ganz außergewöhillich blutig -war und
daß die Hauvtstadt Marokkos sich tagelang in der
Gewalt der Aufrührer befunden hat . Die Zahl
der 'Ops-er wird man wohl niemals erfahren-, da
der offizielle Bericht nur die europäischen Toten
und nicht -das ermordete Volk aufzäblt . — Bei
dem Aufstande in Fez und den nachsolgenden
Kämpfen wurd-en insgesamt 68 Europäer getötet
und 74 verwundet.

W^ttertrerichh
1 E . Knaus & Co.

30
“2  jetztLangg . 31 u . Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.P

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach C.: 19, niedrigste Temp. 7.
Barometer: gksteru 771.9 mm, heute 769,1 mm
Voraussichtliche Witterung für 24 . April:

Keine wesentliche Aenderung der derzei¬
tigen Witterung.

NieSersihlagshöheseit gestern:
Wcilburg . . . . 01 Trier . 0
Feldberg . . . . 0 | Witzenhausen . . . 0
Ncukirch. . . . . 01  Schwarzenborn . . 0
Marburg . . . . 0 | Kassel . 0
Wasser« Rhenipegel Caub: gestern 1.86 heute 1.18
stand : Labnpegel Wcilburg:  gestern 1.52 heute 1-53

Monoant-ann 10.02d»!men„MgMlg 4.46
- - ^ ^" Lsnnennniergang 7.42 Monduntergang 2.34

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrad Ltybold.
Dercmrwortlich für den politischen Teil, das Feuillew»,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thirl:
für den lokalen Teil : 6 . 31. Autor; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und <>>erichts>
nachrichlen: 31. Günther; für den Inseratenteil : Litt
Peter. — Druck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad LedSolo. sämtlich in Wiesbaden.
Telephonverkchr mit dem Wiesbadener Gencral -Anzeiger.

Der Wiesbadener Gcneral -Anzeigrr hat für feine rcr-
fchiedcne» GeschästsabteUnngen eine eigene Telephon-
zentrale. Um Mißverständnine , falsche Berhindnngen und
zeitraubenden 3lnfenthalt zu »erhnten, ist es notwendig, das
derjenige, welcher ein Gespräch mit dem Wiesbadener
Genernl-ülitzeiger unter der Rr. 1S9 wünscht, sobald er mit
diesem 00m 3lmt verbunden ist, der antwortenden Zentrale
angibt, mit welcher Abteilung , ob mit der Redaktion, der
Abonnements- oder Jnseraten -AbteUitilg, rr ein Gespräch
wiinsche, woraus der Anrusende sogleich mit der von ihm»et-
langte» Abteilung direkt verbünde» wird . Wer mit dem Ler-
lng des Wiesbadener Generat .Anzeiger verbunden sein will,
»ins, gleich bei dem Tklcphonamt die 1!r. 819 verlaagea-

Zuschrifte» a» Verlag , Redaktion und Ej-pedition ö»»
nicht »rrsöntich zu -dresiiercii. Für die »lufbcwahrnng
und Oiückscndnng unverlangter Einsendungen über¬
nimmt die Redaktion keine Lernntwortung . AuonhMt

Zuschristen wandern iu den Papierkor».
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Niitscher Weinbau-Verein.
<*n Mainz tagte vorgestern unter zahlreicher

-,. ^ ' iauna der Deutsche Weinbauverein . Der
^ .,1 Präsident Reichsrat Dr . Buhl - Teides-

eröftn-ete die Tagung . Besonders begrüßte
r Me Vertreter der preußischen, hessischen. ml°

e-;Aptt und luxemburgischen Regierungen , die
«Kreter 'des Verbandes preußischer Weinbau-
^reine , u. <*• dröf . Wortmann - Geisenheim.

Tagung anwesend waren u. a . auch mr
r Neinbauschule Neustadt a. d. H. Direktor
gscho'kte , für die Weinbauschulc Kalmar i. E.
xLftüv Kulisch,  für die Weinbauschule Ov-
n/nbeim Direktor K u l i sch, für die Weinbau-

' Muweiler Direktor Braden,  Vertreter
Weiirbauschulen des Mosel- und Saargcbie-

us,  Württembergs , Frankens und Bayerns , der
Vertreter des preußischen -Landwirtschasts-
^inüters Frhr . von Ham in erste in.  der
oandesweinbauinspcktor für Bauern Dern-
«eui'tadt a. d. H., die Vertreter des rbeiitbessischen
«kiirbauvereins. die des Bundes Slldweftdeut-

Weinbändlervcrbände, für den Weinbau-
«rein des Nahegebiets Direktor Schulte,  für
Me Vereinigung Binger Weinbergsbcsitzcr Wein-
aiktsbesiver Racke , Vertreter anderer Weinbau-
verei»- und an dem Weinbau interessierter
Korporationen,

Nach der Begrüßung ergriff Pros . Müller-
Nurgau das Wort zu seinem Vorträge „Die
Kskämvsung der Peronospora auf Grund neuer
Erfabrumen".

Der Vortragende führte aus , daß die Perono-
spora bereits seit 35 Jahren in Europa bekannt

und zwar sei die Krankheit zuerst in Frank¬
reich ausgetreten. das bereits im Jahre 1882 von
dieser vollkommen durchsetzt gewesen sei. Von
Frankreich sei sie dann nach Deutschland gewan¬
dert, wo sie noch bis heute herrsche. In Frank¬
reich habe man di« Gefahr sofort erkannt und
umfangreiche Forschungen hätten eingesetzt . Bis¬
her seien nun in Deutschland die Bekämpfungs-
crbeirert auf zwei verschiedene Arten ausgeführt
.wurden und zwar durch Kulturarbeiten und
dann durch die Kirvserspritze. Die Art der Be¬
kämpfung richte sich fehr stark nach der Sorten¬
wahl, der Ziehungsart , ob hoch oder niedrig ge¬
zogen werde, nach der Zeilenrichtung us'w. Bei
.-er Besprechung 'der Kulturarbeiten zwecks Be¬
kämpfung beschränkte fich der Vortragende ledig¬
lich aus 'das Abmachen der alten Blätter und
Stiele und das Verbrennen dieser. Hierbei
würden dann bekanntlich die Wintersporen mit
verbrannt. Diese Maßregel könne jedoch nie zu
einem vollen Erfolg« führen , da nicht alle Blät¬
ter und Stiele verbrannt werden könnten und
dann gingen auch 'beim Einfammeln der Blätter
ein ganzer Teil der Sporen verloren , die sich
dann später 'schnell vermehren würden . Auf
alle Fälle fei jedoch 'diese wie auch alle anderen
Kulturarbeiten «ine gute Mithilfe in dem
Kampfe gegen die Peronospora.

Von allen bisher erprobten Mitteln mm Be¬
spritzen der Reben habe sich nur das Kupfer be¬
währt. Immerhin sei durch die bisherige Art
und Weife kein vollständiger Erfolg  und
auch kein Schutz erreicht worden . Darum müsse
man jetzt zu einer vollständig anderen Svritz-
weise übergehen und zwar zu dem Spritzen von
unten. Nur hierdurch könne ein sicherer Schutz
der Blätter eintrrten . Bor allen Dingen fei ein
frühzeitiges Spritzen zu empfehlen und dann
häufiges Nachfvritzen verursacht durch den Nach¬
wuchs der Blätter . Das neue Verfahren werde
nun wohl, wenn auch nur versuchsweise, ausge-
Wrt werden. Da jedoch solche versuchsweisen
Ausführungen von keinem allzu großen Erfolge
begleitet feien könnten, so mahnte der Vor¬
tragende daraus nicht etwa schließen zu wollen,
daß die neue Methode nichts oder nur wenig
wert fei.

Unter starkem Beifalle schloß Prof Müller-
Thnrgau seinen interessanten und für den ganzen
deutschen. Weinbau wichtigen Vortrag , der ja
ein« Umwälzung auf dem Gebiete der Bekämp¬
fung der Peronospora Hervorrufen wird und es
teilweise bereits schon getan bat.

Wicsbaverrer General -Anzeiger 23 . April
An der sich hier anschließenden Aussprache

beteiligten sich eine ganze Reih« Herren , die auch
ihre Erfahrungeil auf dem Gebiete der Bekämp¬
fung milteilten . Der Vorsitzende des Weinbau¬
vereins Provinz Rheinhessen schloß nach einer
längeren Aussprache die für den gesamten Wein¬
bau äußerst wichtige Versammlung.

Ku§den Nachbarländern.
FH Hanau , 23. Avril . Die diesjährige Ver¬

sammlung der Landräte des Regierungsbezirks
Kassel, der auch der Oberpräfident und der
Regierungspräsident beiwohnen 'werden, findet
im Juli d. Js . hier statt.

Kassel, 23. April . Das Protektorat über
den vom 16. bis 18. Juni in Cassel stattfindenden
2. K o l o n ia l - M i sf i o n s t a g hat Herzog
Johann A l b r e cht von Mecklenburg.
Regent von Braunichwefg und Präsident der
Deutschen Kolonial-Gesellschaft, übernommen . In
einem Schreiben an den Gefamtausschuß gibt er
seiner Freude über die Veranstaltung des Kolo-
nial -Missionstages Ausdruck und wünscht der
Tagung einen erfolgreichen Verlaus . — Auf dem
Eisenbahngeleise der Eifenbahnftoecke Kassel-
Bebra -Gerftungen und der KaligewerkschaftWin¬
tershall wurde der Streckenarbeiter Johannes
Gleim  aus Obersuhl, der zwischen den Ge¬
leisen mit Aufränmungsarbeitcn beschäftigt war,
-von einem Zuge überfahren und getötet.

4 - Mainz , 23. April . Dem königlich preußi-
'schen und großherzoglich hessischen Eisenbahn-
dirMionspräsiden -ten M i cha e l i s wurde vom
'Großherzog von Baden  das Komman¬
deurkreuz 2. Klasse des Ordens von, Zähringer
Löwen verlieben.

C? Darmstadt , 03. April . Ein Eiienbah ri¬
ll nfall  ereignete sich dieser Tag« in der Nähe
der Station Kranichstein. Eine Anzahl auf dem
Geleise stehender Wagen kam ins Rollen und
fuhr einem Güterzuge in die Flanke . Durch den
Zusammenstoß wurden sieben Wagen zertrüm¬
mert . Der Materialschaden ist bedeutend. — Der
Zusammenbruch der Nieder - Mod auer-
Kasfc  bat nunmehr zu einer Sanierungsaktion
geführt. Regierungsrat Dr . B a ft i a n, der
Direktor der Hessischen Landeshupotbekenbank.
ist mit der Ausarbeitung eines Planes beauf¬
tragt worden , der die Schäden auf ein Mindest¬
maß reduzieren dürfte.

hl. Rüffrlshkim, 23. Avril . Die Gemeinde
erwarb den großen mehr als 55 060 Quadrat¬
meter umfassenden Park des F r e i h e r r n von
Seckendorfs  zum Preise von 256 600 Mark.
Die Uebergabe des Anwesens erfolgt am 1. Sep¬
tember ö. Js.

S . Von der Nahe, 23. April . In K i r n ist
das Kaufhaus von F. Mettel durch Feuer  voll¬
kommen zerstört worden . — In Wickenroth
hat sich die bereits mehrere Jahre lang kranke
Frau eines Försters in den Brunnen des Forst-
Hauses gestürzt. Trotzdom die Tat gleich be¬
merkt wurde, konnte nur die Leiche aus dem
Brunnen herausgeholt werden.

Neuer aus aller Welt.
Explosionsunglück. Auf dom Röchlingschen

Eisenwerk in Völklingen entstand eine Explo¬
sion, wobei drei Vorarbeiter ihr Leben ein¬
büßten.

Trübes Familienbild. Der 40 Jahre alte
Kaufmann 'Hllnsbein in Mülheim (Ruhr ) ver¬
suchte seine Frau zu vergiften . Er hatte ihr
Gift tu den Kaffe« geschüttet. Nachdem die
Frau einen Schluck getrunken hatte , wurde sie
ohnmächtig, kam aber wieder zu sich. Als
Hünsbein sah, daß sein Mordversuch fehlge-
fchlagen war , vergiftete er fich selbst.

Brandunglück. In Waldsee brannte am
Sonntag morgen di« Käserei von Ott und Geis
vollständig nieder, wobei die Mutter des Be¬

sitzers und ein vierjähriges Kind in den Flam¬
men umkamen.

Angriff auf einen Schutzmann. Ein Schutz¬
mann in Berlin , der gestern früh einen Arbeiter
zur Wache bringen wollte, wurde von einer
großen Schar Strolchen und Zuhältern bedroht,
niedergerissen und mißhandelt. Es gelang ihm,
wieder ausznsvringen und einen Revolver zu
ziehen, mit dem er seinem schlimmsten Angreifer,
den als gewalttätig bekannten Arbeiter Meinert
durch einen Schuß in den Unterleib verwundete.
Der Schutzmann erlitt mehrere leichte Ver¬
letzungen.

Waldbrand in der Jungfernheide. Am Sonn¬
tag nachmittag vernichtete ein Waldbrand in der
Jungsernbeide etwa hundert Morgen Holz. Der
Brand dauert« zwei Stunden . Nach der ^Ber¬
liner Morgen-voft" find nur vierzig Morgen ver¬
nichtet worden. Zur Löschung waren neben
Militär zahlreiche Feuerwehren Berlijns zur
Stelle«

Die Rache eines Berkchmähten. In Lindeiiau
lauerte ein 20jähriger Schlosser seiner früheren
Verlobten auf und feuerte mehrere Revolver¬
schüsse auf sie ab. Das Mädchen wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Als Motiv
zur Tat gab der Bursche an , daß er sich an dem
Mädchen rächen wollte, weil es ihn abgewiesen
habe.

Dynamit-Explosion. In der Dvnamitfabrik
in Altberum i. Schief, ließ ein Mädchen beim
Einpacken eine Patrone fallen, die explodierte
und eine Explosion des übrigen in der Packstube
vorhandenen Dvnamits hervorrief . Zwei Ar¬
beiterinnen wurden getötet.

Untergang eines Segelschiffs. Aus Cuxhaven
wird gemeldet: Das deutsche Segelschiff
..Elsabe" ist in der Elbmündung von einem bis
her unbekannten Dampfer in den Grund ge¬
bohrt worden. Die Mannschaft wurde vom
vierten Feuerschiff gerettet.

Feuersbrunst . In der Londoner Vorstadt
Cbelsea brach in der Nacht zum Sonntag in einem
Schubladen Feuer aus , das erst bemerkt wurde,
als das ganze Haus iw Flammen stand. Vier
alte Leute, die über dem Laden wohnten , sind
verbrannt,  die anderen Personen , die in
dem Hause wohnten, konnten sich retten.

Einweihung einer Kirche. Am Sonntag
wurde die evangelische Kirche der deutschen Ge¬
meinde in Cairo  eingeweiht . Die Kaiserin
ließ durch den Kammerherrn von Hardt eine
Altar - Bibel  überreichen . Ter Kbedive
war durch den Ober-Zeremonienmeister Said
Zulftcar Pascha vertreten.

Bulgarisches Bandenwesen. In Urascha,
einem Dorfe des Bezirkes Ueskueb wurden 5
bulgarische Revolutionäre von Gendarmen be¬
schossen. Die Revolutionäre waren beauftragt,
Eisenbahnzüge in die Luft zu sprengen. Es wur-
!d«n ihnen Munition . Gewehre und 12 Dgnamit-
patronen abgenommen.

Lustschiffabrt.
* Abnabmcsabrt des P. 8. 13. Das Luftschiff

P . L. 13 hat in Bitterfeld die Abnahme fahrt
mit der japanischen -Kommission  an
Bord bestanden. J >t der Gondel befanden sich- im
ganzen sieben Personen, darunter der Führer,
Oberleutnant Stelling und zwei javanische Offi¬
ziere. Die vorgeschriebeneHöbensahrt von 1200
Metern wurde bei einer Windstärke von 15 bis
17 Meter gut erledigt.

* Für den deutschen Zuverlässsgkeitsflug am
Oberrhein, hat der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , -Graf Wedel,  einen Dispositions¬
fonds von 5000 Mark gestiftet. Prinz Max
von Baden  gab einen Ehrenpreis.

* Militärluftfahrt in Oesterreich. Das Heeres-
bndget für 1912 sieht für weitere Beschaffung
von Luftkreuzern und Flugmaschinen 680 000
Kronen vor. Die Ausgaben betreffen Erweite¬
rung und Verbesserung der Flugplatzeinrich¬
tungen im Luftschiffhafen Fi schämend , die

Sette S
Errichtung eines Flugfeldes in Ungarn, die Be¬
schaffung von Flugmaschinen nfw.

* Flieger -Unfall. Auf dem Flugplatz« Ganldau
bei Breslau ereignete sich dieser Tage eilt
Flieger -Unfall . Dort war der Leutnant
Sauer  vom 62. Infanterie -Regiment in einem
Etrich-Rumpler -Eindecker des schlessischen Aero-
Klubs aus geringer Höh« ab gestürzt.  Der
Apparat wurde stark beschädigt. Sauer erlitt
einen Bruch des Nasenbeines und eine Ver¬
letzung am Auge.

* Sammlung für italienische Flugzeuge. Der
Minister des Innern in Rom bat eine Sub¬
scription zur Erwerbung von Milrtär-
Flug - Avvaraten  eröffnet . Minister¬
präsident Gi olitti  zeichnete 1000 Lire.

* Ueberlandflug. In Döberitz stieg dieser
Tage 6.05 Uhr vormittags Leutnant B l ü t h g e n
mit dem Oberstleutnant Ho ff mann  als Passa¬
gier auf zu einem Flug« nach Jüterbok , wo er
um 8 Uhr landete . Ferner unternahm Leutnant
C ö r v e r mit dem Oberstleutnant D e ken als
Beobachter um 6.17 Uhr einen Flug nach Bran¬
denburg , wo die Lanldung um 7LZ Uhr erfolgte.

* Flicgerabstnrz. Der Pilot B l a n e stü r z t e
bei der Bewerbung mn den Dauerpreis des. Ost¬
schweizerischenVereins für Luftschi nährt aus 30
Meter Höbe wegen Motordefekts ab. Der Appa¬
rat wurde gänzlich zerttümmert , der Flieger
schwer verletzt.

§port.
* Tie Internationale Ruderregatta des Frauckjurter

Regattavevetas wird fetzt für Sonntag , 23. und Montag,
24. Juni , auf dam Main zu Rumpeicheim ausgÄchmeiben.
Das Programm umfaßt 23 Regatten,  von denen 12
am ersten Tage gerudert . werden . Die Hauptrermen des
ersten Tages sind : Preis des Deutsche« Ruderverbaiides
tat Vierer , der Preis tatt -Frankfurt :a . -SB., der vom
Gratzhopperklub Zürich zu verteidigen -ist, das Doppel¬
zweier -Rennen ohne Steuermann um den Präsidenten-
Prets und der Vierer ohne Steuermann mn den Preis
vom Main , der vom Ludwigshasener RuderverMn zu ver¬
teidigen ist. Am Montag weist das Programm als
Hauptaennen einen Vierer mn den Kaiserpr eis  auf,
-der von Kaiser Wildelm II . gestiftet worden ist (Sieger
der Heiden letzten Jahre .Mainzer RNderverein ) : ferner
das Einerremven an den Preis der Gerdermühle , das
Zweierrennen ohne Steuermann mn den Jnsetpreis und
das Achterremren mn den Hemmmn-Preis , der von dem
Grahhopperklub Zürich zu verteidigen ist. — Für den 15.
und 1>6 . Juni schreibt ferner der Mainzer Ruder¬
verein  unter dem Protektorat des Herzogs Ernst Lud¬
wig seine 27. Ruderregatta auf dem Main zwischen
Staatzen - und KaiservrLck« aus . Vorgesehen sind 20
Rennen . Me hervorragendsten find -der Rihlein-Wierer um
den Heraussordevungspreis des Mainzer Ruderveretas
der Einer um die Meisterschaft vom Rhein um den
Wanderpreis des Mainzer Rudervereilch und des Mann-
hei'mer Regattavereins , der Gast-Pierer um -de« Wander-
prsis >dcr Stadt Mainz , Erster Vierer ohne Steuermann
um den Wamderpreis des Deutschen RudervervaNdes , der
Grotzherzvgs -Vierer um den Wanderpreis des Gtohherzogs
Ernst Ludwig , der Einer um den Rheiw -Palal . der Kaiser-
Vierer um den Wanderpreis Kaiser Wilhelms II.

*  Die Regatten der Europäische « Eegelwoche werden
jetzt von dem Deutschen Seglerverdamd «msggschriebe«.
Sie finden , wie bestimmt , im Rahmen der Kieler Woche am
26. und 27 . Juni statt . Zngelafien find Klasse A. II
(Jachten Wer 27 Meter ) , Klasse A. II (Jachten von 23
bis 27 Meter ) , iferner die 23-Meter -Si-Klasse, die 18-, die
IS -, 12-, 10-, 9-, 8-, 7-, 6- und S-Meter -R-Masse sowie
die Sonderklasse . Sämtliche Wettfahrten werden nach den
Bestimmungen der International Jacht Raerng Union und
des Deutschen RegattaveNvandes geregest.

V - Olpmpiadc in Stockholm. Südafrika  wird
auch bei den diesjährigen Olhmpifchen Spielen in Stock¬
holm durch eine gute Mannschaft vertaeten sein . Unter
den verschiedenen ersiklafsiMN Springern ragt besonders
der ISjähotge Sutins  hervor , der seinem berühlnten
Landsmann Walter an Klasse nicht nachstehen soll. Für
die Olympische Expedition nach Stockholm hat das süd-
aftikanische Komitee den Betrag von 100 080 Mark
bewilligt.

Bur* jahreljmgen Gebrauch. CO M EL IP ^ TflPT HPQ K Q IQPDC in militärischen Bekleidungskammernund vielen Haushaltungen einwandsfrei erprobtes, unbedinat
in den Hofhaltungen ^ *V | li\ HI JLS\  J zuverlässiges Mittel zur Vertilgung uon Motten und deren Brut ist 9

Dr. Weinreich’s MottGnätllOr
Lis,Dhn,b„en  - ,nDfl P,otheke"; lDrJ°3® neü’ p„arf?mer,en  in Flaschena 1,25, 2. - , 3.50 und 6. - Mk.. passende Zerstäuberä 1.10 und 2. - Mk. Für Grossuerkäufer der Industrie und militärische Bekleidungskammern
ueierung in Boltons mit bedeutender Preisermässigung. Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreibengratis und franko durch den alleinigen Fabrikanten ^ 34907

PHARMAKON G. m . b. H., Berlin SW. 29.

hol;- und Eisenbettftellen,
Mderbettstellen, Setten, Zedern,

vaunen, Zchlasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

47 Zchwalbacher Ar. 47
Telephon 6572.
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llcillciuer ksbsn.
EbdkZ VU!!unserm Stammtisch.

Birrechc : Schlag vehaaq die Nudel-
risi 'in deß klaa Kommodchc: mer ktmmt jo
aue de Streiterei un aus dem Getratsch gar
nit js ehr crans . Jetzt bawwe mer wochclang
eruui gestritte um dos B i s m a r ckd e u k-
m o l uff de Eliiehöh ' uu jetzt ereifern sich die
Geister um Setz n e i e Wiesbadener
Museum.

Hannphilipp:  Jeder meent halt , er
miht sein Sens aach dczu gcmwe un schließ¬
lich hot . jedar Stadtro : un jeder Stadtvadder
t  anncr Idee drdriwwer , wie des Museum
gebaut wern soll. Ich meene auch, do sollt
mer flott zugreife , dann : „Frische Fi s ch e,
gure  Fische !"

Sch o r sch: Deß Hot aach die Fraa ge¬
denkt , die sich ncilich in Scheerstaan  uff
e gut Art und Weis' ganz billig for c gut
Portion Fisch gesorgt Hot.

P i r r e che: In Sch c e r st a a sein jo
ohnedies die Fisch nit dheier : beson.nersch die
Kloppfisch  krieht mer do ganz »msunst.

H a n n v h i l iv p: Do gibt cs sogar Ver¬
eine , die die K l o p p f i sch en ^ros aus-
dheile.

Scho r sch: Ich meene Backfisch!  Un
zrvar war deß so: In ere Wertschaft Hot eu
Schecrstaaner öo die Taag gesesie un Hot sich
* scheen, groß Portion Backfisch gewwe losse.

In seiner Näh ' Hot e Fraa gesesie, so e recht
patent , schick Fraache , die do im Bebeigehn
schnell e Glas Bier getrunke Hot un die sagt
zu ihrm Noochber : .Mer kenne aach die Fisch
zesamme esie!" un Hot sich zu ihm gesetzt.
..Es iß mer rech t !" Hot der gesagt un Hot
die Fraa mitspachtele losse. Jetzt hatte se
awwer nor aan Deller un nor aa Gawwcl
un deß war e beschwerlich Geschicht. Do Hot
die Fraa uff amol den Fisch zesamme gepackt
un Hot gesagt : ..Den Fisch kenne mer vill ge-
miedlicher öehaam esse bei mir : ich wohne jo
doch ganz in de Näh !" Un dodebei iß sc uff-
gestanne un Hot sich zum Gehe gewendt . „Es
iß m e r r e cht !" Hot dodrusf der Mann ge¬
sagt un iß aach mitgange, - weil der Mann
vun dere Fraa nit dchaam war . Als die
Fisch gessc warn , Hot die Fraa gesagt, wann se
jo Widder emol Mittags frei hawwe , kenne
mer jo Widder so e Portion Backfisch esie.
Se brauche nor an deß. Küchefenster ze gucke.
Wann do e Stick weiß Seif  liegt , dann
kenne se komme, dann hol ich Fisch un Bier.
Wann awwer e Stick g c h l Scis am Küchefen¬
ster lieht , dann brauche sc nit zu komme, daun
do is mein Mann dehaam un der dhut
sich nix aus Fisch  mache . Also je
novch de Färb vun de Seif dhun se sich e
bische richte. „E s i ß m e r r e cht ! Hot do
der Mann gesagt un iß dann fortgange.

Bi r reche : Deß iß allerdings nei . daß
die drahtlos Delegrasie schun mit zwaa Stik-
ker Seif ausgeübt kann wern . Do brauch mer
sich ze wunnern , wie die Nciigkeite un Haam-
lichkeite sich so schnell wie en geölte Blitz ve-
üreite.

Hannphilipp:  Do hoste recht ! Es

brauch nor aancr heit  in M c d c b a ch im
Chausieegrawe ze leihe , dann weiß cs morse
schun deß ganze Westend vun Wiesbadc.

S cho r s ch: Ich kann eich awwer aach ver¬
rate . daß die Brieder nit schlecht gebembelt
hatte . Do iß als aan Bembel Appelwei
um de anner aus dem Keller eruff geholt
worn : un wie die Aeppelweibrüder dann an
de Bahnhof laafe wollte , do hawwe die Baa
de Dienst vesagt.

Vir reche : Mir Hot mer vezählt , nor de
G r ö ß t e . der mit seine Aeppelweinleistunge
am mehrschie geprahlt hätt ', der war zerick ge-
bliwwe . Wie die annern an dem Bahnhof
aankame , do hawwe se um die Reih erum ge¬
fragt : „Wo iß de Plattkopp '?" Un uff
amol kam der dann aach pustend un keichend
aangLwackelt . In de ' md hat er en abge¬
brochene Scher mg riss  un uff dem Kopp
hat er kaan Hut . „T e n hot de Wind fort-
getriwwe ", hot er zur Entschuldigung vun
seim leichtende , unbedeckte Plattkopp gesagt.
Bis dann noochher die Medebacher vezählt
hawwe , de Kopp un de Hut un de ganz ' Mann
hätte sich e bische im Chausieegrawe gewälzt.
Un de Scherm ohne Griff dhät sich dort aach
noch erum treiwe.

Hannphilipp:  Un do iß er ohne Hut
nooch Wiesbadc komme?

S cho r s ch: Un er iß aach ohne Hut haam:
un die Fraa mit ihrm Ahnungsvemöge Hot
dann gleich de ganze Dhatbestand iwwerschaul
un iß gleich in die nähere Plaidoyers einge-
trete.

Bi r reche : Ojeh ! So e häuslich Ge¬
witter  Hot immer so mancherlei unange¬

nehme Ncwebegleitnnge . Do soll es so»,.
vorkomme , daß cs blitzt un ein schlägt.

sich schun manchmal bewährt Hot. Ich wUz
eich for vorkommende Fäll ' uffschreiwe:

.Limmt nooch Haus mer emol spät,
Wann de Gickel schun gekräht,
Un die Fraa mächt Aanstalt dann
Zum Empfang vum licwe Mann.
Nit etwa mit eine Kuß,
Sönnern mit de Redde Fluß,
Wie mer sägt so »ff de Welt:
Se Gardinepreddigt  hält . . ,
Werd 's öebei dir warm un schwül,
Hol dir ruhig dann en Stuhl
Un setz dich behaglich druff.
Spann de Regeschcrm dann uff ! —

Wann die Fraa dich so erblickt,
Rieft sc gleich : „Bistc verrickt ?"
Sägst : „Ich waarte frank un frei,
Bis ' s Gewirrc iß vcbei !"

Bnn meim Freund bab ich gcheert.
Daß deß Mittel sich bewährt.

T cho r s ch: Probiern kann mcr 's t«
helft 's iiix —5 dann batt 's nix!

Birrechc:  For heit sein mer jo sicher
dann es iß noch frieh am Daag . Christian
hol die Batze ! Gure !!!

Rotua.

Handel und öndsi-ne
Die Börse vom Tage.

Berlin . 22. April . Die Aufhebung der
dardanellensperre scheint doch nicht so rasch,
dls wie die Börse es hoffte , Tatsache werden
du wollen . Die Börse legte sich daher im all¬
gemeinen ziemliche Zurückhaltung auf . Im¬
merhin kann aber die Grundstimmung als
jjut bezeichnet werden . Die abermaligen bel¬
gischen Eisenpreiserhöhungen und auch die
tm März anhaltende Steigerung der Bcr-
kehrseinnahmen der deutschen Etseubahneu
boten neue Anregung : auch die fortschreitende
Erleichterung am Geldmärkte erwies sich von
stützendem Einfluß . Während sich aber das
Geschäft unter diesen Umständen im allgemei¬

nen ruhig abwickelte , kam es am Markte für
Schiffahrtswertc bei animiertem Berkehr zu
einer scharfen Haussebewegung , wobei wie¬
derum den schon seit Tagen begünstigten
Hansa -Aktien die führende Rolle zufiel , mit
einer Steigerung von 4 Prozent einsetzend,
erklomm sie in der ersten Stunde den Kurs
von 242, schwächten sich dann aber aus Ge¬
wiunrealisierungen über 1 Prozent ab. Neue
sachliche Gründe waren nicht in Erfahrung
zu bringen . Lloyd und Packetfahrt folgten
der Aufwärtsbewegung in mäßigem Tempo.
Montanwerke lagen ungleichmäßig . Mäßi¬
gen Gewinnen standen ebensolche Abschwä¬
chungen gegenüber . Bei Harpencrn wies man
darauf hin , daß ebenso wie im Quartals-
answcis von KönigSborn die Wirkungen des
Kohlcnarbeiterstreiks jetzt ziffernmäßig in
die Erscheinung treten würden . Mäßig abge¬

schwächt waren auch Elektrizitätswerte . Rus¬
sische Banken , die zu mäßig gebesserten Kur¬
sen eröffnet hatten , schwächten sich später un¬
ter dem Hinweis auf die Störung des Ge¬
treideexportes durch die Dardanellensperre
empfindlicher ab . Hierdurch wurde die Gc-
samthaltung ungünstig beeinflußt und es
kam auf allen Ümsatzgebieten zu mäßigen
Rückgängen , wobei unkontrollierbare Zei-
tungsmelöungen von dem angeblichen Äe-
vorstehcn eines energischen Borgehens der
italienischen Flotte im Ägüischcn Meere mit¬
wirkten . Tägliches Geld Wz  bis 3 Prozent.
Ultimogeld 4% Proznt und darunter . Bei
der Scehanölnng war Monatsgeld zu 4%
Prozent und vom 30. April bis 26. Juni zu
4Vg  Prozent zu haben.

Privat -Diskont 3% .

Börse des Auslandes.
Paris , 21. Avril . Die Börse «röftnete in gz.

bcsserter Stimmung . Namentlich für Russ°n-
fonds, Franzosenrente , Sosnmvice und Baiu-
aktien trat Nachfrage hervor . Rio Tinto
Suezaktien erholt . Später waren Parkcttwerik
durch neuerlichen Rückgang der französtschk,,
Rente nachteilig beeinflußt . Auch Russemveri«
waren adgefchwäckt. Goldminen waren nach un¬
regelmäßiger Eröffnung nachgebend. Schluß all¬
gemein befestigt. An der Nachbörse hob sich bei
Kurs der 3vrozentigeii französischen Rente von
91.75 auf 92.10 Prozent infolge des Gerüchtrs.
daß sich die Kamnver der Agents de Change damit
beschäftigt, Maßnahmen zu treffen, uni nach Möa-
lichkeit dem Rückgang der französischen R«it«
Einhalt zu tun.

Paris , Ssi. April . 4proz. Serben 88.—. J

Berliner Börse , 22 . April 1912 Berlin . Bankdiskont5, Lombarcteinsfuß6. PrivatdiskontS6/*
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestelit. Naohdr. verb.
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Ot.fichs-Schatz4 100.000
do 1. 4. 15 4 100.200

Pr.Schatz1912 4 IOO.OOG
3t. Reichs-Anl.4 101.60h
do. du 31 80.75,6
de do. 3 hl .25m}
de.Schtzg.08 4 99.70W

arsc8s. kcüi.A. 3X 9Ö76M
de do. 3 61 2ßli
de do. 4 Iß1.76K;
de. Statt«! I 4 97.25m

kad.St.-Ael.6l 4 100.206
dv do. 1902 3X

Payer. St,-An!. 4 100.250
do. de. 3S 89 ÖÖG

Sram.Anl.1699 ü 8890U
do. 08 uk. 19 4 100,25B
de. 95 . . . . 3 78.200

Csss. Landeskr 31 91,000
de. XXIu. 17 34 82.300
de. XXIIc, 14 4 100.100
de. XXIIIu.16 4 180106
do. XXIVu. 21 4 101 OOG

tlamög.St.R.07 4 80.086
de. am.87/04 34 89 756
do. do. 86/02 3 80,WG

HeseStA.93/09 34 88.968
do.96 03 04 06 3 78.236
lio. 0® 4 99.801)6
Meekl.ks 90/94, 3* SbefcOS
Jldenb.SIJ.03 34 88 0ÖG

Hannovsch4 108.106
do. 34 89.75b

Heus.Nass. 4
do. 3»

Kurukeum4
KuruNeuiw34 90.006
Pomm. . . 4 99 88b

do. 34 89.80b
Poseesche4 188.8,8

do. 34 89 88b
Presse. . , 4 99.006

do. 34 69S0B
Rh.-Westf.4 UJÜ306

do. 34 89.800
Sächsisch.4 100.006
Schiss. . 4 too.eoG

do. 34 90 086
Sciil.HelsE4 93 800

do. 34 89.88»
Irandenb.Pr 1 34 108.196
Hann.PAVIIVII1 3
Ostpr.Prv.-Obl 4 99 686
de. de. 34 88.006

Pomm.Prv.-Aul 34 98.40b
Fouen.Prv.-Aol.4 108.40»
do. do. 34 88 086
do. de. 3 77.5006

8tminp.Pr.-0H 34 98.9956

Rhnpr. ÖXIXIV
do. U  XXI

do. 1882/98
do. St.-Syn.

. I iik. 19

do, 07 o. 17

do.
ihoSt.-X-

88/92

Kiel.St.A.98/10
do. 04/17

•do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ull
do. 7591»02

Mündoner81.».
Naumlwg. 97
P«»8r St-»nl
Stdttioor St.-».
Wiosdad. 1901

,8orl. Pldb
do. do.
dO. 888«
do. do.
do. do.

Cot.Ldsch
do. do.
do. do.

OtPtb.Pos
XuruNoum
do. do.

Ostgreasi.
do.

Pommlod
do. do.
do.R9üld
do. do.

Posoosodo
do.
do. 1. 9

89 40
90.00G

51-
4X108 256 ,

W.SObBp,
83 906
812S«G
99.606
88.80b80.30-0

180.806
»9.506
94.406
99.808
89 886
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78.1(16

101.206
9090G
93.106

Fonds
ArgMt.Anl.v.b7
do. lnn.4000M.
do.äosslOOLvr
do.Go». 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Goid-Anl.
dii».Ani.»1895

do. «. 1896
d». «. 189S{

do. TisntsioP
Gri»eh.».8l/84
do. Goldroni«
do. Ho»o»ol

JwJ .lt. 10.1.7
MitAaWMOH
Oostorr. Goldr
do. Papiorrt.
do. Silborrt.
. . . 18601OS8
’ort.StA.unifHl
do. III. 8pe;

Ronan. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

SunJ .nl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrnt
do. 8odon-Kr,

Sao PaoloG.-A.
Serb.anAnl.35
Türk. 81.-». 03
do. Sagd.-A
do. 1905.
do. Uso . .

lieg. Soldrante

100.25b
94.50b
99 5006
60 1006
46.606

95.0606
80.80»6
89.500
96.205

922556

>r.

Goo-8ragorG!d.
Na50b.0db.01d.

do. Silta. 89
0est.Ung.8t.alt
de. Ergaorgsa.
de. Staate Geld
SüdisMlomb..
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosen-Kurak.
OrelOrla,189er
Süd•Weetbahn
Kursk-Kle« . .
Mosn.KiewWer.
Mosoo-Rjäsan.
Ryblnsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikoork. 98
Anat.Elsb. Obl
do.Ergni.-Uetr
Ital.Mittetmoor
Tehuanlen.G.A.

Eisenbahn-Prior.-Obltgal
76.0-106
92106
89 306
78106
77.006
95.3006
54.206
99.758
99.75»
83.76»

« 000»
»6.7008
80.406
»6.50»
86.7006

88760
97.406
97.606

69 406

iterl.Hv».-8anlri 3Jfc
do. VVlok. 1 “

Deutsche Kypoth.-Pfandb.
96.1OG

;100SObG
98 .6006
97.251«
98.506
91.306
99 750
95.256
99.256
88.70bC

Dt.Hyp.-B.XVIIil
Frankf.H.B.XIV]GothaerGrdk.il
de. XVIuk. 19|

Hamb.Hp.B.ulÖ
do. do. 1908

Hann.Ed.XV19
de. de. Ill

Meckl.H.oW.VII
de. de. I
de. de. NIII

Meei'.l.-Str.H.I.
de. Ill IVo. 20
Meinino. VIII
de.IX0. 1914
do.XIVo.I9I9
do. XVu.1920
do. ». 1913

Mitteld.Bdkr.VI
i. unk. 06
i. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.IH
Preo65.Bdkr.IV

du. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Genfr.Bd.98
de. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
de. *. SGuk.20
do.v.86.89.94
do. v.04uk. 13
do.K-0.96uk06
de. v.06 uk. 16
Pr.HyMI.u19
do. do. do.
do. v.04ok. 13
do. ».05 »k. 14
do. » 07 uk. 17
do. Hvp.-Vero.
do. Pldb.1.XXII

XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
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do. XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
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de. de. VI 17
de. do. IV
de. de. IX 20
de. do. X 21
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do. de. 69-82
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Rhain-W.IXIXA
do. do. Xo. 15
do. do XIu. 18

98.83bG
98.90»

99 .001)0
98.506
SS.OObü
99.1050
89508
99.606
92 406
89.086
93 .000
99 4050
97.80tiG
98 80ÜG
97.801)0
99.305b
90.006
97.00bG
93.006
97.501)6
97.106

4X114.256
' 97.9056

89.501)6
83 8056
93.80b
97.8056
98 106
99 .006
«8 0056
88 406
39.106
89.006
98.8056
87.806
97.906
98.0056
90.1056
88.0*0
97 8056
97.9056
97.906
98.260
98.4056
88.5056
98 501)6

32 $1.900
32 88.8056

97.756
93.106
99 90 -6

35 93.106
' 100.0056

100.506
97.906
80.706
89.300
97.6056
97.6056
98.6056

Rhein*. XIIt)20
de. XIIIuk.22

Sach».Bcdenkr
Schles.Bodk.Pf

do. dt.
Wostd.Bodkr.

do. de. Ill

Barmer Bankt.
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
de Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.1. 01.
Sraunschw. Bk.
de -Hane.Hys
BrsI.Disk.B.abp
Comm. o.0isk.8
Darmstadt. Bk.
Dsutsche Banl

Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Kernin
Dresdner Bank
Esaen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk
Hannev. Bank.
Hildtsheim.Bk.
Kieler Bank.
Konigsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Ub.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankt.
MarkiacbsBank
Mckl.Hyp.u.W.I
Mckl.Slr.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bedkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülhaim. Bank
Nationalb. I Dt.
Nerdd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr. Bed.-Kred.A
de.Cfr.8d.KrBO
de.Hyp.Akt.-8k
de.Lelhhaus. .
de.Plandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswtl
Scbaafth. 8nkv.
Schics. Bankv.
Südd. Bcdenkr
Wesld. Bodnkr.
West!EippVerB

Bsük-Alsticn
6S 120.40b

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönab. Schl.
Spandauer Brg,
Schulth. Brauer
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6
8
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iM .rob
9X166.33h
6X118 .75hG
‘ 171.50«
55h113.25G
8JfeI7U.00G* loa.cübG
6 I13 .10bti
6%122,10b
£255.256

119.086
152.806
!84 .üübB
153.25b

8)̂ 162.256
‘ 170.00uaj

181.106
7)4146.036
* 170.096

118 006
130.406
182.56»«
131.00hG
115.80dl;
101.006
283.5GB
103.256
13&.10b
100.806
118.25b
123.10bG
98.50bG

122.5öbG
119.100
120.0056
128.40b
126.00bG
159.700

ßoch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vietoriab.

GermaniaBrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. | r. Rieb
Lindenbr. Unna
linden.Braoer
löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
Schönerhof Br,
Wickfti. Küpper

9)4193.80b
6 ..
0
85.w
7
nio

120.00b
80.006

157.50oG
137.56b125.00h6
167 OObG
155.25b

T% 127.75b
154.75b

7U147 .26G
‘ 160.256

Industria-Mitien
Berliner Brauereien

Auswärtige

I. fab2!Accumulat.
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlspnPortl.Cem
Alumlmum-Ind.
Angle-Centin.
AnbalterKehlen
Ankr».Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg dt.
Salekt Bechern1
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr
Berg.Mark,lud
Bert. Elekt.-W
da. Masthb.

Bieleleid Mach
Biamarckhütte
BechumerBg».
de. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.e.Brik.l
Braunsebwdute

de. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Unel.
do.Wollkamm.

Carolineb.Offt.
Cassel. Fadst
CeleerBrgw.-V
do.Gasu.Elakt.
Güln-Müs. Bgw
CopcordiaBgh
Consclidatien
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. Lrnol
Dessauor Gas

113.2550
S 152.7556
1 228.0056
5 128 OObG

258.50bG

115 0058
370.005
408 206
108.506
14250»
170 005»
1347556
>88.006
7I5G6

221 006
180 308
>42 00«
181 256
91.255»

130 105
415 001,6
112.0056
283.605
235.756
2S425nß

7i 117 606
‘ 158 503

124 006
148 008

16J410.005G
241.25h»
220.0056
155505»
780SG

1966056
135,236 251« Hi

478.0856
139 756
150.5056

12X229.9056
103.5056
202006
221.0056
224 256
IG? 006
195.0050
2740056
431006
207.0056
46.605
78 006
671058

239.8056
359.000
189 006
822.256
181.0056

Ot.Uabers. EI.Q. 1
Dtsch.Gasgiühl5
do.Lux.Bgw.V. 1
do.Walf.uMue2

Dcnnersmrckh. 1
Düsseid. Eisen 8

do. Waggon1
DynamitTrust. 1
EgestorllSalin.
Eintracht Srnk. !
Elberl. Farben2

do. Papierl.
Elkt.ltnt. Zürich1
Engl. Wollmar.
Eschweil.Brg».
EssenerSteink. 1
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FrislerJRessm
Gelsenk.Berg». 1
GeergMarieStA

de. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinnI
GörlitzerEisnb. 1'
Haberm.iGuek. 1
Hegen. Gusssl.
HallescheMsch32
Hannev.Maaeh.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückorb.
de. Bergb.PrJ.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisen».
Ilerbrand Wag.
Hotmann*» !. 3

.Eis.üÄ 2dsch.E
liechst. Färb». !
OiseBergbau. 24
Kali».Aschers!.
Kattoivitz.Brgb.
KehlmannStrk.
KönigWilb. kr. I
Königsbern. .
Körbisdort.Zek
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütl.
lapp,Tiefbohr.
Laechhammer.
Laurahütte
Leonhardt Brk.
Leopold-Grubei
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ed». Le*eSCo.
Mark.Wslt. Bgw
Mägden. Gas.

i.60b» Magdeb.Bsrgw.
'.255G Mannesmannr.
I.7S5 Marienh. Kotz.
1GflbGMarkPorll.Cem
l.SOnGMühleRüniugn.
.006 NähmKoch&Co.
1.506 NeueBod.-A.-G.
r.90b Nieder!.Kohln»
I.505G Nordd. Wollkm.
>10 6 Obschi. Eisb. 8.
1.90b do. Eisen-Ind,
1.00b do. Kok; verk,
>906 do. Prtl.-Cem.
>0056 Oppeln.Gern,W.
1.90b OrenstiKoppel
1256 Oltenser Elsen
) 00b Phönix. Eit. A.

Ravensberg.Sp
1.606 Rhein-Hassan.
1.9056 Rhein.Stahlwrk
JOObGRh.-Wstf.Kalk»
7.2556 Riebeck,Mnt.W
5.0056 Rombach. Hütt.
7005 Rositz. Braenk.
9.00b» de. Zuckert.
— Bäche. Gossel.
1.006 SalineSalaune.
9.30b Sangerh. Mscn,
9.75b Schimisch.Cem
1.7556 Schiss.Cement
S0056 de. 7irikhütti
910 6 Schub.S Salzer
>006 SchlickertEiekl
7.0056 Scholz-Knaudt
7.25b SiemensGlas-E
2.80b Sun . t Haiski
1.2556 Spinn. Renner
9006  SpritbankA.-G.
ä.SObBStadtbergHGtte
1.005 Stettin. Vulkan
5,00b Stodicki Co,
S.OOoGStoib. Zink-Akt
70056 TecklenbrgScb
9.0056 ThaleEisenhütt
575» leonh.TietzAG.
4OObGVer.ch.Fb.Zeit;
B.OOöGdo.Cöln-RttwP.
5.0016 do.Mtllw.Halle
5.5069 do.Hickelwerke
0.006 do. Zyp.JWiss,
2.75b Victoria Fahrt.
2.90B VorwärtsBielfS
1.0056 Vogt4 Wolf
8.25m Vorwohl.Prtl.C.
0.0016 Warst.8rub.VA,
2.5056 Wenderoth pb.
2 58)6 WesteregelAlk.
7.256 Westtalia Cam,
7.5056 Westf.Drahtind
9.0058 de. Orasi'.veri
8.506 de. Koplenvk,

32 {510.586
122289.5856
‘ 125.75b

107.506
24 348.75b

193.506
125 2556
205.7556
145.506

flussab
88.6856

193.50oG
189.756
153.2556
221.6856
97 3856

202 885»
112.756
317885»
172.7556
182.5856
198.5856
182.305»
119.756
141.6956
296.096
113.886
283 7556
163.006
146 086
390.256
335.2556

73)159.505
159.5056
233-2556
241.3006
118.0056
388.76b

Westf.Stahlwrk
WickingCement
Wiokrath Eederjl
Wiel.JHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmsbütte.
Witten. Gusssl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
lellstoff Verein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
ds.Eek.u8I
Bch.GelsSt
Brasch.St.
Brust. El.8.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
0r.8rl.81rb
Hmb.Packt
do.StrassbI
HannStrVA
Magdb.Sfr
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

20t (

163.90b

01.75«
108.0050
175,506
113.2556
08066

1S8.50B
197 50b
190« N

18^05.8056
94 0658

151.7558
104 0050
18475-0

7*151.006
" 140.538
6H.t29.OOB

110.106
55137.5055
SH1854350

140.5050
183.256
8725c«

182.75b
240 0050
1097555
51.75*

Obligat, indusl. ftajjg
4W132.76bAllg.Elekt.-Ges.

Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
HeueBed.-Oes
Siem4Hlsk.kv3
Landbank Ohl.

*4
4
4
4̂ 1i

■V100.00b
100008
9950t*
96.906
91.5055
98.00b
00.00b

Wechsel-Korse
Amst.Rotl]81.
Brüss.u.A8 1.
KopeRiig. 81.
London. vista
Heuyork.[vistaParis . .vista
Wien . , 8 I.
Schweiz. 8 1.
Ital.Platz. 10 1.
Petarsb. . 81.

Silber, BanHw«
20-Franes-Stiick»'  18245fr
Sovereignsp. Stück
H.Russ.Goldp.1OOR21S.W5
Amerikas. Helen. . *2»”
Belgische Nuten., . ® » b
EngiiseheBankn.1L, 28.48
Franz-Sankn 100fr.
Holland. 8anknoten169.4ut
Oesterr.Hot. 1MKr »f"
Russ-Solen 100Rb'.t215«

£

Wenn Sie schönen, reinen Teint und zarte, weisse Hände zu besitzen
wünschen, so waschen Sie sich täglich mit Ray-Seife (Deutsches Reichs»
patent). Die wunderbare Wirkung, welche die in der Ray-Seife ent¬
haltenen kostbaren Bestandteile des Hühnereies auf die Haut aus¬
üben, macht sich schon nach kurzem Gebrauche in überraschender
Weise bemerkbar. Preis pro Stück 50 Pf. Ray-Lvxus -Seife pro Stück

. Mark 1.—, eleganter Karton i 4 Stück Mark 3.80. UeberaU erhältlich.
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■lt.  SS Dienstag Wiesbavener « eneral -Anzeiger

ln6llnkler Nackt.
Roman von Max Kcmpner -Hochstädt.

stl . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sic schien sich auch gar nicht

»essen zu erinnern , nun , er wollte wohl der
letzte sein, ihr die Ereignisse der vorigen
Nackt ins Gedächtnis zurückzurufen . War
Re überhaupt schuldig zu nennen ? Hatte sie
sie Tat denn mit vollem Bewußtsein be¬
gangen? Eher schien sie in einer Art Geistes¬
verwirrung gehandelt zu haben , ihrer Sinne
nicht mächtig. Er hätte darauf geschworen,
saß sie vor den Richtern freigesprochen wer-
sen würde . Aber schon die Erinnerung an
sie unselige Tat würde ihr unstillbare Ger
wissensaualen verursachen , würde für immer
sas Lächeln der Freude aus ihrem Antlitz
verscheuchen. Denn wenn sie erst zum vollen
Bewußtsein des Furchtbaren gekommen war,
sas sie getan , dann war sie für diese Welt
tot, dann konnte ihr nichts mehr die Harm¬
losigkeit ihrer sonnigen Fugend zurückgeben.
£,e feiner organisierte Seele kann niemand
eine Wunde schlagen, ohne sich selbst zu ver¬
wunden, und diese Wunde vernarbt nicht,
und selbst die Allesheilerin Zeit versagt in
diesem Falle , sie schließt sie-nicht , sondern hält
sie mit scharfer Sonde offen . Der reine und
zartfühlende Mensch kann tausend Wohltaten
vergessen, die er anderen angedeihen ließ,
aber der geringste Verstoß von seiner Seite
wird ihm als ewiger Mahner im Blute sitzen.

Kilburg mußte znseheu , ob ihr bei zuneh¬
mender Gesundung das Gedächtnis wieder¬
kam, vorläufig konnte er nichts anderes tun,
als alle Kräfte anspannen , nm rhrem Leiden
das die Komplikation einer heftigen Erkäl¬
tung mit den Folgen einer Ueberreizung der
Nerven und einer ungeheuren Gemüts¬
depression öarstellte , der Linderung und Hei¬
lung entgcgenzuführen , und so hieß es : ab-
wrrten und hoffen!

Er versprach , am nächsten Tage wiederzu¬
kommen und begab sich, nachdem er seiue
übrigen Patienten besucht, in ein Restaurant,
da er plötzlich eine Neigung verspürte , unter
Menschen zu sein , statt zu Hause in der Ein¬
samkeit seinen grüblerischen Gedanken nach-
zuhängen . Die Kellner kannten ihn schon
und gaben ihm einen Platz am Fenster , wo
er allein saß und zu Abend speiste. Hierbei
brachte der Oberkellner in Erwartung eines
entsprechenden Trinkgeldes ans eigenem An¬
trieb die Abendausgaben herbei , wobei er in
gönnerhaftem Ton hinwarf:

„Das wird den Herrn Doktor interessieren,
da steht etwas ans unserer Kolonie drin !"

„Was ging ihn an , was hier passierte ! Er
hatte keinen Sinn dafür und viel zu viel mit
seinen eigenen Sorgen zu tun , um für die
der andern noch Zeit und Lust übrig zu
haben . Cr ließ die Blätter eine Weile lie¬
gen . ohne sie anzurühren , endlich ergriff er
aber doch eins ans purer Langeweile und
überflog es oberflächlich , wobei seine Gedan¬
ken ganz wo anders herumirrten . Dabei er¬
tappte er sich, wie er unablässig auf eine
Stelle stierte , die eine fettgedruckte Spitz-
marke trug . Sie war ihm bisher nicht im
geringsten zu Bewußtsein gekommen , aber
nun konzentrierte er den Blick fest darauf,
und ein kalter Schauer lief ihm von oben
bis unten den Rucken herab-

Ter nach Art der Sensationsblätter scharf
hervorgehobene Titel der Notiz lautete:
Spurloses Verschwinden eines Fremden!

„Unsere Nachbargemeinde Grunemald be¬
findet lief) in einer begreiflichen Aufregung
Zeit gestern ist eine bekannte und beliebte
iPerivnlichkeit der dortigen Gesellschaft , der
junge , bildschöne Attachee einer exotischen
Geiandtschaft , der erst vor kurzem aus der
Hauptstadt seines Landes hierher versetzt
wurde , spurlos verschwunden . Er begab sich
gestern gegen sechs Uhr nachmittags in einem
Auto nach Zehlendorf , nm einem dortigen

23 . April Seite 7
Freunde eine Krankenvisite abzustatten und
fuhr von dort gegen acht Uhr nach der Kolo¬
nie Grunewald zurück, angeblich , um ein dort
stattfindendes Fest zu besuchen, das einer der
bekanntesten und geachtetsten Männer der
dortigen Gesellschaft in seiner prachtvollen
Billa gab . Inzwischen war bekanntlich ein
deftiger Schneefall eingetreten , und das Ge¬
fährt konnte nur langsam weiter . Schließ¬
lich brach gar das Vorderrad , und der junge
Diplomat war genötigt , anszusteigen , bestand
aber darauf , trotz Abratens seines Chauf¬
feurs , den Weg zu Fuß zurückzulegen . Er
hatte es sehr eilig , und diese Eile hatre auch
ihre besonderen Gründe , wie uns von kom¬
petenter Seite genügend motiviert wurde
Seitdem ist der junge Mann aber nirgends
mehr gesehen worden . Er ist weder zu der
Gesellschaft gekommen , noch hat er sich in sei¬
nem Heim eingefunden , er ist wie vom Erd¬
boden verschwunden . Seine Gesandtschaft hat
den Vorfall sofort gemeldet , und es werden
schon von Seiten der Polizei eifrige Recher¬
chen abgehalten , ohne daß sie bisher den ge¬
ringsten Anhaltspunkt entdeckt hat . Nach An¬
sicht derer , die ihn kennen , kann nur die Mög¬
lichkeit in Frage kommen , daß er von einer
plötzlichen Geistesinnnachiung befallen , ir¬
gendwo umherirrt , da er sonst ans keinen Fall
dem Feste , wo man ihn sehnlichst erwartete,
fern geblieben wäre . Oder aber , er ist einem
Verbrechen zum Opfer gefallen . Wir werden
tedensalls unfern Lesern noch Näheres über
diele sonderbare Affäre berichten , die wie
erklarlich , viel Staub aufwirbelt ."

Der Oberkellner hatte schon bemerkt , daß
sein Gei,t sich über den interessanten Artikel
hergemacht hatte : nun erschien er am Tische
und fragte schmunzelnd:

„Nun , was sagen Sie dazu , Herr Doktor ?"
„Klatsch !" meinte Kilburg verächtlich.
„Wieso Klatsch?" Der Herr Ober war

ganz erstaunt . „Glauben Sie nicht , daß sich
die 'Lache so verhält ?"

„Möglich , aber das kann auch eine ganz
harmlose Erklärung haben ."

„O gewiß nicht . Herr Doktor, " entgegnete
der Kellner lebhaft , „ich kenne die Sache ganz
genau . Es handelt sich um Gom Jose de Oli-
veiro . der auch schon öfters hier verkehrte.
Man mußte allgemein , daß er sich gestern
abend mit der schönen Tochter von Exzellenz
von Dachstein verloben sollte — er war in sic
verliebt was hätte ihn abhalten sollen,
zu kommen ? Nein , nein , hier liegt nichts
anderes vor als ein Verbrechen , das ist meine
Meinung . Erinnern Sie sich an meine Worte
Herr Doktor , nur ein Verbrechen !"

„Möglich , möglich!" murmelte Kilburg
ungeduldig , „doch ich möchte zahlen !"

Hastig beglich er seine Rechnung und er¬
hob sich, um nach Hause zu gehn . Schon
fing es an , die Erynnien erhoben bereits ihr
Haupt — was würden die nächsten Tage,
vielleicht schon die nächsten Stunden bringen!

Aber vorläufig war eine Entdeckung der
Leiche nicht zu erwarten : noch tag der Schnee
überall in hoben Massen anfgeschichtet, und
besonders in dein abseits vom Wege liegen¬
den Tannicht dachte kein Mensch daran ! zuinchen.

Als er am nächsten Tage das Hans der
oeiden Damen betrat , fand er Eveline in der
alten Situation : wie ihm die Mutter er¬
zählte . hatte sie nur auf wenig Augenblicke
rhre volle Besinnung erlangt .gewöhnlich lag
pe in einer Art Dämmerzustand da. in dem
Wirklichkeit und Delirien sich unmerklich in¬
einander verwoben . Trotzdem wollte es ihm
bedünken , als wenn es besser mit ihr stünde
und seine trotz nicht allzulanger Praxis schon
bedeutende Erfahrung ließ ihn selten das
richtige Urteil verfehlen.

„Haben Sie Vertraue », gnädige Frau,"
sagte er , als er mit der Mutter allein war,
„ich habe die beste Hoffnung . Und wenn erst
das Lch!im in sie vorüber ist, dann werden

Ein« ärztliche Autorität schreibt:

„Die Joghurt-Bakterien haben eine fort
dauernde desinfizierende Wirkung im Darm.*

erhältlich nur durch
Axeirod’s Joghurt

D, Kraft ’s Milchkuranstalt
35077

Oen Aus
MASQI’ Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergestellt: sie enthalten die natürlichen Bestandteile
hausgemachter Suppen und schmecken ebensngut wie diese. Deshalb„erlange man ausdrücklich MA66I*Suppen

und achte auf die Schutjmarke„Kreuzstern“ ^
34885

StefleitsfliQetger dts WitZbaöentr EeiMüI-änzeigeks
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäsisstunden von 8- 1 u. 3- 6 Ubr. Tel .-No. 873/574.

Es werden gesucht:
Männl. Personal:

? 1?.-. Gärtner.

(Nachdruck verboten.)

\ fiitt Icr iGalvaniseur ).
! lat selbst. Bauschloffer.
•j . Hufschmied,
| Bogner,
1fe u- Möbclschreiner.i Laich,nenarbeiter tauch
, 'Bankarbeiter),
i - « tnblmacher.

verarbeit . zur
Ja. Maler.

" Tapezierer.
4 am Woche,
z .^ Mbmocher.,
in Akerknechte.

u. Masseur.
s H"us-Personal:

ausw..

10 iTSl

Gast- und Schankwirtschafts-
Personal:

Oberkellner für Hotel nach
auswärts,

mehrere Restaurantkellner.
^tvrachkund . f. Meindampfer.
Saalkellner große Anzahl für

hier und auswärts.
Küchenchefs für Speisewagen.
Alleinkoch nach Mainz,
iunge Köche größere Anzahl k.
„ hier und auswärts.
1 iungen Kuviervutzer,

, nuigere Hoteldiener n. ausw ..
j Hausburschen für Restaurantvier und auswärts.

4 Büfettfräulein für hier und
auswärts.

Servierfräulein f. hier u. aus¬wärts.
Wasch- u. Bügelmä'dchcu kürauswärts.
Köchinnen große Anzahl.
Hvns - u. Küchemnädchen, großeAnzahl,
Masseuse für auswärts.

2 e b r ft c 11 e n werden gesucht:
Schlosser: 1 Langenschwalbach.
Maschinenschloffer2 f. Wever:
Mechaniker: 2 für Limburg , 1

Heckbolzham'en:
Büroschreiber : 1 kür Wies¬

baden: T . . . »vv.. .
Komm. Büro : 1 f. Wiesbaden ' ' " r Erlernung des Haushalts:

1 Georgenborn. 1 <Ä,inenberg ' V r,nr  Wiesbaden . 3 Ort' . .. _ ' | venevlkn

Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Lausiungen : 10 für Wiesbaden:
Komm.. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Verkamen,inen : 3 s. Wiesbaden-
Kiiidcnnädchcn: 9 s. Wiesbaden:

eSScMSif/iiS
20 Mark täglich

verdiene» Herren , Damen i'vic-
durch Vertrieb neuester

Kuriosität . Enormer Umsatz,
ledermann staunt und kauft.
Horton , Berlin W. 122, Kör-
nerstraß « 2. F. issBankfach: 1 «u .eviesoaoen : I «autmädche» ' 3 kür Wiesbodnn ■ . — - -

^ellcnbcsetzuilgen imö Amncldmigeu von
^ f ßC — Cil In 10 511 eichten an das Arbeitsamt im Parterre 1*111- 1 - 45jtl1rlfC
tes Ratbauics : Eingang vom Marktplatz ans-  panerrc . ' -Steifen&e itn&Händler gesucht.

Paul Zothner , Stettin 1. 350tit>
Rühr.

Männliche.

mit Nebtiibranchl
Zeuerverficherung
iiihvAMehiiii _ i . . - . . .

Wtziiertkktkr

Gesucht zum 1. Mai gegen
Lohn ein tüchtiges öaus-

madcheii lev.l, welch, gut bügeln
>r. nab. kann Aerobergstr. 13. 2nachm. 4 b. 8 m»- 8464

Tiicht. Mätzchen
selbst kochen kann, stir

gegen hoben
L°on .Sei. Borznitellen9—11,
wr'  nach 8 Uhr
54  ‘6 ^chxNMr -,4 .,HochVt.

r —^ en hat Vertretung mit großem Bestand zu veraebcn
_Wungen , die im Bers.-Geschnfi bereits

tätig waren, erhalten de» Borzug.
^Offerten unter X «i . Ä« 7 ' an die Expcd. d

gesucht her bei Hotels etc. gut
emgeführt ist für leichtver-
kaufst umlatziahig . rentierend.
Artikel . Amr . u. Nw . 283 and. Erved . d Bl  35483

[8387 Straft . Srlmljnnge
kür einige Stunden im Tage
gef. W« ner . Maiierg . 17. M4su

Bäcker-Lehrling bei sof7Vergl'it.
ges. Lothringer Str . 31.  35328

(Abteilung Lehrstellenvermittlungl
Lehrlinge werden gesucht:

1 Schmiedelehrling gesucht
Dotzbe imerstr . 87._ 34964

SwÄ '*6' 2 für
-ks>msth. ^ n-.1 Herborn:1 1 für Frauenstein

Tchstff^ ' rde: 2 st Wiesbaden:
Wiesbaden:

oäti. . . i er ‘ 2 f- Wiesbaden:
1 für  Wiesbaden:

1 för  Wiesbaden:

„hi »ÄSi
* ®aöc(f a. L.

^asmaler : 4 für
^Dcker:

Photogravhenr l i. Wiesbaden:
Lithographen : 1 st Wiesbaden:
Kankm. Gescharte: 6 für Wies¬baden:
Kellner : 1 für Mainz:
Stickerinnen: 3 f. Wiesbaden:
Bäcker: 20 für Wiesbaden. 1

HMburg v. ö. H.. 1 Usingen1 Wickcr:
Konditor : 4 für Wiesbaden.
Metzger: 5 für Wiesbaden. 1

Biedenkopi. 4 Eltville , 1 Fried-
richsdort . 4 Homburg v. d. H.
1 Mensfelden . 1 Weilmünstcr

Frikeure : 2 für Wiesbaden. 1
Eambera . 1 Oestrich:

Tüncker. Maler . Anstreicher:
V Wiesbaden . 1 Haiger.

^1 Florsbeim:
Zeichner : 2 für Wiesbaden:
«tuck u. Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: l für Dillenburg,

2 Sombnra v. ö. H . ) Jd-
«tem, l Ransbach.

findet unser konkurrenzloses Unternehmen
«r .̂ F ' U' ^ run « und soll jetzt auch snr
WieSbaden und Umgegend einem Herrn
völlig allein auf viele Jahre hinaus vergeben
werden . Es ist nur Besuch von Geschäfts-
ente » erforderlich , jedoch kein BerkansSar-

"kel . Berstcherung oder dergl .. sondern es
handelt sich um e,ne sehr leicht dnrchführbare
«ache , wobei Branchekeuntnisic unnötig.
Einem Herrn , welcher über etwas Kapital
vcrtngt , »ft hrer Gelegenheit geboten , bei
kleiner Muhe und vornehmer Tätigkeit sich
lahrlich nachweisbar ein sehr hohes E n-
kommcn zn verschaffen.

Gcsl . Offerte « P z . 146« befördert
validendank Magdeburg . ' Fz ?'

Ein Lehrling gesucht
Backerei Heinrich Ellcnberger
Clare ntalerst r ._10. ^ ^f>o079
0 Scörliiifl lu(Seit Maler - und
Anstreicher-Geschäft Bender u
schenk, Göbenstr. 3.

^siblicke.
„ Laufmüdch«,,

gesucht, 8436
_Wiegand . Tau uns str._13._

„■̂ foodi- u v«ist. Büglerin ges.
35460 Rund , Rieblstr . 8,

Gesucht baldigst
tu* t. Allemmadch. r. rein. Küche

sProtest.) zu altIfaS . ft 3eUflt1- « f-M
8478

. .. Fii»ges Mädchen
tnr halbe,, Tag zu Kind ges.

Dotzbeimerftr. 101. at j.

Dienstmädchen
kür Hausarbeit p. 1. Mai ö. J
aei. Müller, Bierftadter HölnGrenizitr.  5 . ----8477

Stellen.suchen
Männliche.

f. Besch. «IS
«ote fl eitfi welch. Art. Off. u.
M. ,282 a . d. Crp^ d^Rl ^ 2462
«Ijkkiger Geschäitŝ ni, sucht
Z °b«nbeichmt,gung. Offert, n.Am. 2<o a.  d . Erv. d Rl S4Zv

leibliche . '- -

_ Fleiß , tauberes Mädchen für
f ,a,i!^ai m !t- äi* einen, Kindejum 1. Lstai geiucht. 8409

Beeil,ooenstraße 10.

-ssost. geh. Mädck. möchte gern
v. Elberreld n. Wieslniö. i. Stell,
a. Zweit-, o. Alleinmädch. z. Auf.
Mai. Crr. erb. Hedwig Zierev,
Elberfel d. ,Ang„stastr. , 78.
. , Perf . Büglerin
mcht Kundschaft

_ .Waterlomtr̂. 1. vt. r._
Tiicht. Schneiderin f. Besch, i.

8475

o- fKH. d. Hau,- . Tag 2.50 A
-460 Grabe nstr._26._3._gf.

Saub . anst. . Alleinmüdchem
.Kochen nicht eriorderlich «474

Jvjjf Unia ftt. 14. vt.
Tiicht Rockschneider

evtl, ans Werkstätte ges. 8474
Marrbeimer.

- R ?^ r Woche1 ischneÜ>er ge sucht-°463 Wagner. Bismarckr . 14.

» —20 Mk. täglich verdien.
4.am. 0. Herr, durch Postversand
mi Hause, Fast 0.Kapital . Gratis
Ausk, Dr . 8 . Weiöbrod & Ho.,
Berlin -Waidmannslnst 321.F- ioi

Ehrliche smib.•iriKurc miu ».

Monatsfrau
für dauernd auf täglich drei
Stunden getuckt 8463

Herdebstr. 19. 1. ' . bei R.

Gut .cmvst Frau i. Wasch- u
Pubbeiäi . Feldstr. W, 1 8478
, Ein Fraul ., 25 F.. evang., m.
ireundl . Eutgeaeick.., durchaus
erialir . in allen Zweigen eines
Itadtnchen Haushalts , sucht znm
I Fnni oder früher entivrech.
Wirkungskreis, am liebsten
lelbitandig. Gute Zeugnisse
vorhanden. 3L4S0
M. Hildebrandt, Friedrichs,

vagen b. Treffoev j. M.

1
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wir schon geeignete Mittel und Wege finden,
um Ihrer Tochter die alte Gesundheit wie-
Lerzugeben !"

,>Wie soll ich Ihnen danken , liebster Dok¬
tor !" rief die alte Frau.

„Nicht mir . ich kann wenig dazu tun , wenn
uns die Matur im Stiche läßt . Glücklicher¬
weise ist Gvcline doch im ganzen kräftig und
zähe , sie wird es sicher bald überwunden
haben ."

„O wenn sie doch dann meinen Lieblings¬
wunsch erfüllte !"

Kilburg wußte wohl , worin dieser be¬
stand , aber er sagte nichts . Wozu sich in selige
Träume wiegen , wenn dann vielleicht ein
rauhes Erwachen folgte ! Gewiß , Eveline
hatte ihm schon öfters Zeichen ihrer Zunei¬
gung gegeben , und auch jetzt in ihren Fiober-
phantasien hatte sie mehrmals seinen Namen
gerufen , aber das brauchte noch lange nicht
zu dem gewünschten Resultate zu führen, - in
bezug auf die Vorzüge und den Zauber sei¬
ner Persönlichkeit war er sehr pessimistisch
gesonnen und wenig eingebildet.

Als er Abschied nehmen wollte , konnte
Frau von Rosenkranz nicht länger an sich
halten , und die Frage , die sich schon lange
auf ihre Lippen gedrängt hatte , mutzte her¬
aus:

„Was sagen Sie zu dem Verschwinden je¬
nes Mannes ?"

Ihm war , als ginge ein scharfes Stilet
mitten durch die Brust , es war wie ein fei¬
ner , aber unerträglicher Schmerz , daß er hätte
aufschreien können . Doch er nahm sich zu
sammen und erwiderte ruhig:

„Was soll man dazu sagen ! Ich denke, die
Sache wird sich noch ganz harmlos auf
klären ."

„Meinen Sie ?" Sie sprach das mit einem
besonderen Tonfall und starrte ihn dabei ganz
fassungslos an . -

„Man muß abwarten !" warf er rasch hin

und empfahl sich. Er konnte den Blick dieser
angstvoll fragenden Augen nicht ertragen,
hinter denen sich mehr zu verbergen ichreu: es
hatte nicht nur etwas Fragendes , sondern
auch etwas Wissendes und noch mehr Ahnen¬
des darin gelegen.

Am vierten Tage gab es Tauwetter . Der
Schnee zerfloß in tausend Strömen und
Bächen , in Lachen und Pfützen - Die Fehruar-
sonne warf ihr blasses Licht auf die Erde,
aber in den Mittagsstunden entwickelte sie
doch schon einige Kraft . „Wie im Frühling!
sagten die Leute und knöpften sich die Ueber-
kleider auf . Zuerst wurden die Straßen frer,
und die nn den Bordschwellen der Trottoirs
aufgehüuften Schneeberge , die man nicht ab¬
geholt hatte , breiteten sich über den ganzen
Fahrweg in Form von reißenden Gewässern,
die die Passanten lachend oder fluchend zu
überspringen pflegten.

Zuletzt begannen auch die einsamer oder
höher gelegenen Partien im Walde mit der
Schneeschmelze , und der moosbewachsene Erd¬
boden wurde da und dort von seiner weißen
Hülle befreit.

Am sechsten Tage wurden vorübergehende
Arbeiter auf dem Wege nach Zehlendorf aus
einen Tuchzipfel aufmerksam , der aus dem
Boden herausragte . Sie gingen neugierig
näher , da fanden sie ihn . den Langvermitzten.

Und schon am Abend stand der Bericht
über den grausigen Fund in allen Blättern,
und auf den Straßen lockten die Austräger
das Publikum damit an , indem sie ausriesen:

„Der Mord im Gruncwald ! Schreckliche
Lösung eines Rätsels !"

Und die Zeitungen malten alle Details
mit wahrer Lust am Skandal aus , denn sie
wußten , daß ihre Abonnenten so etwas zu,
gern lasen . Ein bißchen gruseln wollte
jeder gern für sein Geld . Und sie erzählten,
wie man den Toten entdeckt, und daß man
Uhr und Barschaft bei ihm vorgesunden , so
daß sin Raubmord ausgeschlossen wäre . Und

daß die Kriminalpolizei bereits aus der Suche
sei uüd auch einige Anhaltspunkte hatte , aber
aus Politik strengstes Stillschwelgen über
die bisherigen Ergebnisse bewahren mupe,
und so weiter und so weiter.

Und als Kilburg in begreiflicher Er-
rogung bei Krau von Rosenkranz erntraf,
nahm diese ihn sogleich mit ßch in da»
hinterste Zimmer und zeigte nch ganz ver¬
zweifelt.

„Es wäre ja entsetzlich, wenn meine
finstere Ahnung Recht behielte ! Doktor.
Doktor , können Sie sich denken , daß ste —i

„Beruhigen Sie sich, gnädige Frau, " ent-
qegnete er scheinbar gelassen , „darüber brau¬
chen Sie sich wahrhaftig keine Kopsichmerzen
zu machen, das ist ganz ausgetchlopen.

„Aber ihr Fortgehen , an jenem Abend,
ihre Abwesenheit zu derselben Stunde , da
jene Tat geschehen sein muß . ihr merkwür¬
diges Benehmen , als sie zurückkam , und diese
ihre Krankheit , die man ihrer furchtbaren
Aufregung zuschreiben kann — —"

„Will alles nichts besagen , gnädige Frau!
Erst lassen Sie sie gesunden , und dann wer¬
den wir wohl weiteres aus ihrem eigenen
Munde vernehmen . Vorläufig jedoch kein
Wort davon zu andern Sie könnten enr-
setzliches Unheil für sich und sie herauf¬
beschwören , selbst wenn sie ganz unlchurörg
wäre !"

„Üeber meine Lippen kommt kein Wori,
das schwöre ich Ihnen !"

„So ist es recht. Dann vergessen Sie
nicht : sollte Ihre unglückliche Tochter wirk¬
lich an der Tat beteiligt sein , was nicht im
geringsten erwiesen ist, selbst dann kann sic
auf das Mitgefühl jedes denkenden Menschen
Anspruch erheben , denn dann war sie unzu¬
rechnungsfähig ! Vor allem pflegen Sie sie
weiter wie hishcr , sorgen Sic dafür , daß
ihr nicht das Geringste von der unseligen
Affäre zu Ohren kommt , und vertrauen Sie
ans die Zukunft ! Adieu !"

Zu derselben Stunde , da Doktor Kilburg
die ' Villa Rosenkranz verließ , stand ein ge¬
schlossener Wagen vor der Besitzung des
Herrn von Dachstein , und bald darauf wurse
eine junge Dame , in tiefes Schwarz geklei¬
det und einen dichten Schleier vor dem Ge¬
sicht, von den beiden alten Herrschaften die
Freitreppe heruntergeführt , wie ein kleines
Kind , das noch nicht ordentlich laufe«
kann Der Diener stand am Schlage und
ließ alle drei einsteigen , wobei er behutsani
half , das junge Mädchen im Wagenfond z«
plazieren . Oben stand an dem einen Fenster
Lou , die jüngere , weinend und winkte mit
dem Taschentuch herunter , und an den sänit-
lichen Fenstern der oberen Stockwerke , «fix
an denen der Nachbarvillen erschienen neu¬
gierige Gesichter von Herrschaften und
Dienstboten , die Sonja von Dachstein , die
unglückliche Braut , wollten abreisen sehen.
Um sich von den entsetzlichen Aufregungen
der letzten Zeit zu erholen und zugleich Zein
Gerede der Leute zu entfliehen , hatte man
beschlossen, sie in Begleitung ihrer Mutter
nach der Riviera zu schicken.

Noch einmal steckte sie den Kops zuns
Fenster hinaus , lüftete den schweren Schleier
und sandte einen tränenverdunkelten Blick
nach der Schwester empor-

„Auf Wiedersehen !" flüsterte sie, dann
zogen die Pferde an , und hinaus ging ' e§ in
die Welt , um Trost und Vergessenheit z«
suchen.

(Fortsetzimg folgt .)

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
/-Kindernahrung DiSPfhöS,
-km ««!: Daraikatarrh.ett

F. 28 , I

Wohnungen. ]
4 Zimmer. _

Porkftr. 18, Hochpart., 4-Zim.-W.
m. reich!. Zubeh. bill. zu verm.
Näh das, bei Jecknrath.135015

_ 3 Zimmer._
Blüchcrstr.19,8 Zim. u. K.m.Zub.

sof. od. sp. z. vm.Näb.pt. <35016
Hcrderstr. 35,3 .. schöne sonnige

3°Zim .-Wöbn. mit Zubehör
verietzunash. sof. bezw. zum
l . S. zu vermieten. 8480

Nettclbeckstr. 17. nur Bdh.. schöne
3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 35015

Jorkstr. 18. 1., schöne gr. 8-Zim.-
Wohn. in. reich!.Zubeh. z. verm.
Näh, das, bei Jckenroth. 38015

2 Zimmer.
Sockttättenttr. 15, 2- u. 1--Z.--W.

m. K. v. sof. zu verm. 35453
Ludwigstr. 6, H. p. 2 sch. gr. Zim.

u. Küchem. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm._ 35358

Nettelbeckstr. 17, nur Bdh., schöne
2-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 35016

Rauentalcrttr. 5,2 Z. u. K. sum
Sedanstr. 5, Hth. Maus. - Wohn.

2 Zim. Küche u. Zubeh. im
Abschl. a. gl. o. spät, z.vm.35037

Schwalbackerstr. 41. 2 Zimmer-
wohn. i. Mittelb , z. verm.34172

Schwalbackerstr. 42. Htb. Msd..
2 Zim., Kücheu . Kell. aus 1.
Mai z. vm. N. Bdh. vt. 25090

1 Zimmer.
Sedanstr. 5. Hth. Mans.u. Küche

auf gl. od. spät. z. verm. .̂,34982

I leere Zimmer.
Gneisenauftr. 35, vt. r„ jfiefeb.

Maus. i. Abschl. gea. kl. Haus-
arbeit zu verg._ ^ £9

I Möbl. Zimmer
Bertramstr. 2, 2. r., m. Z. 85454
Bertramstr. 15, 3. l.. früh mbl.

Zimmer zu verm._
Blücherttr. 19, 2.. ein gut mbl.

Schlaf- u. Wöbmim. z. verm.
auch einzel »u verm. -457

Hallaarterstr. 8, Hinterst 3. bei
Ph . Gruber Möbl. Zimmer
zu vermieten._ 2i5s

Selcnenttr. 2, 2. Et. l.. einfach
möbl. Zimmer m. u . ohne
Pension zu vermieten. 2450

Oranienktr. 35, Htb. 3. l„ mbl.
Zimmer . Woche 3.50 Jl  mit
Kaffee b. Eisenburger . 2463

Röderstr. 3, 2. St ., mbl. Zim.,
2.20 Jl. _ 8467

Kl. Sckwalbacherttr. 5, 2., gut
mbl. Zim . v. sof. z.  vm . 35452

Westcndstr. 20, Hth. 1. r. schön
möbl. Zimmer z.verm. 35332

Borkttr. 13. Mtb. 1. L möbl.'
Zimmer gleich od. später zu
vermieten . 8413

Für 1. Mai ein rub. mbl. Zim.
Nabe d. Taunusstr . zu verm.
Kellerstr. 15, Hth. 1. l. «*90

L Läden J
Ein Laden m. Wobn. a . 1. Juli

z. vm. Räb . Albrechtstr. 48. 1. r.

Michelsbcrg 22,
Laden mit Wohnung, mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten ._ 35333

Für Modistin, kleiner Laden
ohne Konkurrenz, m. od. ohne
Wohn. v. 1. Juli zu verm. R.
kömerberg7 t. Svez.-Lad. S3vo

Mietgesuche.
35484

3—4 Zimmer und Küche mit
Zubehör . Offerte mit Preisaug.
u. Oa. 285 an die Erved . d. Bl.

Diverse.

Ein Massenartikel
D. R. G. M. Nr . 492 818. Mause¬
falle, ist zu vk. Oft. u. Mc. 248
a. d. Erv . d. Bl._ 35095

Sch. Gartenhäuschen Hill, zu
verk. Näh. Dotzheimer Str . 103,
Vdb., 1. Stock links. 8329

Ein gutes Zugpferd »u verk.
Frank emtr . 24._ 84-8

1 photogr. Camera 9 mal 12,
mit allem Zubeb., bill. zu verk.
Scharnbor st str. 7. 1. l. 35448

Kaffenschrank.
sehr gut erhalten , z. verk. Näh.
Karlstr . 6, vt._ 84,0

100V0.60 0.10 billig z. verkauf.
35464 Albrechtstr. 46. 1. r.

! Für Gärtner.
Großes Wasser-Reservoir
zu verkaufen 35403

Museumstratze 5, 4. Etage.

Kleiner Eisschrauk,
wenig gebraucht, billig zu verk.
3*59_ Höchstr . 8, Bauer.

Für Wirte oder Metzger
großer Eiskastc»

billig zu verkaufen. 35403
Museumstraße 5, 4. Etage.

Fahrrad
billig zu verkaufen 2464

Scharnborststr . 27, Htb. 2.
1 Fahrrad mit Freilauf , gut

erhalten , billig zu verk. Raueu-
thaler Str . 5, Mtlb . 3. l. 2467

Durch Auslösung u. sofortige
Räumung billig abzugeben:
eisern« Drehbank m. Zubehör.
2 Blasbälge m. Gelege. Feld¬
schmiede. 2 Schraubstöcke mit
Werkbank, Rohrböcke, verschied.
Werkzeuge, große Pumve s2
Cvlinders mit Schläuchen und
Einlaßrohr, geeignet für Tief¬
bauunternehmer . 8484

Näheres Reiningrr , Luisen-
straße 24, Seitenbau vart.

Gaslamvc», Gaskocher, Glüh¬
körper, Badc-Wanncn u. Oesen
uiw . offeriert bill. Hch. Kraute,
Wellritzstr. 10._ 7634
Geldschränke
zu verk. Friedrichstr . 17. s35391

Leichte Fedcrhandkarren zu
verk. Steingasse 18, vt.

1 Kinderwagen , bill. zu verk.
Hcllmunbstraße 15, vart . 8402

Ein Kinder- u. Sportwagen
mit Gummireifen bill. zu verk.
2M6 Albrech ts tr . 42, 2. l.

Ein Kindersitz- und Liege¬
wagen billig zu verkaufen
3488 Rerostr 22 , Stb . l.

Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen 2456

Helenenstr. 27, 1. Et. r.
Rot . Klavvkinderwagcn, wie

neu u. 1 Geige billig zu verk.
»im  Wörtbstr . 24, Htb. vt.

©kn. Kindcr-Sitz- u. Liege¬
wagen, Rickelacst., grün. f. 30 Jl
zu verkauf. Georg Auguststr. 8.
Mi ttelb, b. Bücher ._ 2449

Gut erbalt . Mädchcnkleider,
für 13—15jübrig« zu verkauf.
Ber tramstr . 15. 3. l._ 8482

2Bett .,2Kleidcrschr.Waschkom.
Vertiko b.z.vk.Fal >nstr .20.v. 8162

Gut . Bett . Tisch, Sofa bill. z.
vk. Dvtzb. Str . 18. Mtb. 2. 8426

Gut erkält . Tisch u. großer
Tcvvick billig zu verk. 2465
_Ka stelstr. 7,

Bettstelle m. Svrunar .. 3teil.
Matr . 12 Jl, KUckenichr. 8 Jl,
Küchentück 2 Jl Kl. Sckwal-
bacherstr. 14. 3.  l :_ 8431

1 Ausziehtisch f. 18 Person .. 1
Ledersovha gebr.. zu verk. 35402
Schwalbackerst. 57, 2. St . links.

Gebr. Bett bill. zu verkaufen.
Wcllritzstraße 3, 1._ 8492

Gut erhaltener Tisch und gro¬
ßer Teppich billig zu verkamen.
Kastellstraße 4, r._ 2465

Modernes
Nutzbaum-piamno
noch neu, vorzüglich im Ton. mit
stärkster Bauart für Mk.475 netto
m. 10 Jahre Garantie abzugeben.
35428 Wilh. Arnold,flrchafienburg.

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr . 4. pari 35357

Weinsäffer ied. Größe sowie
Bütten zu verkaufen 35455

Albrechtstr. 32.

Kaufgesticnei
M Warnung!
Niemand werfe alte auch zcrbr.
Gebiffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste Preise • 8451

Wetzgergllffe 15.Wen
Telegramm cingetroffen.

Wegen dringende», Bedarf für
guterhaltene Herren - Kleider,
Schuhe, alte Zabnaebiffe. sowie
auch zerbrochene Zähne, zahle ich
nachweislich den höchsten Wert,
weil ich sie zum Versand nach
dem Auslande gebrauche. Bin
nur Donnerstag den 25. b. Mts.
aut der Durchreise den ganzen
Tag in Wiesbaden u. ersuche die
Herrschaften Off. u. Nz. 284 an
d. Erv . d. Bl . gelang, zu  la ss. 8193

Ein Magnet für Motorrad
zu kaufen gesucht Werdcrmann.
Ntkolasstr . 20. Stg . -'440

Kapitalien,
liarVfS an sich. Personen auf

Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand . Provision von Dar-
lebu. Zu babeu durch Kelling.
Dotzheimerstraße 20, 2. 85348

Reirafegesyche,
Geb., et». Frl . a. Beil. Beamtenf.

e. Großst.. 21 I .. sch.Ersch., musik.,
tadell. R. sp. u. bäusl . ni. herrsch.
Ausst. u. V., w. B. z. tz. N. bess.
H. i. s. Lebensst. v. ang. Aeutz.,
ebrenw. Char ., sol. baust , in gef.
Alter , w. u.Bf . d. PH. v. zurückg.
w. u. Ang. ihr B. Off. u. Ns. 279
a. d. G. d. Z. einsend. Anonnm
zweckl. Diskret . Ebrens. 35469

Eine

ohne Bügel am 21. Avril ver¬
loren aus dem Wege Palast¬
hotel durch die Taunus -. Wil-
belmstraße und zurück. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung
b. Portier im Palasthotel . 8-72

mit 6rillöüt
Sonntag Abend v. Alleeiaal

b. Kurhaus u. von dort nach
Viktoria -Hotel verloren . Abzn-
acben gegen gute Belobniing
beim Portier 84̂'d

Biklorta-Hotcl

Verschiedenes.
Nur bis 1. Mai zu

sprechen.
Mrs . Lendfev,

amerikanisch.Original
Pbrenologiu 8446

Rerostr . l4, 1. Etg.
Sprechstunden nur für
Dam.v.2—9 Uhr abends . G s

nur t. Damen Fr.
^ »a ^ aKkWagner .ärtz.gcpr.
Albrechtstr. 3.1.«. Balmh . 35430

Adoption.
Ebepaar in besserer Lage mit

lOjähriger Tochter suchen einen
schönen Knaben für eigen an-
zunehinen niit einer einmaligen
Abfindung. Ausführl . Off. unter
Meeresstcrn 520 vostlag. Lim¬
burg a. d. Lahu. 8417

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965
h.§tenzel, Sltjuig 6.

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an , 1 Jahr
Garantie (Preisliste gratisl .7918

Mayer. Wellritzstraße 27.
Blau -weißer

Gartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Rappert & Co .,
G. m. b. H.. Mauritiusstraße 3.
_T elephon 32. 35069

Hübsche Katze
zu verschenken 8483

SÄwalbacherstr . 42, Htb. 2. r.

Flechten
ss. und trockene Schuppenflechtl
skroph. Ekzema, Hau tausschläga,

offener üsse
Beinschäden, Beingeschwüre, A<£*r-
deine, böse Finger , alte Wund#®

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RSNO-SALBE
gift- u. säurefrei. DoseMk. 1.15u .2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss- grün - rot und mit Fifma
Rieh. Schobert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise maa zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Ben-
joef.. Venet.Terp.,Kampferpfl..Peni - H-
jals >mje 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,6. §

Zu haben in den Apotheken. h-

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene Uurcn habe ich gemacht.
Um den lästigen Bandwurm Io» zu
werden , aber alle» versagte : ich lietz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitacnin schicken, weiches von vor.
züglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empsehlen. Hoch»
achtungsvoll Emma Cch ops . KI .»
Mochbern,  im Mai 1810. S « I1-

^tacnla f.Erwachsen« 2,50 Jt,  s. Kind.
^ 1,50 Jt,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapotheke. Langgaffe 30.

,Taunusapothcke. Taunusstr. 2.

OBidworen
in grpßcr Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis , Uhrmacher,
Morißstratze 1 . (35018

Esset Gelee,
sparet die Butter!
frisch und billig in 5. 10. 25
Pfd .->Eimern u. in 1 Psd.-Dos.
od. Gläsern , auch ausgewogen.
Weiner, Mäuergasse 17, 85482
Weiner, Rieblstr. 27,
Molkerei Schulz, Aorkstr. 27.

Nur
tzemich's Wei¬st.Beerenweine!

Eine Bowle aus Senrich's
Sveierling per Ltr. 40 Pf . ein
Hochgenuß. Von bei. Güte und
kaum zu vergleichen mit teuren
Wcinsekteu sind meine Obstsekte.

„Henrich Trocken"
seimter Sveierlingsektv. Fl .1.30
Stachclbeerkekt per Fl. 1.80 Mk.
Iohannisbeersekt .. 1.80 „
Erdbeersrkt ,. 2.— „
Is sclbstgekelterten Frauensteincr

„INUer "!
Riesling per Fl. 1.40 Mk., Tisch¬
wein per Fl. 90 Pf ., Rotwein

in verschied. Preislagen.
Beerenweine bei Abnahme von

12 Flaschen. P-r Fl.
.SciSclbecrvlutwcin . 0 .60
Johannisbeerwein . . 0 .63
Stachelbeerwein . . . 0 .63

(sherroartigi
Bromvcerwcin . . . 0 .73
Erdbcerwein . . . . 0 .00
Himbeerwcin . . . . 0 .00 s
.Heidclbecrlik r . . . 1.40j
Ioyannisbecrlikör . 1.10 j
Fruchtsäfte , löse ausgewogen,

einzelne Flasche 5 Pfg . mehr.
— Alle Weine auch faßweise. —

Obstweinkelterei
F. Henrich,

Blücherstr. 24.
Telephon 1914.

Obige Weine in säst allen bess.
Geschäften erhältlich. 35017

Es dürfte nicht allgemein
bekannt sein, daß am 1.Mai
d. I . für ausländische Kar¬
toffeln 69 Pf . Zoll pro Ztr.
erhoben werden und dadurch
eine weiterePreissteigerung
unausbleiblich , zumal die
Vorräte gering u. teilweise
zu Sveisezweckenunbrauch-
bar .Zufolge meinesAbsätzcs
an die bedeutendsten Werke
und Zechen bin ich in der
Lage, jeden größeren Posten
direkt von den Besitzern ein--
zukaufen,wodurch ich wesent
liche Vorteile zu bieten ver¬
mag. Es treffen fast täglich
Waggonladungen für mich
hier ein und liefere noch
weiter großfallenüe zeitge¬
mäße gelbffeischige

Sprise-
Kartoffel«
Zentner

Mk. 4 frei
'Keller

wenn Zufuhr ab Waggon

Kpf. 32 Pfg.

Mi ia ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
Schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbe!t8-Album SO Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
hianufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei Ch. Hemmer,
Langgasse . 35075

Nur echte Thüringer Eier¬
kartoffeln ersetzen Mäuse-
kartoffeln Ztr . Akk. 5.50 frei

Keller. Kumpf 45 Pfg.
Es liegt nur im Jntereffe
der Konsumenten, von mei¬
nem außergewöhnlich günst.
Angebot ausgiebigsten Ge¬
brauch zu machen und den
Bedarf für längere Zeit

jetzt zu decken.

Nachfolger
Abt.: Kartoffcl-Ex-u.Jmport
50 SchwalbacherStr.3S

414 Telephon 414.
34880_ ^

Ulla non wird tcderWie neu noch so em¬
pfindliche farbige Stoff,
wenn er ohne jeden ano-
Zusatz, nur mit Giotbs
Seife ISchutzm. Sviegeö
gewaschen wird . Faori-
kanteii Hanauer Scnen-
fabrikJ . Giüth. G.m.b.^
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Amtliche Fremden - Liste den Stadt
Adachi, Dr,, Marburg, Taunus-Hotel —

Alexis, Fr , m. Tochter , Engadin, Hotel Dahl¬
heim _ Alm, Stockholm, Viktoria -Hotel
Arues, Fr ., Danzig, Schwarzer Bock — Arzt,
Michelstadt , Hotel Ries.

Balg , Frl ., Köln, Villa Albrecht — v. Bary,
Prof . Dr., Dresden, Hohenzollern — Becker,
Fr ., Saarburg , Nassaüer Hof — Beenke, Pr .,
Hamburg, Goldener Brunnen — Berndtson m.
Fr ., Gothenburg, Bellevue — Biermann m. Fr .,
Bremen, Nassauer Hof — Binnendyk, Noord-
wyk, Hotel Adler Badhaus — Borchardt m. Fr.,
Berlin, Nassauer Hof — Bouricius, Fr ., Hilver¬
sum, Bellevue — IBram, Fr ., Samara , Kronprinz
__ v Branconi, General, Darmstadt , Goldene
Kette _ Brasz, Fr . Dr., Berlin, Taunus-Hotel _
Bridge, London, Quisisana — IBrinkmanh, Hil¬
deshelm, Zum Falken — Brockman m. Fr ., Han
sover , Goldener (Brunnen — Bruppacher, Zürich,
SPSlhelma_ Bruse m. Fr ., Duisburg, Nonnenhof

v. Buch, Exzell., General d. Inf., Dresden,
walserbad _ ‘Bussing m. Fr ., Köln, Kaiserhof
_ _v. Buttlar, Fr., Minsk, Hotel Ries.

Chischin jr ., Moskau, Kaiserhof — Clundt,
Fr ., Landau , Haus Wenden — Cohn, Dr., Ber¬
lin, Beuers Privathotel — v. Conrad, Exzell.,
Öberpräsident der Prov. Brandenburg, Potsdam,
Viktoria -Hotel _ Cronau v. Froreich, Düssel¬
dorf , Hotel IBerg — v. Czerwiakowska, . Fr .,
Warschau , Hospiz z. hl. Geist.

Dannenbaum m. Fr ., Kaiserhof — Dietze,
Fr ., Rostock, Pariser Hof — Diez, Tremmen,
Ev. Hospiz _ Dittermann , (Barmen, Hansa-Hotel.

Eck, Paris , Pension Corneli — Eder, Fr .,
Pabianice, Nassauer ;i>>f —- Edler, Geh. Hofrat
Prof . Dr., denn. vter Hof — Eiermann,
Dr. m. Fr ., Nin ,-rhof — Espenschied,
Barmen, Nassauer Üof — Evars m. Fr ., Kopen¬
hagen, Nassauer Hof.

Falk , Dr., Bremen, Zum Spiegel — Falke,
Fr ., Friedenau , Villa Albrecht _ Fleischmann,
Prof ., Königsberg, Bellevue — Baronin von
Flemiming, Berlin , Metropole — Fontaines , Ar-
changel (Russland), Aegir — Franzen , Altona,
Nassauer Hof.

Goehle, Dresden Imperial _ Gallia, Buda¬
pest , Hotel Dahlheim — Gebbert , Berlin, Wies¬
badener Hof — Geil, Fr ., Goldenreich, Haus

• Dambachtal — Freifrau von Ghyl, Blasewitz —
i Gierign, Bremen, Taunus -Hotel _ Girardet , El¬

berfeld, Hansa -Hotel — Glass, Kassel, Reichs¬
post — Glanner, Fr ., Bern, Reichshof — Glo-
gauer , Fr ., Lichtenrade , Residenz-Hotel _ von
Götzen m. Fr ., Elberfeld, Sendig-Eden-Hotel —
Goldmann, Berlin, Kaiserhof -— Goldschmidt m.

Fr., Hamburg, Englischer Hof "— Gongitla, Bei'
lin, Metropole _ Grevel, Bochum, Zürn Koch-
biunnen —, Gritn, Fr ., Bremen , Pension am, l’ay-
linenschlösschen — Groos, Prof . Dr. m. .Fr ., Tü¬
bingen, Viktoria -Hotel — Guggenheim, Berlin,
Hansa-Hotel.

Haas m. Fr., Remscheid, Palast -Hotel —-
Hadders m. Fr ., Oestersund , Weisses Ross —
Hahn, Berlin, Nassauer Hof — Hamme m. Tocn-
ter , Beuthen , Ev. Hospiz — Hansen, Frl ., Han¬
nover, Schwarzer Bock _ Haselhoff, .Prof . Dr.,
Harleshausen , Hotel Adler Badhaus — Heckert,
Dr., München, Hansa -Hotel — Heineke, Rinteln,
Zum Hahn __ Helm m. Fr ., Bonn, Darmstlidter
of _ Helm m. Fr ., Weiler, Schützenhof —
Hennings, Kassel, Reichspost — Henochsberg,
London, Quisisaija . _ Hermanns, Cleve, Hotel
Weins _ Hermes, Barmen, Westfälischer Hof
Heymann, München, Nassauer Hof — Hiekel,
München, Grüner Wald _ v. Hildebrandt , Kiel,
Villa Küster — Hiller , Greiz, Hansa-Hotel —
Hirsch m. Fr ., Karlsruhe , Kronprinz — Hoff-
mann, Bernstadt (Schles.), Haus Wenden —
Hohenstein , Generalmajor . Freiburg , Rose —
Honigmann, Fr .,. Aachen, Metropole.

Ishida , Dr., Marburg , Taunus-Hotel — Jam-
polski m. Fr ., Düsseldorf, Englischer Hof —
Jocusch, Fr ., Pirna , Nassauer Hof — Jollos,
Dr., Berlin, Hotel Nizza — Jung m. Fr., Bie-
denopf, "Wiesbadener Hof.

Kalcher , Frl ., Insterburg , Weisse Lilien —
Kantorowicz m. Fr ., Posen, Zum Spiegel — Kar¬
minski m. Farn., London, Nassauer Hof — Kar¬
tenkamp m. Fr ., Essen, Hotel Berg — Karthaus,
Fr ., Batavia , Aegir — Kehse, 2 Frl ., Giessen,
Ev. Hospiz — Graf Kesselstatt , K. Kümmerer,
Schloss Kesselstadt , Rose — Kinken, Dieten-
hofen, Prinz Nikolas — Kirschten , Fr . m. Fam.,
Petersburg , Bellevue — Klaesi m. Fam.,
rieh, Schwarzer Book — Klingen, Düsseldorf,
Zum Römer _ Klupfel m. Fr ., Barmen, Metro¬
pole _ Knopf, Blankenburg a . H., Ev. Hospiz
König m. Fr ., Bremen., Reichspost — Kötter,
Taunus -Hotel _ Kopelansky, Petersburg , Pa¬
last -Hotel _ Koch, Fr ., Bernburg a. 8., Pension
am Paulinenschlössehen .— Königsfeld, Frl .,
Altena , Reichshof — Korff m. Fam., Bremen,
Quisisana — Kozloff, Berlin, Kaiserhof —
Krause , Fr ., Frankfurt a. d. O., Silvana _ Kra-
winel m. Fr ., Vollmershausen, Hansa-Hotel —
Kroos, Stralsund , Europäischer Hof _ Krüger,
Sommerfeld, Prinz Nikolas — Krüger , Frl., Ber¬
lin, Englischer Hof _ Küster , Allenstein, Pen¬
sion Violetta — Kusel, Fr ., Hamburg , Hohen¬
zollern — Kuyper , Dr., La Haye, Nassauer Hof
_ Kyellström , Stockholm, Palast -Hotel.

Landau , Dr., Lübeck, Kronprinz — Lange,
Fr ., Tempelhof, Central -Hotel — Lau, IBad Wil¬
dlingen, Hptel Dahlheim —- v^ Laue, Fr ., Berlin,
Kapellenstr ! 12 — Lautenburg , Geh. Rat mV
Fr ., Berlin, Alleesaal - i-. Laux, Frl ., Heidelberg,
Sendi-Eden-Hotel -— Lehmann m. Fr ., Köln,
Wiesbadener Hol ..— Leibonl; ,. S.trassburg , Park-
Hotel _ Leinkauf , Fr ., Newyork , Borussia —-
Levgren, Frl ., Aberdeen, Rose — Lickfeld, Mül¬
heim a. R., . Nonnenhof — Lissftuer m. Fr .,
Hamburg , Zum Spiegel — Lissner , Newyork,
Sanatorium Dr. Lubowski — Loges, Prof . Dr.,
Pommritz , Hotel Adler Badhaus — v. Lossberg,
•Berlin, Wiesbadener Hof — Lühmann, Sonder¬
burg , Nonnenhof.

Maek, Dr., Grötzingen, Hotel Vogel —
Margolin, FrF ., Kowno, Kronprinz — Mat hei m.
Mutter , Hamburg , Central -Hotel — Mayer,
Kaiserhof _ Meeca, Kassel , Hotel Dahlheim —-
Menler, Fr ., Swinemünde, Viktoria -Hotel -—
Metge, Dr. m. Fr ., Halle, Viktoria -Hotel — Mi¬
chaelis, Dr., Schwiebus, Kaiserhof -— Meyer,
Regierungsrat , Kassel, Taunus -Hotel — Mohl,
Frl ., Wilna, Pension Jeanette -— Müller, Fr . m.
Tochter u. Sohn, Weilburg , Metropole — Mu¬
sil, Freiwald , Zum neuen Adler.

Neubauer , Dr., Bonn, Hotel Vogel _ Nau¬
mann m. Fr ., Basel, Hotel Krug — Neigl, Frl .,
Wien, Grüner Wald — Neumann, Frl ., Stettin,
Hotel Adler Badhaus — Newborg, Newyork, Sa¬
natorium Dr. Lubowski — v. Noorden, Berlin,
Taunus -Hotel _ Nunken , Kassel , Reichspost.

Ohrsen , Fr . m. Fam., Rotterdam , Nassauer
Hof — Gehler, Fr ., Wilmersdorf , Villa Humper-
dinck .— Oemler, Fr ., Berlin , Villa Beaulieu —
OhensSläger, Frl .,- Leipzig, Villa Hertha —
Ollmann m. Fr ., Greifswald, Pension Violetta —
Oncken, Leccoln (Amerika ), Nassauer Hof —
Ortweiler , Fr . Dr., Meiningen, Contienental —
Otto , Zürich, Hotel Krug.

Päpler , Fr . Prof . Dr., Dresden, Continental
— Pauwels , Fr . u. Frl ., Aachen, Nassauer Hof
— Perlstein , (Fr ., Nikolaieff , Kuranstalt Dr.
Schloss _ Peters m. Fr ., Remscheid, Central-
Hotel — Peters , Fr ., Elmshorn , Haus Oranien¬
burg — Petzchelt m. Fr ., Breslau , Zum Hahn —
Pfaff , Fr ., Kaiserslautern , Sendig-Eden-Hotel —-
v. Klüskow, Fr ., Altenburg , Pension Corneli —
Poesgen ,Fr ., Düsseldorf, Quisisana — Post,
Ostende, Prinz Nikolas — Prevost , Frl ., Hawk-
hurst , Rose.

Rabbow , Frl ., Stettin , Hotel Adler Badhaus
_ Raedes, Dr., Kopenhagen, Nassauer Hof —
Rahm, Köln, Erbprinz — Rarüsay m. Fr ., Hel-
singfors, Alleesaal — Rau , Frl ., Frankfurt , Die-

tenmühle — Reddish, Nöttinghaip,
Reesmogy, Somershire, Rose — v. Reiboldt, jf"
Köln, Villa Maria Theresia — Reichel m. pj-’
Dessau, Zwei Böcke _ Reinek, Halle , CenW
Hotel _ Reinhardt -Piechioni m. Fr ., Sestri-K
vante , Hohenzollern — Reinicke m. Fr., cw
lottenburg , Pension Haus Wenden — Roos,
jor , Gelsenkirchen, Hansa -Hotel — Rose, Pr. _
Tochter , Berlin, Park -Hotel —. Rose, Fr, J|
Tochter , (Berlin, Villa Esplanade — Bosendrti
Zahnarzt m. Fr ., Oestersund , Weisses Ross 7
Roth , Gleisweiler, Falstaff — Ruhr , Euskirchw
Nassauer Hof.

Samsohn, Bernburg , Kaiserhof — Scheint
m. Fr ., Memel, Kronprinz — Scherenberg,
Koblenz, Sendig-KJden-Hotel — von Schevej
Berlin, Taunus-Hotel .— Schiff m. Fam-, Chiqaoj
Nassauer Hof _ Schiller m. Fr ., Viktoria,
Schumachre — Sehimmelgfennig, Fr ., Berlin
Zum goldenen Kreuz — Schippers, Mannheim
Reichshof — Schlör, Barth , Weisses Ross __ '
Schloss, Gelsungen, Hotel Viktoria — Schily
m. Fr., Köln, Metropole — Schober m. Fr., Iß,,,
lin, Palast -Hotel — Schönfeld, Dr. m.
Niederwürschnitz , Nassauer Hof — Schölt?
Reg.-Rat , Breslau, Alleesaal — Schultheiss, Klob-’
lenz, Hansa-Hotel — Schulz, Elfed, Weisse
_ Schutze, Prof . Dr ., Braunschweig, Rhein.
Hotel _ Schuppe, Halle , Erbprinz — Schwarj.
man, Strassburg , Hansa -Hotel — Seehoffa
Fam., Hamburg , Continental — Seehusen, iß,.'
lin, Europäischer Hof — Sichert m. Fr., Lyct
Hotel Dahlheim — von Siegroth , Frl ., Dresden
Kaiserbad — Sigmann m. (Fr., Köln, Kaiserinj
_ Springer m. Fr ., Florenz , Rose — Stachle^
Fr ., Bukarest , Zum schwarzen Bock _ _Stein a.
Fr ., Bamberg, Alleesaal — Stenger , Frl ., l 08(
den, Pension Miranda — Stern , Fr ., Berlin, Vier
Jahreszeiten ,— Stertz , Dr., Bonn, Rhein-Hot«]
— Sturm , Kolherg, Zum Spiegel — Sundstrij
m. Fr ., Helsingfors, Alleesaa — Swan, Fr., B«.
lin, Kaiserhof.

Troplowitz , Berlin, Metropole .’
Umbojrove, Frl, Velp, Bellevue.
Veit , Fr . Dr., Koburg , Wilhelma __ Virzea-

nawski , Fr ., Petersburg , Villa Glücksburg _
Vulpiani m. Fr ., Köln, Hotel Aegir.

Walther , Berlin, Nassauer Hof — von Wat-
genheim, Freifrau , Kl . Spiegel, Quisisana -
Watts , Brüssel, Biemers Hotel Regina _ Wil¬
lensen, Uerdingen, Viktoria -Hotel — Wulff, ]>„
Schleswig, Beuers Privat -Hotel.

Zain , Dr. m. Fr ., Freistädt , Silvana _
Zilss m. Sohn, Berlin, Central -Hotel — Zimmer,
Bon, Wilhelms-Heilanstalt.

AußttgewöhnlilheVorteile
Mcu«Einridilungen.

8 Waggon Glas , Steingut
und Emaille eingetroffeu:

bietet mein heutiges Angebot für

,mod.stilger. Dek-, 1 / C
I, von 18.50 Mk-bis l .TtJ M.

fdiiimiptHitumi, SÄ,™
lofefmib. Ware,die Garnii. von32M. bis a >>" M

und in jeder größeren Zusammenstellung.

r-ski-smitt»issm e.7s«
in großer Auswahl . . . von 5 Pf. an

in modernen Formen. . von 9 Pf. an

GlaS 'ColWslikttu ^ ÄsSTvönZPf . «
Solinger Bestecke, Britanni «', Alpakka-

nnd versilberte Waren
in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinenstangen . alle Längen, von
Eiserne Dorhangstange » . .
Rosetten , viele Sorten . . . .
Garderobeleisten viele Sorten
Handtuchhalter , viele Sorten
Paneelbrctter » viele.Sorten
Banerntische , viele Sorten .
Papierkörbe
Waschständer
Putzkasten
Eierschränke
Briefkasten
Eckbretter
KücheN'Etagsren
Bügelbretter .
Aermelbretter .

35 Pf. an
8 Pf. „

10 Pf. ..
25 Df. „
45 Pf,
45 Pf. „
95 Pf. „
75 Pf. „
KV Pf. „
25 Pf. „
50 Pf. „
45 Pf. „
30 Pf. „
85 Pf. „
95 Pf. „
35 Pf. „

Garantie
für jedes

Stück

Otto Nietschmann N,
Ecke Kirchgasse und Friedniehstrasse.

Bli — — — — M—

Geeren MW?_ j _ » „chiorodomt«

Telephon 6602, 34873

üblen Fäulniserreger im
Mundeu.zwischen
den Zähnen und
bleicht mißfarbene

rat -rium„Leo",Dresden3 od. i.d.Avotl,..Drog..Ms .-».iparfümerte »eschSf»en.llLUt-VIvledvrvmoi
Chlor * “ bleicht Gesicht und Händeln kurzer Zeit rein weitz. Borzügi. erprobte«

Slpothelru, Drogerie» und Parfümerie».
LSwenavotbekc. Langgaste 37.
Schübenbofavotheke. Langg. 15,
Taunusapotbeke. Tannusftr. 20,
Biktoriaavotheke, Nbeinstr. 41,
Drog.Backê EsklonvTaunusst.5
Drog. Brecher, Reugaste 14.
Drogerie Cratz. Langgaste 23.

Depots in Wicsbaoen:
Willy Gräfe, Webergaste 39.
A. Saffenkamp, Mauritiusstr.3.
Otto Lil,e , Moritzstr. 12.
W. Machenheimer. Bism .-Ng. 1
K. S. Müller. Bismarckring 31
E. Porzebl, Rbeinstr. 67.
Ehr. Tauber. Krrchgaffe. lS.107

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
Fathkundige Bedienung. - Anprobier - Zimmer.

Auswahlsendungen . - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel
Schatzenhofstr . 5». Ecke Langgasse.

Trauringe Matt- u. Glanz-Gold.
Verkauf streng reell nachGewichtS
ff.Sanerland.

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurt a. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No . 10092.
Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder

in moderner Ausführung
Plattfuss -Korrektion, Schuheinlagen ~

aus rostfreiem Material.
Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos-

• Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde av

!
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Rotti -Suppen -Würfel.
Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehleiv

Pilz , Grünkern, Sago , Königin, Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne etc. I . a 10 pfg.
Tomaten , Krebs , Ochsenschwanz « Mocfurfle . , . . h 15 Pfg.

:: Jeder Würfel giebt 2—3 Teller feinster Suppe . :: ::
Kochvorschrift auf dem Einwickelpapier . — Ein Versuch ' ist lohnend!

Housssdy u. Schwarz. ROTTI-Gesellscriaft m. b. H. München

BgBBWBKBBBgaWSBBaggSKBBaggBaBSaBaBgBBBEBE

«»

Über 160000 Abonnenten
Diese bisher von keiner deutschen Provinz-
Zeitung erreichte Abonnenten -Zahl hat der

„Breslauer Qeneral-Jlnzeiser“
Als moderne Tages -Zeitung großen Stjjs er¬
scheint der „Breslaues General -Anzeiger“
wöchentl . 7 mal, 14 bis 52 Seiten stark , und
enthält einen umfassenden , alle Gebiete des
öffentlichen Lebens unabhängig  besprechen'

den und unterhaltenden Inhalt aus
der Feder führender Politiker

und bestinformierter
Mitarbeiter.

In dem

Überaus reichhaltigen Inseraten-Tefl
sind auch Stellen -Angebote sowie kleine
Verkehrs -Anzeigen (An- und Verkäufe , Ver¬
mietungen und Geldmarkt ) stark vertreten.
Eine halbe Million Inserenten
benutzen jährlich den „Breslauer General-
Anzeiger “ für ihre Veröffentlichungen!

Abonnements - Preis Bei d,f Post+1ab:- . . - ■■■ - - geholtmonatlich
65 Pfg., bei Lieferung frei ins Haus monatl. 80 Pfg.

N
m
m■
©
SB
A■
«

Insertionspreis : kleine Zeile 40 Pfennig

Geschäftsstelle:Breslau1,Oeidenstraße 30

Tic außerordeutl . Grneral-
verk. d. Mittelrhein . Bers.-Gei.
e. H . zu Wiesbaden findet an,
28. 9' vril 1912, abends 8 Uhr.
in den Geschäftsräumen der¬
selben mit folgender Tages¬
ordnung statt:

Statutenänderung.
Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen
wird seblen. ^ 65

Der Vorstand : H. Schölten.

Wiesbadener
Straßenbahnen.
Außer den Linienzeitkart . Mainz

Brücke nplatz-Wiesbaden überBieb-
rich-Ost werden ab 1. Mai l I.
auch Littienzeitkürten ausgege-
ben zur beliebigen Fahrt.

u . zwischen Mainz Brücken'
Platz und Wiesbaden .Hnnptbf-
über Biebrich Dampferlande'
Platz;
b .zwischenMainzBrückenplatz

und Schierster » einschl. der An
schlußstreckeBiebrich Dampfer'
lande Platz - Biebrich Schlotz-
park.
Der Beförderungspreis für eine
solche Liuicnzcittarte beträgt 10,2
Mk einschl. Steuer für den Kalen-
dermonat . Für jede weitere an¬
schließende Zeitkartenstrecke erhöht
sich der Beförderungspreis um
1 Mk . zuzüglich Steuer.

Die jeder Liniciizeitfarte beige-
fügte Kontrollkarte dient als
Ausweis über die Entrichtung
des Besörderungspreises , sowie
für die brückcngcldfreic Fahrt
über die Straßenbrücke in
Mainz u. ist nach Ablauf ihrer
Gültigkeit an dir Ausgabestelle
zurückzugebcn. 35485

Im übrigen gelten die allge¬
meinen Zcitkartcnbestimmungcu.

Süddeutsche
Eisenbahn -Gesellschaft.

Die Direktion.

Amtliche Anzeigen .',
Am 14. Mai ds. IS ., vormittags 10 Uhr wird an

Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, das Wohnhaus mit Seitenbau rechts
und Schuppen links, Kastellstraße No. 10 hier, 3 ac 95 qm,
70000M. Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 16. April 1912. 34800
■ _ _ Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
den 24. ds. Mts., mittags 12 Uhr werden Helenrn-

i 'Ji --' folgende Gegenstände zwangweise versteigert:
t ®W9elf * ranf , 1 Schreibtisch. 1 Sofa . 1 Spiegel,

* j2 &‘i Balkenwage. l n. Badeofen. 1 n. Gutzeisenbadewanne.Wlesbaden. den 23. Avril 1912. 8491
Heirmsnn , H.-GcrichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
*8' E>en 24. n. Samstag , den 27. d. Mts ., nachm. 3 Uhr
biatbausbof verschiedene Möbel, Hunde, sowie 1 Kassen-

^ BÄbadcn. °den" 22 Aori? 191L Barzahlung versteigert.
Kühn, städt. Vollziehungsbeamter.

Nobiliar-Versteigerung.
m meinem Berste,gcrungssaale

schwalbacher Straße 23.
"'""a gebrauchte, sehr gute Mobiliargegenst- nöe. als:

Mahagoni -Salon .Einrichtung , best, aus : Salon-
ß °1° jMtt Umbau und 2 Sessel, Tisch. 2 Stühle , Büstcn-

tUa  und Uebergarönien.
aus- 9 9u» 1 PUch-pine -Schlafzimmer -Einrichtüng , best,
toitette ffiiu Haarmatratzen 3teil , Sviegelschrank. Wasch¬
seh» " ^ ach§ ch« «r,,m,d Handtuchstander.

«Utes Erchen-Bufctt mit Eschefüllungen, Eichen-Ser-
B'ritto nnk̂ diebtisch . « Eichen-Rohrttühle. Diwan, nubb.
antiker ?,s^ - Schreibsekretar. nutzb. Damen- Schreibtische.* r « Bauernt,sch, 5 antike geschnitzte Dauern¬
dest ' ia»„^ !?" meier-Stüble mit Polster. Bronzc-Pen-
suie orie°nt«?i!m» Bronzen, ântike Zinngegenftänbe. sehrSette "»b andere Teppiche, gold. Herren-Ubr mit
SchwuA?^ .E>.°saoonc te-Uhr m. Kette. Brillanten. Gold- u.
?emSli>e und"nn̂ ' versilb. Gebranchsgegenftände. Oel-
«Nnveo ahoi  e »«.*.. bet' 0,‘ n-ue elektr. Lüfter. Gaszug-
Mb . Bett-n >m,Ä "̂^ vvarat mit Goerz-Dovvel-Anaftigmat.
^anökiste L^ ?Vommoden, Nachttische. Kleiderschränke. 3teil.
^ andereg-nN- l mit Trumeau. Auszieb-. Servier-. Nivv-

k-n?K vieles andere' mN ' Etageren? Portieren. G-stnd-möbel
«87«

i Wilhelm Helfrlch,
^Auktionator und Taxator,
2V»1. Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23.

Lntbssi 'ungs-
Pulver Dr. Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50. 2.50. 1.50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parsüm..-
Fatirtk . Nürnberg . H,er : iruno
Backe, Taunusstr 5 und Avoth.,

_ __ _ Trog , und Parfüm . 33151

Grundstücksverpachtung
Gemarkung Wiesbaden.

Die in den Distrikten:
Rechts dem Schiersteinerwcg, Ueberried, Hinter Ueberhoben
Atzelberg, Schwalbacher Cdaussee, Rödern und Alter Exer¬
zierplatz. Geisheck. Bleidenstad.erweg

belegen, mit dem 1. ' Januar 1913 pachtfrei werdenden Domäuen-
grundstücke in einer Gesamtgröße von rund 5 ha sollen in 33
Pachtparzelle« öffentlich weiter verpachtet werden.

Pachtzest 12 Jahre , 1. Januar 1913 bis 30. September 1924.
Termin ist hiermit angesetzt auf

Montag » den 8. Mai 1912,
vormittags S Uhr beginnend an Ort und Stelle.

Zusammenkunft der Pachtliebhaber: Ecke Niederwald- und
Johannisbergerstraßc.

Wiesbaden,  den 20. April 1912.
0 . 38 Königliches Domänen -Rentamt.

Unaukbaltlam wuchert
in

Villen ,Häufem und Hütten

l

Sdmbct &ne Pilo weiter » Wobet
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ift; denn
das Dienftmädcben ist mit dem
Lüefelputzen in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen ßcf> über den eleganten
Hochglanz und das Kind beschmutzt
ßd> die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen fpielt. Pilo ist un¬
antastbar das beste aller existieren¬
den Sckubputzrnittel. Ls werden
viele fcblecbte Schuhcremes ange-
boten , daher Vocücht beim Einkauf.

J

Verwandten . Freun¬
den und Bekannten die

ItraurigeMiiteilung .daH j
>unser liebes Kind

Ernftchen
beute n. kurzem Krank¬
sein sanft entschlafen ist.
Wiesb,d .,d.22.Apr.1S12.

Feldstraße 12. [354 6
Die trauernd . Hinterbl.
Familie G. Opfermann.

b&s Magerkeit A
ScnltiM, «Olle KSrperfontien erreichenSie durch unser Orient. Kraltoulver
„BOstsria*. nas. gesell., preisgekrönt mit
gold, Medaiil. ln 6—8Wochen bis 30 Pfd.
Zunahme,garant.unschädlich. Streng reell- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit Gebrauchsanweisung2M., Post"
anweis. od. Nachnahme exki. Porto. Di»
krete Zusendung. D. Franz Steiner &Ca»
Berlin 245 Xenlggrdtzer Straße 8S.

In Wiesbaden zu haben:
öckiühenbol-üfloth., Langgasse 11.

Heute Nacht entschlief
nach langem Leiden un¬
ser braver , hoffnungs¬
voller, einziger Sohn

im 19. Lebensjahre.

Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen:

Nicol. Geyer,
Barbier,

Waldstrasze 78.
Die Beerdigung findet mm

Mittwoch , nachmittags K,
2.30 Uhr vom Friedhof f
Biebrich aus . statt.

Jedem
Original -Paket

von

Hohenlohe
Hafermehl

Ist dis einzig richtige
Kindernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorziio'lch bewährt.

liegt ein
wertvoller Gutschein

hei!
H. 123

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen I Alleinige Vertretung
p , / der Firma David Bonn,Stores \ Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 35005

Ein - u . Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap . e. m. b. H.

Telefon 6572 . Schwalbacher Str . 47.

Veränderungen im gamilienstand.
Wiesbaden.

Rentner Franz Rothes, St. I.
Wive. Margarete Götdert geb.

Mcher, 63 I.
Enimia gcb. Rossel, Ehefr. - es

Plantagenlciters Ernst Röder, 40 I.
Am 24. April Chrtstiane sah. May,

Chafr, d. Inhal . DanvÄ Miller , 72 I.
EvibxMrnt Kam.-Rat BerivHarL

Müller, 73 I.
Apotheker Max Denck, 22 I,

Gcftnrbcn:
Johanneite ged, Bau« , Ehesr. it.

städt. Aulffehers ChrMmi Bögler,
W I.

Am 22. April Walter, S . d. Schrei¬
ners Otto Reichel, 10 M.

Wwe. Apollonia Sanld gei>. We¬
bers 58 ' I/

FavrMVSeiterul Jsdao« Tillip
21 8.

Dotzheim
Gehöre« :

Am 2. AprÄ hent Wucher Karl
Gerbe. S . Paell.

Stzu 2. April dem Schmied Karl
Deutzer e. T. Gertrod.

Am L. April Idem Maurer Friedrich
Höhn e. T. MnthiEi« Elfriede,

Alm 7. April dem Kutscher Jakab
Egert e. S . Hubert.

Am 8. Apräl dem iMaurer An-gust
Steinhäuser «. T. Frieda Aususte.

Aufgeboten:

Am 12. April dem Schrefnec Rad.
Drötzler e. T. Emma Anna Mar¬
garethe. .

Am 15. April dem Zimmermaim
Karl Christian August HedLece. T.
Marie EIrse. , -

Am 16. April dem Zrarmermann
Fviadrich Mllieim CheistianL-Mmg
Krautz c. S . Friedrich,Mlheim Karl.

Am 9. April der Tiümid>er Heinrich
Angast Wilhelm Baum « it Rasalie
Ketü, beide dalMer.

Am 9 April der Waurer Wilhelm
Julius Schwalbach mst Cfmülie Karo-

I liire Silbereffen, LeHde hier.
Berehelicht:

Am 8. April der Portier Konrad
Bimn zu Mainz « it Elise Wivhelmine
Mcokri dahier.

Am 6. April der FabrAarbeiter'
Iah . Schwallbnch mit Elise Johanna
Winaenkiach, ideilde dahier.

Keiturbcn:
Am 3. April dem Schlosser Konrad

Lechner ein totes Mädchen.
Am 11. April Philippine Katharine.

geb. Hofeld, WLre Id. Landwirts Fr.
Wich. Hohler. 69 I.

Am 11. April der Küfer Heinrich
SnchS, 20  55.

Am 14 Apoll ßina Luife, %.  b.
«chlofserSW-.hh-lm Nicolai. S W.

Am 2. April Tofie Luise Amalie Elise
Ehmig, T. d. Wirts Wilhelm Ehmig,
4 I.

Am 2. somit der TagShiirr Joh.
Peter Wörsdörfer, SS I.

Am 3. April Ernst Wilhelm, S. d.
Kutschers Ernst Karl Back zu Wies¬
baden. S St,
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Die Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers bewirken ihre Einkäufe
am vorteilhafteste « bei den in diesem Blatte inserierenden Gefchäftsfirme «.

Königliche Sdiauipiele.
Dienstag, den 23. April, Abonnement C, Anfang 7 Uhr:

Der Schmuck der Madouna <J . Giojelli della Madonna ).
Oper in 3 Akten aus dem neapolitanischenVolksleben. Handlung
und Musik von Ermanno Wolf-Ferrari . Verse von C. Banaarini

und E. Golisciani : deutsche Uebersetzung von
Gennaro, Schmied . ^
Carmela, seine Mutter
Maliella . . . . . . . . . .
Rafaele, Führer der Camorra . , .
Biaso, Schreiber

Ä
J Mädchena. d. i

Coneetta, Kreise der

GraAgen . ..die Blondê C°u-°rra f
Totonno, ein junger Mann aus dem Volke

Zwei Mönches
Zwei Morrafpieler ) ‘ * • • "l i • i i ■
Ein blinder Bettler . , , , ■
Ein Eis Verkäufer ‘ . » . , , < »
Ein Verkäufer von Madonnenbildcrn
Ein MakkaronivcMufcr , . , . ,
Ein Luftballonverkäufer, . , » .
Eine Wasservcrkäuferin . . . . .
Eine Blumenverkäuferin . . , «
Der „Pazzariello". Eine Musikbande,

ans Liebstöckl.
Herr Seidler
FrauS chröder-Kaminsky
Frl . Bommer
Herr Geissc-Winkel
Herr de Leeuwe
Herr Dr . Copony
Herr Eckard
Frl . Friedseldt '
Frl Geislcr
Frl , Haas
Frl . Mondorf
Herr Schuh
Herr Marke
Herr Pracht
Herr Mayer
Herr Becker
Herr Wutschel
Herr Spieß
Herr Remstedt
Herr Preutz
Herr Geisel
Frl Ullrich

. Frau Weber
Camorristen. Verkäufer und

Verkäuferinnen. Die Prozession. Mönche. Nonnen. Mandolinen
und Guitarrenspieler. Gassenbuben. Kinder. Volk

Die Handlung spielt in Neapel: der erste Akt auf einem Platze am
Meer, der zweite in Carmelas Garten, der dritte in einem Schlupf¬

winkel der Camorristen. — Zeit : 1860. — Ende^gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 24., bei aufgehob. M . : „Der Rosenkavalier".
Donnerstag , 25., Ao. ö ., Ans. 7 Uhr : „Der Bajazzo". „Cavalleria

rusticana".
Freitag, 26., bei aufgehob. 216., Volkspreise, Ans, 7 Uhr : „Egmont".
Samstag , 27., Ab. D, Ans. 7 Uhr : „Der Graf von Luxemburg".
Sonntag , 28., bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr : „Armide".
Montag, 28,, bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr : „Margarethe".

Relidenz»Ufteafer.
Dienstag, den 23. April, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Julchens Flitterwochen . Neuheit!
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Blldern von Max Reimann und

Otto Schwartz. Musik von Otto Schwartz.
Spielleitung : Theo Tachauer. Dirigent : Gustav Utcrmöhlen.

1. Bild : Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisender in Parfümerien . Theo Tachauer
Juichen, seine junge Frau . . . . . . Käste Horsten
Johannes Krüger, Wirt des Gasthofs„Zum

goldenen Storch" . - .
Professor Quentchen, Zoologe , ■ . , ,
Franzi Steinhuber , Zimmermädchen . .
August, Hausdiener. . . , ,
Ort der Handlung : Im Gasthof„Zum gold. Storch" im Birkenwalde.

2. Bild : Der Emir von Afghanistan.
Der Hoteldirektor “ * " “ * * * * " Carl Winter
Blasius Blitz
Julchen
Frau verwitw. Oberapellationsgcrichtsrat

Hahnenkamm

Rud Miltner-Schönau
Nicolaus Bauer
Stella Richter
Willy Langer

Theo Tachauer
Käste Horsten

(
Rosel van Born
Angelica Auer
Theodora Porst
Rudolf Bartak
Willy Schäfer
Theo Münch
Elisabeth Mödlingcr

FAeda, ) ^re Töchter̂
Zangcnberg, Flugtechniker . , *
Eusebius, Zwiebelmann, Verwalter
Oberkellner . .
Fritz, Liftboy . . . . . . . . . .
Erster ) Schutzmann ( . .Rudolf Christ
Zweiter ) Schutzmann ^ . Fritz Herborn
Erste ) ~ (
Zweite ) ^ amc  (

.Der Tenor . .
Ort der Handlung : Ostseebad Flnndersdorf.

3. Bild : In der Himmelsleiter.
Rätin Hahnenkamm . . . . . . . Rosel van Born

Margot Bisch off
Clairc Dorel
Ludwig Keppcr

Edith, deren Tochter,
Frau Kreistierarzt Spiudelfuß,
Frau Apotheker Wenden:ann,
Fräul . Jakobine Schmalheim,
Frau HofzwicbackliefcrantBitzel/
Eusebius Zwiebclmann, Verwalter

damen der-,
„Himmels¬

leiter

Käte Ruf
Mascha Graben
Ellen Erika v. Beauval
Minna Agte
Willy SchäferZwi . . . . .

Blasius Blitz . . Theo Tachauer
Julchen . Käste Horsten

4. Bild : Taubenstraßc 137, zweite Etage links.
Sanitätsrat Wunderhold . Reinhold Hager
Berta, seine Frau
Blasius Blitz
Julchen . . .
Zangenberg . .§rieda,seine Frauohannes Krüger
Franzi Steinhuber

Ort .der Handlung : Berlin.

Sofie Lrchenk
. ' . Theo Tachauer
. . Kätie Horsten
. . .Rudolf Bartak
. . Theodora Porst
. . Rud. Miltner -Schönau
. . Stella Richter
Ende nach,9.30 Uhr.

Mittwoch, 24. : „Die fünf Frankfurter".
Donnerstag , 25. : „Ich liebe Dich!"
Frestag, 26. : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 27. : Neuheit: „Papa ".

'Walhalla ■Cheafer.
. ;17 Direktion: Mar I . Heller und Paul Wettermeier.

Dienstag, den 23. : „Der Lockvogel".
Mittwoch, den 24. : „Der fidele Bauer".
Donnerstag , den 25. : Die keusche Susanne".
Freitag, den 26. : „Morgen wieder lustik".
Samstag , den 27. : Premiere ! Parkettsitz Nr. 10".
Sonntag , den 28. ; Unbestimmt. — Abends: „Parkettsitz Nr. 10".
. Preise der Plätze : Prosceniums -Loae M 4 .10 — Fremden¬
loge M 3.10. — Orchestersesiel JL  3 .10. — Seitcnbalkon U '>60*—
1. Parkett M 2.60. - frontemvr JL  2 .10. - 2. Parkett jl  f60  -
Parterre JL  1 — einschließlich Programm . Dutzend- u Fünf nud-

rwanriger karten ermäßigt . 130584

Volks-Üheater.
lBLrgerliches Schausvielbaus .l Direktion : Wilbelmv.

Dienstag , den 23. Avril : Die Else vom Erlenhof.
Volksstück in 5 Akten von Siegsr. Conr. Staack.

Sebastian Rauninger, der Erlenhofbauer . Max Ludwig
Hanna, sein Weib . Lina Töldre
Else, seiner Schwester Kind. Ella Wilhelmy
Freiherr von Alstingen, Majoratshcrr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Alstingen, sein Neffe . Ottomar Bloß
Bernauer, sreiherrlicherFörster , . . . Adolf Willmanu
Gertrud , seine Tochter . Clotilde Gutten
Anton Büchelmeier, der Schwalbhofbauer Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . Fritz Großmann
Franz, Forstgehilfe . Karl Graetz
Straubinger , Gütcrmaklcr . Heinrich Otto
Der Weinbaner . ..- . Heinz Verton
Der Ziegelbauer . Anton Werner
Der Städtische . . . . . . . . . . Richard Bauer
Der Aktuar . . . . K. Bergschwcnger
Der Bader . . . . . . . . . . . Rudolf Seelbach
Sepp . . . . . . . . . . . Fritz Stürmer
Eine Magd . . Jlka Martini
Bauern, Bäuerinnen . Ort der Handlung : Gemeinde Altringen im

Schwarzwald. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 11 Uhr. •

Mittwoch, den 24., abends 8.15 Uhr: „Epidemisch.
Donnerstag, den 25., abends 8.15 Uhr : „Die Else vom Erlcnhos".
Freitag, den 26., abends 8.15 Uhr : Zum 1. Male : „Unser Doktor".
Samstag , den 27., abends 8.15 Uhr : „Der tolle Wenzel".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag, 23. : „Dre Hugenotten".
Mittwoch, 24. ; „Alt-Wien".
Donnerstag , 25. : „Die Walküre".
Freitag. 26. : „Boccaccio".
Samstag , 27. ; „Siegfried".
Sonntag , 28. : „Alessandro Sstadella ". Hierauf: „Flotte Bursche".
Montag , 29. : „Ein Walzerstaum".
Dienstag, 30. : „Götterdämmerung".

Schauspielhaus Frankfurt.
Dienstag, 23. : „Die Stützen der Gcsellschaft".
Mittwoch, 24. : „Das starke Geschlecht".
Donnerstag , 25. : „Othello".
Freitag, 26. : „Der Raub der Sabinerinnnen ".
Samstag , 27. : „Die Stützen der Gesellschaft".
Sonntag , 28., 3.30 Uhr : „Schöne Frauen ". 7 Uhr : „Dr . Klaus ".
Montag, 29. : „Das starke Geschlecht".
Dienstag, 36. ; „Elektra", Vorher : „Der Tartüff ". . .. .
Mittwoch, 1. Mai : „Torquato Tasso".

Stadttbeater Mainz.
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr : „Logenbrüder". — „Abschiedssoupcr".

Grohh . Hof- und National -Theater Mannheim.
Dienstag, kl. Pr , 7.30 Uhr, zum 1. Male : . Hundstage".
Mittwoch, auß. Ab.,' hohe Pr ., Vorrecht A, 7 Uhr : „Aida".
Donnerstag, kl. Pr ., 7.30 Uhr : „Die fünf Frankfurter"
Freitag, mittl. Pr , Ans. 7 Uhr, neu einstudiert! „Die Maienkönigin".

— „Der Schauspieldirektor". — „Abu Hassan".
Samstag , auß. Ab., ermäß. Pr ., 7.30 Uhr : „Lumpaci Vagabundus ".
Sonntag , 11.30: 9. Matinee : Legenden und Schwänke aus dem

Mittelalter. — 6 Uhr, hohe Pr . : „Tannhäuser".
Im neuen Theater.

Sonntag , 8 Uhr : „Die Journalisten ".

Vom Monteg , den 22. April an halte ich meine
Sprechstunden Wilhelmstrasse 42,

3.30 —4 .30 Ehr ausser Donnerstag und Sonntag;

Dr. Lugenbühl, prakf. Ar*f. 8433
Spezialarzt tiir Kinderkrankheiten.

Privatwohnung: Schützenliofstr . 9 . Telephon » 117.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 34 . April,

vormittags 11 Uhr
(nur bei geeign. Witterung ) :
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Weinheuer.
1. Ouvertüre z. Op. „Maritana“

P. Wallace
2. Zag der Frauen a. d, Oper

.Lohengrin “ ß . Wagner
3. Jolin Moulin B. Godard
4. Husaren -Walzer L . Gönne
5. Fantasie aus der Op. „Rigo-

letto “ G. Verdi
6. Zur Parade , Marsch

E. Weinheuer,
Bei ungeeigneter Witterung:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Bleu Bell, Marsch Graecy
2. Neu Wien, Walzer

Job . Strauss
3. Ouvertüre zu „Martha“

E. v. Flotow
4. Extase , Träumerei E. Ganne
5. Fantasie aus „F,aust“

Ch. Gounod
6. A. Bunch of Roses R. Capi.

Nachm. 3 Uhr:
Wasen -Ausflug;

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr;

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Zum Rendez-vous, Marsch

F. v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag “ D. F. Auber
3. Air J. 8. Bach
4. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri A. Schreiner
5. Walzer aus der Optte . „Das

süsse Mädel“ H. Reinhardt
6. Waldleben , Konzett - Ouvert.

F. Kücken
7. Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
Die Herren : Konzertmeister
W. Sadony und L. Schotte.

8. Fantasie a. d. Op. „Carmen“
G. Bizet.

Nachm. 5 Uhr:
Tee -Konzert
im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. »Im Frühling “, Ouvertüre

C. Goldmark
2. Hellafest a. d. Op. „Königs¬

kinder “ E. Humperdinck
3. Introduction und Walzer aus

„Ein Karnevalsfest“
E. Hartmann

4. Sur les Cimes aus der Suite
„Impressions d’Italie“

G. Charpentier
5. Vorspiel und Liebestod aus

„Tristan und Isolde“
R. Wagner

6. Variationen aus der Serenade
op. 8 L. v. Beethoven

7. VI , ungarische Rhapsodie
F. Liszt.

Städt . Kurverwaltung,

L. Schwenck, Mühlgasse 11- 13.
Trikot-Herrenhemden

Mk. 1.33 , 2.03 , 2.93 , 3.30 u. höher.

Weihe Trikot-Oberhemden
mit bunten Einsätzen

Mk 2.90 , 3.30 , 4.60 , 5.20 , 5.95.

Sommer-UnterjaGken
Mk. 1.15, 1.50 , 1.80 , 2.55 u. höher.

Filet- u. Netz-Jacken
Mk. .50 . —.85, 1.13, 1.40 , 2.50.

"i Baumwollene Unterhosen
Herren-Socken j

Krawatten, Hosenträger. [
Größte Auswahl. - Billige Preise. :

Mk. 1. 10, 1.45, 2.- , 2.50 , 3.-
bis zu den elegantesten Flor-

und Seidenqualitäten.
— Die Preise gelten für Mittelgröße. —

Jon iitt Stift ziiktz'
Sanitätsrat ^Dr. Mot.

Sdiönfieii
verleibt ein rosiges, iuge»t
frisches Antlitz, weiße itnru™
weiche Haut und ein rein»
zarter , schöner Teint . M
dies erzeugt

Steckenpferd-
Iülicnmücii -Seifc

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in ein«
Nackt weiß und sammtwei»
Tube 50 Pf . in Wiesbaden- ,
der Hoi-Apotbeke: Otto Ljjj,.
Fcrd . Alcri : W. Machendem 1
A. Cratz: Ad. Gärtner ; »X
Backe: Ernst Kocks: R. ZÄ
Louis Kimme! : Reinb. MjchFr . Altsiätter Wwe. : E. te
na : H. Roos Nil . : Ed. Brech»
Hugo Alter : Th. Rumpf ; &
sovia-Drogerie. _ 34888

Aerztficf»
tmpfohle» Anerkennungen

Polypin-Schnupfpnloer ist ein
sicheres Mittel gegen

Pol ^peEi
in Nasen-, Obren -, sow. Siirn-
höhlenekterung, sofort Silse bei
verftockt.Schnupf.,Verschleimung
u. Kopfschmerz., ferner Heilu»,
hei Bindehaut-Entzündung und
Tränensackeiterung.

Bestandteile: m»r. »micae, pii.
sl)t., Flor . ch :imonrilla pulv . sbt., Flor.
Yiolae tricolor , plv . sbt ., Sem. hypo-
eastan . tost plv . sbt ., Herb Majoran,
plv . sbt ., Herb Serpylle piv * sbt. ^
Zu haben : Tchiitzcnhof-Apotbeli

Langgasse 11. ,
Wo nicht erbältlich, wird Ver

kaufsstelle nachgewiesen.
- Preis 0.50, 1.00, 2.00 Mk

Dank- und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.

Dresden 12. H. 156

lEliÜlSä1

Ing.. Mitgl. d. Verbandes deutscher
Gutachterkammern(Sitz Berlin),Mit¬
glied des deutschen Schutzwerbandes
für geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reellu. sadi-
gemäss, ff. Referenzen. Heber 30
eigene Geschäfte u. Vertretungen.
Ausführl. Broschü re kostenfr. Main:
Bähnhofstr. 3. Telephon 2754.

^ 33009
Billige Nußkohlen

Mk . 1.33 per Zentner
bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertu. Lo.
Mauritiusttr . 5 . Tel.

Große Gelegenheit bietetW
Ihnen ante dauerhafte Sm«
billig zu kaufen. Kein Laöe".
L. Karmicrowsk «, Bertis
siraße 22. vt._ —

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar -'

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg^

Schweden-
König,

ratentMW*
Pi„getra?ene« g

UettretergeLUltil-

Fabrikant:

Friedr. Marburg
WIESBADEN. _ Gegr. l^ J
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